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TAFEL 1. 


Nr. 169. J. Koppay. 


Nr. 6. E. v. Blaas. 


KUNSTAUKTION IN WIEN IM SAALE DES „GRABENHOF“, 
l. HABSBURGERGASSE 1 


einer aussergewöhnlich wertvollen und reichhaltigen 


GEMÄLDE:- uno KUNSTSAMMLUNG 


aus ehemaligem Besitze 


WEIL. S£ KÖNIGL. HOHEIT 


PRINZ HEINRICH von BOURBON 
GRAF von BARDI 


I. Ölgemälde — Il. Aquarelle, Zeichnungen, darunter beste alte und neuere Meister — 

Il. Miniaturen — — IV. Kupferstiche und Reproduktionen — V. Bücher — Vi. Skulpturen 

— VII. Kunstmöbel und Hausrat — VIll. Arbeiten in Silber — IX. Arbeiten in Bronze, Kupfer, 

Eisen, Zinn — X. Waffen — XI. Porzellan, Majolika, Fayence — Xll. Teppiche, arabische 
Stickereien — Xlll. Varia. 


ÖFFENTLICHE VERSTEIGERUNG: 
| Montag den 2. April 1906 und folgende Tage, täglich von 31/,—7 Uhr. 


AUSSTELLUNG BEI FREIEM EINTRITT: 
Sonntag den 25. März bis inklusive Sonntag den 1.. April 1906, 
täglich von 10—5 Uhr. 


Wien 1906, Verlag von 


E. HIRSCHLER & CoW. 


I. Plankengasse Nr 7 


PREIS DES MIT 20 TAFELN ILLUSTRIERTEN KATALOGES K 3.60 


Verkaufs-Bedingungen. 


Die Versteigerung findet gegen Barzahlung in österreichischer 
Guldenwährung 


mit Hinzurechnung eines Aufgeldes von zehn Prozent 


zum Erstehungspreise statt. Also erstandene Objekte werden nach er- 
folgtem Zuschlag Eigentum des Erstehers und sind spätestens am Schlusse 
jedes Auktionstages zu übernehmen. 

Die Aufbewahrung der erstandenen Objekte und deren Transport er- 
folgen mit aller Sorgfalt, aber ausschließlich auf Kosten und Gefahr 
des Käufers ohne jegliche Haftung der Unterzeichneten für eventuelle Be” 
schädigungen oder Verluste. 

Die Künstlernamen wurden zum Teile nach den Angaben des Vor- 
besitzers beibehalten. 

Die Gegenstände werden in dem Zustande verkauft, in welchem sie 
sich während des Verkaufes befinden, sie sind zur Prüfung und eingehenden 
Besichtigung ausgestellt, daher können nach erfolgtem Zuschlag keinerlei 
Reklamationen berücksichtigt werden. 

Das Recht, Nummern zu vereinigen oder zu trennen, sowie die Fest- 
setzung der Reihenfolge behalten sich die Unterzeichneten ausdrücklich vor. 

Bei Meinungsverschiedenheiten über ein Doppelgebot wird die be- 
treffende Nummer sofort nochmals vorgenommen. 

Die Grössen der Bilder —- ohne Rahmen gemessen — sind in Zenti- 
metern angegeben, erst die Höhe, dann die Breite, bei Passepartouts die 
vordere Ansicht. 

Der Katalog ist durch alle bekannten Kunsthandlungen zu beziehen. 

Aufträge werden gewissenhaft ausgeführt und Auskünfte bereitwilligst 
erteilt von den Unterzeichneten: 


S. Kende E. Hirschler & Comp. 


Kunsthändler, Kunstantiquariat Kunsthändler u. gerichtl. 
beeid. Schätzmeister 


Wien, I. Wollzeile 24. ! 
? Wien, I., Plankengasse 7 
Telegramme: a 
R “ elegramme: 
Kende Wien Wollzeile 24. Kunstsalon Hirschler Wien. 
Telephon Nr. 4813. Telephon Nr. 5295. 


Die wenigen aus anderem hiesigem Privatbesitz dieser Sammlung an- 
geschloßenen Gegenstände, sind durch ein Sternchen bei der Katalognummer 
gekennzeichnet. 
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VORWORT. 


Selten ist wohl eine Sammlung zu öffentlicher Versteigerung gelangt, bei der 
gleichwie im vorliegenden Falle, Geburt und {Rang des Vorbesitzers mit außergewöhn- 
lichem Verständnis und Geschmack zusammengewirkt haben, um eine in jeder Hinsicht 
auserlesene Vereinigung von Objekten nahezu jeder Kunstrichtung zu schaffen. 

Die verwandtschaftlichen Beziehungen des Vorbesitzers zum alten französischen 
Königshause, die mannigfachen Schicksale dieser Dynastie, die Fülle interessanter 
Persönlichkeiten, die im Laufe der Jahrhunderte sich um den einstigen Pariser Hof 
gruppierten, das alles bildet das historische Milieu dieser Sammlung, von deren einzelnen 
Stücken so viele eine lebendige Erinnerung an jene glanzvolle Epoche wachrufen. 

Wie anziehend ist doch der Stil des Zeitalters Ludwigs XV. und XVL, das 
hier durch kunstgewerblich hervorragende Möbelstücke, durch alte 
Gemälde, Kupferstiche, Bibelots und andere Kunstobjekte so besonders 
reich vertreten ist! 

Bilder wie das dem N. Mignard zugeschriebene Porträt des Grafen Louis von 
Vermandois, Grossadmirals von Frankreich (Kat. Nr. 73), von dem sich in der Galerie 
von Versailles ein nur wenig gelungenes Porträt befindet, dann die Porträts Ludwig XIV. 
aus verschiedenen Lebensepochen Kat. Nr. 49—51, ein dem Fr. Clouet zugeschriebenes 
Porträt einrich II. von Frankreich (Kat. Nr. 7), ferner eine Reihe von Damenporträts 
und solche von Mitgliedern des Königshauses (Kat. Nr. 42, 46—48, 53—54, 78, 97, 
103), das sind wohl Gegenstände, die auch den feinsten Kennern und anspruch- 
vollsten Sammlern helle Freude bereiten werden. Auf Familienbeziehungen zurückzuführen 
sind auch die drei interessanten Albums mit Arbeiten französischer und anderer Meister 
aus dem Besitze der Herzogin Karoline v. Berry (Kat. Nr. 197—199). 

Von dem feingebildeten Kunstgeschmack des Grafen v. B. legen auch jene 
Stücke Zeugnis ab, die er als passionierter Sammler im Laufe vieler Jahre erworben und 
verständnisvoll aneinandergereiht hat, darunter hervorragende Bilder holländischer, deutscher, 
französischer und italienischer Meister, eine Reihe von Erzeugnissen deutschen, französi- 
schen und italienischen Kunstgewerbes, erstklassige Kunstgegenstände orientalischer Pro- 
venienz, ägyptische Altertümer, Porzellan und Fayencen, Arbeiten in Silber, Bronze, Elfen- 
bein, Holz und Leder, Plastiken, Textiles und Waffen etc. 


VORWORT. 


Unter den Gemälden alter Meister seien erwähnt: Kat. Nr. I Fr. da Ponte, 
Nr. 41 Ben. Diana, Nr. 44 Fr. Francken, Nr. 57 I.v. Haensbergen, Nr. 58 
E. v. Hemskerk, Nr. 64—65 P. Lely, Nr. 68—69 P. de Matteis, Nr. 84 H. ten 
Oever, Nr. 83 Niederrhein. Schule, Nr. 85 H. Padler, Nr. 105 A. Watteau; 
ferner dürfen nicht unerwähnt bleiben: die Bilder moderner Meister, Nr. 4 C. Belloni, 
Nr. 6E. v. Blaas, Nr. 56 C. v. Haanen, Nr. 169 J. Koppay, Nr. 104 Th. Wores. 

In der Abteilung der Kunstobjekte sei hingewiesen auf Nr. 252, J. Reymond, 
Limoge-Triptychon, Nr. 899, Silber-Niello v. A. Musi u.a. m.; unter den 
alten Kunstmöbeln sind die Nr. 667, 668, 669, 671, 677—681 besonders erwähnenswert. 

Ein hervorragendes Werk orientalischen Kunsthandwerks bildet das arabische 
Zimmer,{Nr. 575—632, das wahrhaft einzig in seiner Art ist und mit enormem 
Kostenaufwande angeschafft wurde. Hierher gehört auch das, fast möchten wir sagen, im 
Katalog nicht nach Gebühr gewürdigte monumentale Stück die Moschee-Tür (Nr. 935) 
und die in den Abteilungen VI. bis XIII. eingereihten kostbaren kunstgewerblichen Arbeiten. 

Wie schon aus dieser flüchtigen und kurzen Übersicht über den reichen Inhalt 
des vorliegenden Kataloges zu ersehen ist, wird hier dem kunstverständigen Publikum 
eine Sammlung ersten Ranges dargeboten. Wir verweisen im übrigen auf die sorgfältigen 
und gewissenhaften Beschreibungen der einzelnen Objekte und empfehlen den Katalog 
der geneigten Aufmerksamkeit der privaten Kunstfreunde, wie der öffentlichen Sammlungen. 


INHALTS-VERZEICHNIS. 


I. Abteilung Nr. 1— 106 . Ölgemälde alter und moderner Meister.- 

I: Abteilung Nr. 112— 199. Aquarelle, Pastelle, Zeichnungen etc. aiter und mod. Meister. 
II. Abteilung Nr. 205— 259 . Miniaturen in Aquarell, Öl, Emailmalerei und auf Porzellan. 
IV. Abteilung Nr. 261— 393 . Kupferstiche. 

V. Abteilung Nr. 401— 428. Bücher und Prachtwerke. 

VI. Abteilung Nr. 429— 567 Skulpturen, antike und solche späterer Zeit. Ägypt. Altertümer. 
VI. Abteilung Nr. 575 - 770. Kunstmöbel und Hausrat. 
VIM. Abteilung Nr. 771— 934 . Arbeiten in Silber. 

IX. Abteilung Nr. 935—1097 . Arbeiten in Bronze und in anderen Metallen. 

X. Abteilung Nr. 1101—1174 . Waffen, zumeist kostbare Orientalische. 

XI. Abteilung Nr. 1175—1423 . Poterien. 

XI. Abteilung Nr. 1424—1484 . Textiles. — Teppiche. — Arabische Stickereien. 
XIM. Abteilung Nr. 1485—1625 . Varia 
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I. 


ÖLGEMÄLDE 


alter-und moderner Meister. 


Sämtlich gerahmt; viele in reichen geschnitzten und vergoldeten, viele in alten schönen Rahmen. 


Die am Schlusse jeder Nummer beigefügten Zahlen geben die Dimensionen der Bilder 
in Centimetern an, erst die Höhe dann die Breite, 


FRANCESCO DA PONTE, gen. BASSANO. 
Geb. 1549 zu Bassano, + Venedig 1592. 


1. Die Hochzeit zu Canaä. An der mit Gerichten aller Art reich besetzten Tafel 
in der Mitte des Bildes, senkrecht auf den Beschauer, sitzt obenan Christus, 
links den Tisch entlang Männer, angeblich Künstlerporträts, rechts die 
Frauen in der farbenprächtigen venezianischen Tracht des XVl. Jahrhunderts. 
Die große, nach hinten durch 3 Bogen abschließende Halle ist durch 
Speisen und Wein zutragende Männer und Frauen, Musikanten, Trabanten 


und andere Leute erfüllt, insgesamt 46 Figuren. 
Bedeutendes gut erhaltenes Bild mit schönen Qualitäten. Aus dem Besitze der gräflichen 
Familie Morosini. Lwd. 138: 209. 


Abgebildet. Tafel 3. 


JAN BEELDEMAKER. 
Geb. 1620 in Haag, 7 1680. 


2.* Zwei Hühnerhunde (Setter), langhaarig, weiß, der eine braun, der andere 
schwarz gefleckt, bei Blattpflanzen in dunkler Landschaft. Sign. Lwd. 34:42. 


6 ÖLGEMÄLDE. 


GIOVANNI BELLINI, (Kopie.) 
Geb. 1426 Venedig, f 1516. 


3. Madonna, hält das vor ihr auf einer Seinbrüstung stehende Jesukind. 
Unten die Inschrift: «Joanes Bellinus 1467.» Lwd. 68:52. 


C. BELLONI. 


4. Große Marine. Bei nur mäßig bewegter See, schwache Brandung am flachen 
Strande. Fernsicht auf die unermeßliche Wasserfläche. Bestechend schöner 
Lichteffekt durch die von leichten Wolken gedeckte Sonne. 


Lwd. Sign. 151 :198. 
Abgebildet. Tafel 2. 


A. BERTZIK, 7 München. 


5. Edelfräulein, junge Blondine in altdeutschem Kostüm. Häubchen und Feder- 
barett, Einsatz und Kollier des Sammtleibes auf das reichste mit Gold- 
stickerei, Perlen, Edelsteinen u. a. Geschmeide ausgestattet. 

Miniaturartige Durchführung; beste Qualität dieses geschätzten Künstlers. 


Sign. Holz. 38:28. 
Abgebildet. Tafel 2. 


PROF. EUGEN v. BLAAS, Venedig. 


6. Pierrot und Pierrette. Zwei Kinder in Lebensgröße, der Knabe — der Sohn 
des Künstlers — reicht dem auf einem Kanapee stehenden schwarz- 
lockigen Mädchen — der kleinen Komtesse Morosini, das Töchterchen 
der in Venedig berühmten Schönheit Gräfin Morosini — Rosen; diese in 
charmant neckischer Sprödheit zögert die Blumen anzunehmen. 


Hervorragendes bedeutendes Werk, alle guten an diesem Künstler geschätzten Qualitäten 
wie: Farbenfrische, liebevolle Durchbildung und Charme des Vortrages vereinigend. 


Sign. u. dat. 1896. Lwd. 175:122°5. 
 Abgebildet. Tafel 1. 


FRANCOIS CLOUET. 
Geb. um 1510 in Tours, F um 1572. 
(Zugeschrieben). 


7. Heinrich Il., König von Frankreich, etwa im 35. Lebensjahre, in schwarzem 
Wamms mit schmalem, weißen, gestickten Kragen und schwarzem Barett. 


Eichenholz. 37:28. 
Abgebildet. Tafel 3. 


OLGEMÄLDE. 7 


LUKAS CRANACH, (alte Kopie), 
Geb. 1472, + 1553. 


8. Kurfürst Friedrich von Sachsen. Brustbild. 


9. Kurfürst Johann I., Herzog von Sachsen. Brustbild. 
Gegenstücke mit eingeklebtem Namenzettel, Monogramm und Jahreszahl 1532, 
Eichenholz. 135: 13°5. 


DEUTSCHE SCHULE um 1560. 


10. Aus dem Leben eines Ritters. Rechts auf felsigem Berge, durch Wälle, 
Türme, Mauern, Gräben befestigte Baulichkeiten, darunter ein großes 
Amphietheater; ebenso nach hinten durch Felsengebirge und Fluß, 
links durch eine Feuersbrunst und deren Rauchmassen abgeschlossene 
Ebene, durch Mauern, Hecken, Zäune und Gesträuch in Teile mit in 
sich abgeschlossene Bilder geteilt. In diesen einzelnen Feldern die Dar- 
stellung mannigfaltigster Ritterspiele, Turniere, Belustigungen, auch Kämpfe, 
Justifikationen u. a. m. 

Außergewöhnlich reichstaffierte in Kostüm und kulturhistorischer Hinsicht hochinteres- 
sante Schilderung des Burg- und Ritterlebens der deutschen Renaissance-Zeit. — 


Auch in künstlerischer Beziehung und Mache die Durchschnittsqualität derartiger 
Gemälde weit überragend. Lwd. 187 : 257. 


DEUTSCHER MALER. 


11—40. Markgrafen und Kurfürsten von Brandenburg und deren Gemahlinnen. 
Dreißig Porträts, Halbfiguren, alte Aufnahmen nach zeitgenössischen 
Bildnissen, und zwar: 


11—13. Johannes der Weise. — Katharina. — 29—30. Friedrich II. — Katharina. 

Barbara. 31—33. Johann Georg. — Albrecht. — Joachim. 
14—16. Joh. Georg III. — Sophie. -—- Sabine. 34—35. Friedrich Johann. — Friedrich III. 
7—19. Christian. — Dorothea Sibylla. — Maria 36—37. Elisabeth, Gemalin Johann Georg VII. 

Margarethe. 37. Elisabeth, Gemalin Joachim 1. 

20—21. Friedrich I. — Elisabeth. 38. Margarethe, Gemalin Albrecht III. 
22—23. Albrecht Friedrich — Maria Eleonore. 39 Elisabeth, Fürstin von Anhalt. 
24—26. Joachim II. — Magdalena Hedwig. 40. Dorothea Sibylla, Herzogin von Liegnitz. 
27—28. Johann Sigmund. — Anna. 
30 Ölgemälde. Werden paarweise und in Serien verkauft Eisen je 20:15. 


BENEDETTO DIANA. 
Geb. 1450 Venedig, t 1500. 


41. Das heilige Abendmahl. Der Heiland in der Mitte des langen Tisches, die 
Rechte segnend erhoben, die Linke ruht auf dem neben ihm eingeschlafenen 


Johannes, auf jeder der beiden Seiten je 6 der Apostel. 
Bemerkenswertes Werk dieses seltenen Meisters von befriedigend guter Erhaltung. Rechts 
unten die alte Signatur: «B. Diana 1507». Holz. 84 : 231. 


Abgebildet. Tafel 7. 


8 ÖLGEMÄLDE. 


HUBERT DROUAIS. 
Geb. 1699 Paris, + 1767. 


42. Junge Dame, auf dem dunklen Haar der rote Hut mit weißer Straußfeder. Weißes 
Kleid mit Goldstickerei, . Mantel blau. Hüftbild, Hintergrund Landschaft. 
Anmutiges Bild von sehr guter Qualität. Oval. Lwd. 63:54. 


KAREL FALENS. 
Geb. 1674 Antwerpen, + Paris 1733. 


43.* Aufbruch zur Falkenjagd. Zahlreiche Gesellschaft — Jäger, Damen und 
Leute aus dem Volke, samt Pferden und Hunden — beeilt sich, einer 
vierspännigen Kutsche zu folgen. — Frei behandelte Wiederholung des 


Ph. Wouwermann’schen Gemäldes (Katalog Nr. 1473) in der Galerie 
zu Dresden. 


Sammlung Baron Selliers. Tadellose Erhaltung, schönste Qualität. 
Sign. «K. van Falens 1715». Lwd. 95 : 128. 
Abgebildet. Tafel 5. 


FRANZ FRANCKEN \(. J. 
Geb, 15381 Antwerpen, 7 1642. 


44. Der Bau des Turmes zu Babel. An dem mächtigen Bauwerke an der Straße 
und im Vordergrunde eine Unzahl reich bewegter Figuren und Tier- 
staffage. In der Ferne erblickt man die Stadt. 

Bedeutendes gut erhaltenes Werk. Eichenholz. 74 :108. 
Abgebildet. Tafel 10. 


FRANZÖSISCHER MEISTER. 


45. Allegorie auf Ludwig XIV — Roi Soleil. — Eine weibliche Figur — Frank- 


reich — zeigt dem bei ihr knieenden Knaben den in seinem Wagen am 
Himmel dahinziehenden Sonnengott. 
18. Jahrhundert. Lwd. oben grundet. 131 :79. 


46. Anna Louise Herzogin von Maine, (laut rückseitiger Inschrift). Im schwarzen 
Haar Blumen. Mit blauem Hermelinmantel und goldgesticktem Korsett; 
Hüftbild. | 
18. Jahrhundert. Lwd. Oval. 72:61. 
Abgebildet. Tafel 16. 


47. Junge Dame mit blondem Lockenhaar, in einem Körbchen Blumen. Brustbild. 


18. Jahrhundert. Lwd. Oval. 73:60. 
Abgebildet. Tafel 16. 


TAFEL 2. 


Nr. 5. A. Bertzik. 
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Nr. 4. C., Belloni. 
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ÖLGEMÄLDE. 9 


48. Vornehme Dame mit gepudertem Haar. Über das gestickte Seidenkleid eine 
Blumenguirlande; mit braunem Übermantel. Hüftbild. 
In der Art des J. M. Nattier. Gegenstück zum Vorhergehenden. 
18. Jahrhundert. Lwd. Oval. 73:60. 


49. Ludwig XIV. mit großer Allongeperrücke, Hermelinmantel und Ordenskette. 
Brustbild in halber Lebensgröße. Lwd. 40:32, 


50. Ludwig XIV. König von Frankreich, als Knabe, mit blonder Allonge- 
perücke, in reichstem Krönungsornat, in der Linken einen Handschuh, die 
Rechte hält das Szepter, daneben die Krone. Lwd. 71:60. 


51. Ludwig XIV. als Jüngling, mit schwarzer Allongeperücke in rotem, reich 
gesticktem Mantel. Lwd. 75:63. 


52. Die Kinder Ludwig XVI., Maria Theresia de France und Dauphin Louis 
Charles, unter einem Baume im Parke sitzend, halten ein Nest mit 
kleinen Vögeln. 

18. Jahrhundert. Nach Vige le Brun. Lwd. 118:100. 

Abgebildet. Tafel 16. 


53. Bildnis einer Prinzessin (vermutlich Maria Luise von Orleans, Herzogin 
von Berry, als Kind). In ganzer lebensgroßer Figur, in reichem Kostüm 
mit Hermelinmantel und Perlengeschmeide, in gepudertem Haar eine rote 
Feder, in der rechten auf eine Steinballustrade aufgestützten Hand 
Maiglöckchen haltend. 

18. Jahrhundert. In der Art von N. Mignard. Lwd. 105: 74. 
Abgebildet. Tafel 14. 


54. Damenportrait, angeblich Maria Adelaide, Herzogin von Savoyen, 
Gemahlin des Dauphins Ludwig von Frankreich, Herzogs von Bourgogne. 
Lebensgroßes Brustbild. Lwd. Oval. 76:60. 

Abgebildet. Tafel 14. 


55. Supraporte in Kartoucheform. Mythologische Darstellung, Bellona und eine 
Nymphe am Meeresstrand. 
19. Jahrhundert. Lwd. 49:100. 


CECIL van HAANEN, Venedig. 


56. Jugendliche Blondine, links im Profil, brillante Naturstudie. Brustbild. 
Bez. C. H. Holz. 22:16. 


JAN v. HAENSBERGEN od. HAANSBERGEN. 
Geb. 1642 Utrecht, } Haag 1705. 


57. Junge Dame mit gepuderter Lockenfrisur, auf einer Steinbank, das bauschige 
Hemd durch Perlengeschmeide gehalten. Von der linken Schulter fließt 
ein blauer gestickter Mantel, auf dem Schoß ein Windspiel; links Ausblick 


in die Landschaft. 
Bestens erhaltenes Werk dieses seltenen Meisters. Sign. J. v. H. 1695. Lwd. 55:40. 


Abgebildet. Tafel 4. 


10 i ÖLGEMÄLDE. 


EGBERT v. HEEMSKERK (. ]. 
Geb. 1645 Haarlem, F London 1704. 


58. Der Geruch. In einer holländischen Stube eine Frau und zwei Männer. 
Möglicher Weise in einen Zyklus «Die 5 Sinne» gehörig. _ 

Erhaltung und Qualität sehr gut. Auf dem Seitenteil des bankartigen Tisches das undeut- 

liche Monogramm. Eichenholz, rund 19:19. 


VINZENZ HOYER, 
Nach A. van Dyck. 


59.. Knabenportraits, Zwei Brustbilder in einem Rahmen. Holz je 11:75. - 


JERO JOACHIMS. 


Wirkte um 1650 in Wien. 


60. Nach der Jagd. An einem Tische beim Mahl eine vornehme Gesellschaft, 
konversierend und einander zutrinkend, hinter ihnen zu Pferd Fanfaren- 
bläser, rechts Jägersleute um den Kochkessel und bei Weinfässern sich 
gütlich tuend; weiter im Fond andere Leute essend und trinkend und Hirten 
mit Vieh; vorne die reiche Jagdbeute von Hunden bewacht, weiter nach 
links und im Hintergrunde Jäger, Treiber und anderes Volk mit Hunden 
und Reitpferden; auf der Straße zum Rendezvousplatz herbeieilende Nach- 
zügler. — Das Ganze spielt in einer durch Felsen und Mauerwerk gebildeten 
mächtigen, hohen, hallenartigen Höhle in Berchem’scher Art. Durch die 
Torbögen Blick in die hügelige, waldige Landschaft. 


Bedeutendes Werk von vorzüglicher Qualität, Erhaltung und außergewöhnlich abwechs- 
lungsreicher Komposition. 


Rückseitig die Marke der Sammlung P. Manfrien (Kat.-Nr. 37). Lwd. 179: 158. 


ITALIENISCHER MALER. 


61. Die heilige Familie und Johannes. Maria, mit der Linken das sitzende 
Jesukind haltend, umfängt mit der Rechten Johannes und neigt sich, gleich 
wie der heilige Josef, zu den beiden Knaben herab. 

Zweite Hälfte 17. Jahrhundert. Qualität und Erhaltung gut. Lwd. Oval 75:94. 


ANDRE LAURENT. 
Geb. 1720 Paris, 7 1750. 


62. Junger französischer Abb& mit kurzer Allongeperücke, in schwarzem Habit, 
die Rechte in die Hüfte gestützt, in der Linken eine Schriftrolle, darauf 
die Signatur, fast lebensgroßes Hüftbild, anscheinend nach Philippe de 
Champagne, Bez.: <A. L. f.» Lwd. — 73; 54. 
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PETER LELY. 
(Zugeschrieben) Geb. 1617 Soest, F London 1680. 


63. Vornehme Dame in jüngeren Jahren mit Lockenfrisur, in weißem Kleid mit 
bauschigen Halbärmeln; um den entblößten Hals eine Schnur Perlen. 
Lebensgroßes Kniestück. 


Vorzügliche Qualität. Lwd. 128: 100. 
Abgebildet. Tafel 9. 


64. Henriette Anna, Tochter Karl I. von England (geb. 1644, f 1670) Gemahlin 
Philipp I. v. Frankreich, Herzogs v. Orleans, in brünetter Lockenfrisur, um 
den Hals Perlen, in rotem ausgeschnittenen Kleid; Ärmel und Atlas- 


schärpe weiß. — An blauem Band das Miniaturporträt Karl 1. 
Angeblich eine Jugendarbeit P. Lely’s, nach A v. Dyck. Der Rahmen mit hübscher Holz- 
intarsia. Lwd. 102: 79. 


PIETRO LONGHI. 
‚Geb. 1702 Venedig, 7 1762. 


65. Alchimisten-Küche, darin ein Magister und zwei Geistliche. 
Lwd. 62:50. 


BERNARDINO LUINI. 
Geb. um 1475 Luini, + Mailand nach 1530. 


66.* Christus am Kreuz. Zu Füssen des Kreuzes, dieses umschlingend, kniet die 
heilige Magdalena, während rechts Johannes und der heilige Franziskus, 
links Mutter Anna und der heilige Paulus stehen. — In der bergigen, 
waldigen Landschaft die festungsartige Stadt, drei Reiter und andere 
Personen. Links und rechts sind durch das Gewölbe die beiden Sonnen 


sichtbar. 
Bedeutendes Werk aus den Alt-Wiener Sammlungen Clerk und Baron Pouthon. 


Abgebildet. Tafel 4. Holz 92:73. 


ANDREA MANTEGNA. 
Geb. 1431 Padua, F Mantua 1506. 


67*. Die heil. drei Könige huldigen dem Christkind, Links die Krippe, über derselben 
drei Engelchöre; den ganzen Vordergrund füllt das zahlreiche Gefolge zu 
Fuß und zu Pferde — Hintergrund felsige Landschaft, Figuren, Maul- 
tiere und Kameele. 
Aus der Kollektion Graf Ludwig Paar, woselbst esals »GentiledaFabriano» gegolten 
hat. — Hochinteressantes Werk der italienischen Früh-Renaissance von sehr guter 


Erhaltung. — Grisaille mit braun und gelb von eigenartig imponierender Wirkung. 
Lwd. auf Klapprahimen 167 :347. 
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PAOLO DE MATTEIS. 
Geb. 1662 Neapel, F 1728. 


68. Verkündigung Maria. Die heilige Maria vor dem aufgeschlagenen Buch, auf einem 
Betschemmel kniend. Ein Engel, von Cherubims umkreist, die Botschaft 
überbringend, überreicht mit der Linken Lilien und deutet mit der rechten 
Hand gegen Himmel; über ihm schwebt der heilige Geist als. Taube, 
zu Füßen des Betschemmels ein Korb mit weißer Näharbeit. 


Hervorragendes Gemälde von vorzüglicher Qualität und Erhaltung. Hell und freundlich 
im Kolorit, anmutsvoll in Auffaßung und Vortrag. Sign. und dat. »Paulus de 
Mattheis fe 1712«. Lwd. 205 : 178. 


Abgebildet. Tafel 8. 


69. Anbetung des Christkindes durch die Hirten. Maria neben der Krippe sitzend, 
blickt liebevoll auf das auf Stroh gebettete Knäblein nieder; zu ihrer Rechten 
der heil. Josef, zu ihrer Linken zwei weibliche Figuren, eine Kniend mit 
gefaltenen Händen, die Andere bringt in einem Korb auf dem Kopf 
Tauben; vorne zwei kniende Hirten mit einem Knaben, ein liegender 
Ochs und der Esel. Über der Madonna schwebt ein Engel mit dem 


Spruchband Gloria in excelsis deo. 


Bedeutendes Werk, bestens erhalten. Sign. und dat.: Paolo de Mattheis fec. 1712. 
Lwd. 207 :179. 


MEISTER vom TODE MARIAE. 
(tätig um 1500—1530.) 


70.* Die heilige Familie. Maria in dunkelblauer Gewandung, die rechte Brust 
entblößt, hält mit der Rechten das vor ihr stehende Kind und in der 
Linken eine Nelke. — Links der heilige Josef in dunklem Rock mit breit- 
krämpigem Strohut an einem Pult, blättert in einem Buche. — Hinter ihm 
Ausblick in eine Flußlandschaft, in der Mitte des Bildes eine Säule; 
hinter der Madonna ein Brokat-Vorhang. — Vorne auf der Steinbrüstung 
ein kleines Stillleben. 

Dasselbe Motiv mehr oder weniger variiert, demselben Meister zugeschrieben, existiert 
in Wien zweimal, im Auslande dreimal, auch das Monogramm A, Dürers mit der 
Jahrzahl 1512 wiederholt sich. — Die Erhaltung des vorliegenden Bildes ist von 
einigen unbedeutenden Retouchen abgesehen, vorzüglich, die Qualität ganz eminent. 
Den drei Bildern, die wir kennen, steht es in keiner Weise nach. — 
Zweifelsohne haben wir das Werk eines ersten Meisters aus dem ersten Viertel 
des 16. Jahrh. — eine freie selbstständige Replik desselben Vorwurfes — vor uns. 
Das mehrmalige Wiederholen ein und desselben Motivs war damals nichts Unge- 
wöhnliches. — Es genügt diesbezüglich der Hinweis auf Marinus von Rei- 
merswale, auf Quintin Massijs u. A. m. Eichenholz 55 : 37. 


Abgebildet. Tafel 5. 


ANTON RAFAEL MENGS. 
Geb. 1728 Aussig, $ Rom 1779. 


71. Jugendliche Madonna mit gefalteten Händen. Brustbild von lieblichem Ausdruck, 
an Peruggino erinnernd. Eichenholz. Lwd. 29:24. 
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MARTIN MEYTENS, dessen Zeit und Schule. 
Geb. 1605 (?) Stockholm, + Wien 1770. 


72*. Junge vornehme Dame mit hoher Frisur in blauem Mieder und hellem tief 
ausgeschnittenen Atlasleib mit Spitzenbesatz, lebensgroße Halbiigur. 


Lwd. 87:69. 


NIC. MIGNARD. ©) 
Geb. 1605 (?) Troyes, 7 Paris 1668. 


73. Louis de Bourbon, Graf von Vermandois, Sohn Louis XIV. und der Madame 
de Lavalliere, Admiral von Frankreich, geb. 1667, 7 1683, in Kriegskostüm, 
lebensgroßes Brustbild. 

Gavard „Gallerie historique de Versailles“ bringt ein angeblich autentisches Bild- 
nis dieses Prinzen als gereiften Mann, während derselbe im Alter von 16 Jahren ge- 
storben ist. Lwd. 81:65. 


Abgebildet. Tafel 6. 


74. Philipp V. (v. Frankreich), König v. Spanien. Mit blonder Allongeperücke, 
schwarzem Mantel, Toison und blaugrauem Ordensband. 
Lebensgroßes Hüftbild. Lwd. 81:65. 


Abgebildet. Tafel 6. 


MONOGRAMIST G. F. Z. S. 


75. Herr und Dame im Park, angeblich Stanislaus I. König von Polen und 
Bnin Opalinska, dessen Gattin. Ein Mohr, auf dessen Turban das Mo- 
nogramm A. E. ist, reicht einen Korb mit Blumen. Vorne ein Hund, auf 

dessen Halsband die Buchstaben: G. F. Z. S. Lwd. 84:68. 


BARTH. MONTAGNA. 
Geb. zu Brescia, 7 1523. 


76. Madonna mit dem Kinde. Maria in halber Figur mit braunem Kopftuch, rot- 
braunem Kleid und blauem Mantel hält das vor ihr auf einer Steinbrüstung 
sitzende, die rechte Hand segnend erhebende Jesuskind. Ausblick auf 
ein Schloß, eine Kirche, andere Baulichkeiten und Garten-Anlagen. 


Hoiz 52:41. 
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MICH. van MUSSCHER. 


Geb. 1645 Rotterdam, * Amsterdam 1705. 


77. Bildnis eines Feldherrn. Mann in mitleren Jahren mit spärlichem Lippenbart 


und nahezu bis zu den Hüften wallendender Allongeperücke. In Brusthar- 
nisch und braunem reichgesticktem Waffenrock. Auf dem mit einem Teppich 
überdeckten Tischchen der Helm mit mächtiger Straußfedernzier; auf dem 


Helm ruht die rechte Hand. — Links eine Draperie, rechts Mauerwerk, 
auf diesem die schöne Signatur mit undeutlicher Jahrzahl. 
Tadellos erhalten. Sign. u. dat. 57:60. 


Abgebildet. Tafel 4. 


T8. 


19. 


80. 


8. 


82. 


J. M. NATTIER, (alte Kopie). 
Geb. 1685. Paris, f 1776. 


Madame de Lavalliöre. Über das grau gepuderte Haar ein Fichu; in blaßroter 
Gewandung mit blauem Mantel, in den auf dem Schoß ruhenden Händen 
ein Gebetbuch. Hintergrund ein Gebäude und Landschaft. Lwd. 41:32, 


„L’eau“ — „Das Wasser“. Junge Dame, angeblich Maria Louise Therese 
de France, aus einer Folge „Die vier Elemente“. 
Bezeichnet: »Fcie. B. C. P.« Lwd. 46:38. 


NIEDERLÄNDISCHER MALER. 


Auf der Jagd auf Wasservögel. Links am Waldesrand eine Gesellschaft, 
drei Herren und zwei Damen mit Hunden und Armbrüsten, rechts unten auf 
dem Teich ein geruderter Kahn und Federwild. In der Landschaft eine 
ummauerte Ansiedlung und eine Stadt. 

Um 1600. Lwd. 71: 114. 


Entenjagd. Auf großem Teich eine Jagdgesellschaft mit Kähnen. Das Wild wird 
in eigenartige künstliche Sackgasse getrieben. An dem flachen Ufer rechts 
Gehölz, links die Häuser einer Stadt, Hintergrund durch Kähne auf dem 
Wasser belebt. 

Um 1600. Gegenstück zum Vorhergehenden. Lwd. 71:114. 


„Der Kürbistanz“. Vorne schwebt an Seilen der übergroße Kürbis, welcher 
von Gnomen und Zwergen emporgewunden wird; daneben auf dem Podium 
eine musizierende Kapelle, links wird ein großer Steinklotz fortbewegt, 
Zwerge schleppen einen monströsen Kürbis, während weiter hinten im 
feierlichen Zuge auf einem Tragkorb ein König hergeleitet wird. In der 
Luft eine Erscheinung. 


Eigenartig, derb groteske humorvolle Darstellung dieses alten Volksmärchens mit zahl- 
reichen Figuren. 17. Jahrhundert. Lwd. 84:115. 
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NIEDERRHEINISCHE SCHULE, 
16. Jahrhundert. 


83. Triptychon. Mittelbild: Maria, das Kind auf dem Schoße; links ein Franzis- 
kanermönch dem Kinde einen Apfel reichend, rechts reicht ein Engel Maria 
eine Traube. Vorne auf Steinbrüstung ein aufgeschlagenes Brevier, ein 
Messer und Früchte. Hintergrund eine Flußlandschaft mit Baulichkeiten, 
Bäumen, Figuren und Tierstaffagen. Linker Flügel: die heilige Katharina, 
in reichem Kostüm der Zeit. Auf dem Felsen im Hintergrunde eine Richt- 
stätte. Rechter Flügel: Die heilige Cäcilia. Hintergrund eine Kirche im Bau. 


Drei Eichenholztafeln, oben gerundet, 92:58 und je 91:25. 
Abgebildet. Tafel 7. 


H. TEN OEVER. 


7 zu Zwoll um 1690. 


84. Holländischer Großpensionär. Junger Edelmann mit blonder kurzer Allonge- 
perücke und schwachem Bartanflug. Wams, Mantel schwarz mit breitem, 


weißen Leinenkragen. Fond rote Draperie und Steinsäule, Ausblick in den 
Park. 


Bedeutendes bestens erhaltenes Werk dieses seltenen Meisters, in Auffassung an B. v. 
d. Helst gemahnend. Lwd. Sign. u. dat. 1674. 122; 94, 


Abgebildet. Tafel 9. 


HILAIRE PADER. 
Geb. 1607 Toulouse, F 1677. 


85. Knabenbildnis, angeblich ein bourbonischer Prinz als Prior des Maltheser- 
Ordens. Lebensgroßes Kniestück, mit gelocktem Haupthaar, schwarzem 
Mantel und;Ordenskreuz. Rückseitig die Inschrift: „Il can. Ro diMonaco1652*. 


Bez.: «Al. P. P. P, 1635» Lwd. 73:00. 
Abgebildet. Tafel 3. 


F. PERGAMINI, Florenz. 


86. In der Sakristei. Der alte Meßner und drei Chorknaben rüsten zur Prozession. 
Reiches, farbenprächtiges Interieur. Lwd. Sign. 68:46. 


GIOV. PIAZZETTA. 
Geb. 1682 Venedig, } 1754. 


87.* „Ananias und Saphira werden des Betrug halber mit jähem Tod bestraft‘, 
(Geschichte der Apostel, Kap. V). NER zum Teil dramatisch 
bewegte Komposition, 13 Figuren. 

Vorzüglich erhalten. Sammlung General Rad. Lwd. 92:139. 
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B.PRATI 


88. Rosa mystica, jugendliche weibliche Figur in Wolken schwebend, den Blick 
nach oben gerichtet, als Personifikation der mystischen Rose, von magi- 
schem Stern beleuchtet. Lwd. Sign. 194 : 77. 


89. Stella mattutina. Die Morgenröte durch eine jugendliche weibliche Figur aus 
den Wolken aufsteigend personifiziert, unten die Mondsichel und das ent- 
schwindende Nachtgewölk. 


Gegenstück zum Vorhergehenden, wie dieses von guter Qualität und von eminent 
dekorativer Wirkung im besten Sinne des Wortes. Lwd. Sign. 193: 75. 


ANDR. PROCACCINI. 
Geb. 1671 Rom, + 1734. 


90. Die heilige Familie. Das Christkind in ganzer Figur, umhalst die heilige 
Madonna, links der heilige Joseph, rechts eine weibliche Figur mit über 
die Brust gekreuzten Armen. 

Schön im Kolorit, gut erhalten. Lwd. 92:74. 


RAPHAEL SANTI DA URBINO. 
Geb. 1483, + 1520, 
dessen Zeit und Schule, von Giovanni da Udine. 


91.* Die Erschaffung der Tiere. Die dritte der Raphael’schen Loggien im Vatikan 
zu Rom. 

In Cera punica durchgeführter Entwurf zur dritten der Raphael’schen Loggien im Va- 
tikan zu Rom. Die Komposition und Anordnung einzelner Tiergruppen weichen 
vom Stiche ab; dieser Umstand, ferner die freie, unbefangene Malweise schließen 
die Wahrscheinlichkeit, vorliegendes Bild wäre eine alte Kopie nach Raphael, 
ziemlich aus. 

Sehr gut erhalten. Lwd. auf Holz 37:47. 


Abgebildet. Tafel 10. 


C. SCHWENINGER, Wien. 


92. Verschwörung. Vier junge Damen in der kleidsamen Direktoir - Tracht in 
eifrigster, lebhafter Unterhaltung. Reiches, farbenfrisches Interieur eines 


vornehmen Hauses. Sign. Holz 29:37. 
Sehr gute Arbeit dieses geschätzten Künstlers. 


93.* Der Brief. Zwei junge Damen, beim Fenster eines reichen Salons, durchfliegen 
hastig einen Brief. 
Sehr gut im Ausdruck, fein im Ton. Sign. Fiolz 36: 26. 
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MARIA SIMM-MAYVER, München. 


94. Die Kammerjungfer. Junges schmuckes Mädchen mit gestickter Haube, in den 
Händen eine Serviertasse, darauf eine Silberkanne. 
Sign. Holz 39:23. 


SPANISCHER MEISTER. 


95. Prinz von Mantua-Gonzaga, als Ritter des Sant Jago-Ordens, etwa 12 Jahre 
alt, mit kurzem blonden Haar, in reichem schwarzen mit Goldknöpien be- 
nähtem Kostüm des 16. Jahrhunderts, mit aufgestelliem Mühlradkragen, 
rechts auf einem mit Teppich belegtem Tischchen der steife, schmalran- 
dige Hut. Lwd. 130 : 97. 
Anfang 17. Jahrhundert. 


96. Johanna von Portugal. Lesensgroßes Brustbild mit weißem Häubchen, schma- 
ler Spitzenkrause und hoch geschlossenem schwarzen Kleid. 
17. Jahrhundert. Lwd. 70:50. 


SPANISCHE SCHULE. 


97. Dame mit Lockenfrisur und weißem Kragen. Der Hut und das mit Schmuck 
gezierte Kleid schwarz, die Rechte ruht auf einer vor ihr liegenden Krone. 
Lebensgroße Halbfigur. 

17. Jahrhundert. Oel, Lwd. 75:60. 


G. DEL TORRE, Venedig. 


98. Straßenjunge, einen kleinen Vogelkäfig am Arm, füttert einen Stieglitz. 
Sign. u. dat. 1897. 24:16. 


99. Ein kleiner Junge zündet eine Zigarette an. 


Gegenstück zum Vorhergehenden, wie dieses außerordentlich durchgeführt. 
Holz. Sign. u. dat. 1897. 24:16. 


UNBEKANNTER MALER. 


100. Madonna mit dem Christkinde an der Brust, über dasselbe die Hände gefaltet. 
Um 1700. Sehr gute Qualität, von angenehmem Kolorit und viel Liebreiz. Lwd. 74:57. 


101. Bildnis eines Mannes mit braunem Haar, Kinn- und Schnurrbart, breitkräm- 
piger Hut und Wamms schwarz, Umschlagkragen weiß; lebensgroßes 
Brustbild im Charakter des 17. Jahrhundert. 


19. Jahrhundert. In pompösem geschnitzten und vergoldeten Rahmen. Lwd. 42:34. 


18 ÖLGEMÄLDE. 


UNBEKANNTER MALER. 


102. Ein Heiliger, lebensgroße, stehende Figur mit langem Haupt- und Barthaar, 
in weißer Dominikanerkutte; rechts oben das Wappen der gräflichen 
Familie Luna mit dem Spruchband: «De forti e..gressa est dulce do...» 
18. Jahrhundert. Lwd. 109:121. 


UNBEKANNTER FRANZÖSISCHER MEISTER 


18. Jahrhundert. 


103. Vornehme junge Dame in lebensgroßem Hüftbild, mit Lockentfrisur, decolletiert; 
In rotem gesticktem Korsett mit Agraffe und blauem UÜberwurf. 
Vorzügliches Porträt in der Art N. Mignard’s, Oval 82:64. 


Abgebildet. Tafel 14. 


WILH. VELTEN, München. 


104. Der Führer. Ein Bauer in schwäbischem Kostüm führt durch ein winterliches 
Gehölz ein Piquet grüner Husaren, Uniform des 18. Jahrhunderts. 
Holz Sign. 16: 22°5. 


A. WATTEAU. 


geb. 1684, Valenciennes, F Nogent s. M. 1721. 


105. Bal champetre. Auf von Bäumen umgebener Wiese ein tanzendes Paar. Um 
dasselbe im Halbkreis, gelagert und stehend, konversierend und scherzend, 
Damen und Herren. Vorne, links ein Geiger und ein Alter mit Leierkasten. 
Insgesamt 28 Figuren im reichen, malerischen Kostüm des 18. Jahrhunderts. 

in einer Gruppe im Fond ein Pierrot und andere Masken. 
Gut in Komposition, Zeichnung und Kolorit. Aus der Sammlung des Herzogs von Lucca. 


47°'5:693. 
Abgebildet. Tafel 6. 


THEODORE WORES, Kioto (Japan). 


106. Eine tanzende Geisha, vorne rechts zwei dazu musizierende Mädchen, die 
eine den Koto, die andere Flöte spielend, an das nach hinten gegen die 
waldige Landschaft abschließende Geländer gelehnt ein junger Mann, links 
sitzend ein Mann und ein Knabe. 


Bedeutendes Werk, vorzüglich in Zeichnung, Durchführung, Kolorit und sonniger Licht- 
wirkung. Sign. u. dat. Lwd. 185:123. 


ll. 


AQUARELLE, ZEICHNUNGEN, PASTELLE, 
GOUACHES 


alter una moderner Meister. 


Sämtlich gerahmt, wenn nicht das Gegenteil gesagt ist, überdies zumeist in Passepartonts. 


Auf Karton oder Papier gemalt, wenn kein anderes Material angegeben. 


Die am Schlusse jeder Nummer beigefügten Ziffern geben die Dimensionen in Centimetern 
gemessen an, erst die Höhe, dann die Breite, gewöhnlich die Blattgröße, bei Blättern in Passepartouts 
die Ansicht. 


AMALIE von NEAPEL, Prinzessin. 


geb. Herzogin von Orleans. 


112—114. Der Vesuv mit dem Golf von Neapel, staffiert. 
Auf Nr. 112 rückseitig der Original-Vermerk: «Peint et envoyd de Napies par la Princesse 


Amelie de Naples, Duchesse d’Orleans. Anno 1804.» 
Drei Gouache, rund 7:7. 


115—116. Der Golf von Neapel mit dem Vesuv. 
Zwei Gouache, rund 6°5:6°5. 


MILO BARTOLUZZI. 


117. In den Lagunen Venedigs, vorn zwei Chiozzottenboote; im Hintergrunde 
die Stadt. Aqu. Sign. 19:31. 


JOH. WILH. BAUER. 
Geb. 1600, Straßburg, * Wien 1642, 


118. Mythologische Darstellungen und Schilderungen, geistreich, flotte Original- 
Entwürfe, anscheinend für den Kupferstich, zu einer Folge, vielleicht zu 
«Ovid’s Verwandlungen». 42 Blatt lavierte Federz. jede zirka 7:85. 


119. Die zwölf Monate, figurale Allegorien auf die Monate in Landschaften, mit 
dem betreffenden Sternbild. 12 miniaturartig feinst durchgeführte Gouache 20:14. 
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H. I. BELLANGE. 
Geb; 1800, Paris, * 1866. 


120. Vor der Schmiede. Ein französischer Lancier, der Schmied und zwei Kinder. 
Aqu. Sign. u. dat. 1829. 14:17. 


121. Französische Kürassiere, en pleine carriere. An der T£te die Offiziere des 
Stabes. Agu. Sign. u. dat. 1844. 48:64. 


G. BERTI. 


122. Brünettes Mädchen mit weißem Kopftuch. — Studienkopf. 
Aqu. Sign. u. dat. 1894. 37:27. 


JOHN LEWIS BROWN. 
Geb. 1829, Bordeaux, 7 Paris 1890. 


123. Französische Kavallerie aus dem 18. Jahrhundert. 
Agqu. Sign. u. dat. 1872. 32:42, 


BRUGUOLTL,, Florenz. 


124. Italienerin den Schuh anziehend. Agu. Sign. 36:14. 


A. CANELLA. 


125. Offiziere zu Pferd, aus der Zeit um 1750. Aqu. Sign. 19:14. 


R. CARLOFORTI, Venedig, 


126. Sirand bei Venedig mit Booten und kleinen Figuren. Aqgu. Sign. 15:41. 


127. Kanal bei Venedig mit Booten, Fischkörben und Figurenstaffage. 
Gegenstück zum Vorhergehenden. EN Agu. Sign. 14:41. 


CHARLES CHAPLIN. 
Geb. 1825, Les Andelys $ Paris 1891. 


128. Der Brief, junge Dame in die Lektüre eines Briefes vertieft, vor sich auf einem 
Tischchen Blumenstrauß und Hut, hinter ihr auf dem Stuhl der Shawl. 
Aqu. Sign. 41:26. 


DE CONDAMY. 


129-—131. Das Polospiel. Humoristisch, groteske Schilderung des »Polo« zu Ponny. 
Je 6 Aquarelle = 18 Blatt dieses geschätzten Sport-Satirikers jedes 31 : 26. 


132. »A la Daumont«. Ein Pariser Aristokrat und die Dame im Begriff den Ponny- 
wagen zu besteigen. Aqu. Sign. 31:48. 


133. Master mit wild dahin stürmender Hundemeute. Agu. Sign. 44:29, 
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ALEX. DEFAUX. 


134. Pointer und Dachshunde am Rande des Vorholzes wartend. 
Aqu. Sign. 33:48. 


135. Stichelhaariger Hühnerhund und Pointer stöbernd. Aqu. Sign. 33:48, 
136. Wasserhunde apportieren eine Wildente. Aqu. Sign. 34:47, 


137. Zwei Setter am Waldesrand Wache haltend. 
Gegenstück zum Vorhergehenden. Aqu. Sign. 34:47. 


CHARLES DETAILLE, Paris. 


138. Rendez-vous zur Parforce Jagd. In herbstlichem Gehölz eine vornehme 
Jagdgeselilschaft mit Dienerschaft, Pferden und Hundemeute. 
Aquarelle mit Gouache, Sign. u. dat. 1875 in Passeq. 41:58. 


DORCY. 


139. Aufgescheucht, junges Mädchen vor dem Bade im Walde. 
Vorzügliche Bleiz. Sign. 21:13. 


140—144. Junge Mädchen, Studienköpie, Halbiiguren, bestens durchgeführt, 15 Blatt. 


Bleiz. Rotstift, viele gehöht, einzelne signiert. je 3 Blatt bilden eine Nummer. 
Höhe 9 bis 17, Breite 7 bis 14. 


THOMAS G. DUTTON. 


145. Segelregaita, vorne die Yacht »Marjorie«. Aqu. Sign. u. dat. 1835. 39:61. 


146. Die Segelyacht »irex«<, links Ansicht der Stadt; die leicht bewegte See durch 
zahlreiche Boote belebt. 


Gegenstück zum Vorhergehenden. Aqu. Sign. u. dat. 1885. 39:61. 
TH. FORT. 
Geb. 1793 Valence, F Charenton 1861. 
147. Französische Artillerie. Aqu. Sign. 31:50. 


FRANZÖSISCHER MALER. 


148. Die drei Grazien vor Diana. 
18. Jahrhundert. Getuschte Federz. Oval. 13:15. 


149. Ludwig XV (?) mit blauem Ordensbande und dem Heiligengeistorden. 
Pastell. Pergament. 31:24. 


150. Vornehme Daine, angeblich eine Bourbon’sche Prinzessin, mit Spitzenhaube. 
Pastell. Pergament. 29:24. 


151. Ein Bourbon’scher Prinz im Kostüm des 18. Jahrhunderts, mit blauem Ordens- 
band und Heiligengeistorden. Pastell. Pergament. 31:24. 
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FRANZÖSISCHER MALER. 
152. Junges Mädchen mit Lyra. Halbfigur um 1800. Bleiz. Oval. 25:20. 


153—154. Mädchen und Knabe, Studienköpfe. 
Zwei Blatt. Kohlez. mit Raster jedes 17:13. 


155. Junges Mädchen mit Haube und Perlenkollier, Brustbild. N 
 Pastell. Pergament. 42:43. 


V. GAMBA, Florenz. 


156. Der entscheidende Zug. Ein junges Pärchen beim Dambrettspiel, Kostüme 
und reiches Interieur des 18. Jahrhunderts. 


In Zeichnung und Farbe sehr gut. Aqu. Sign. 47:59. 


JULES GELIBERT, Paris. 
Geb. 1856, + 1895. 


157. Ein Wolf von Hundemeute gestellt. 
Leicht beschädigt. Aqu. Sign. u. dat. 1876. 29:46. 


158. Meister Lampe von Hundemeute hart bedrängt. Agqu. Sign. u. dat. 1875. 33: 48, 


159. Hundefamilie im Stall. Kreidez. gehöht. 32:48. 


LEON GIRARDET. 


160. Ein Spanier an einer Mauer lehnend, Straßenfigur. 
Meisterhafte Tuschz. Sig. u. dat. «14. mars 84». 45:26. 


KARL GOEBEL, Wien. 
| Geb. 1824, + 1899. 


161. Campagna di Roma. An den Ruinen des Aquäduktes, lagernde Heerde und 


zwei Hirten beim Kuhmelken. Aqu. Sign. 33:59. 
162. Römischer Fuhrmann auf seinem einspännigen Karren. Aqu. Sign. 28:43, 
163. Andalusische Post. Reich staffiertes Blatt. Aqu. Sign. 36:54. 


164. Auf dem Heimwege. Junger Spanier auf weißem Muli, Guitarre spielend und 
singend. Aussicht auf das Meer. 


Nr. 161—164 sind ganz vollendete bedeutende Blätter. 


FRANCESCO GUARDI. 
Geb. 1712 Venedig, + 1793. 


165.” Architektur. Weitläufiges verfallenes Gebäude, Ausblick in die Landschaft. 


Vorne auf der Straße ein Wagen und andere Figuren. 
Superbes Aqu. 24:18. 
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GEORG HOEFNAGEL, in der Art. 
Geb. 1545 Amsterdam, 7 Wien 1618. 


166. Holländischer Kanal, zu beiden Seiten Häuser mit Booten und zahlreicher 
kleiner Figurenstaffage. Gouache-Miniature. Pergament. 12-5: 16. 


FRANCOIS HUBERT. 


Geb. 1744 Abbeville, + Paris 1809. 
167. Jagdgesellschaft zu Pferd und Treiber mit Hunden. Aqu. Sign. 10-5 :17. 


ITALIENISCHER MALER. 


168. Ein Sänger in der Oper «Arsace», im königlichen Palaste zu Modena. 
18. Jahrhundert. Gouache mit Inschrift und Datierung «29. April 1822.» — 20:13. 


J. KOPPAY, Wien. 


169. Petite Boh&mienne. Kleines braunlockiges Mädchen, am linken Arm ein 
sich anschmiegendes Kind, in der rechten vorgestreckten Hand Geldmünzen, 
über die Achsel gehängt einen toten Hahn, lebensgroßes Kniestück. 


Pastell. Sign. 112: 72. 
Abgebildet. Tafel 1. 


L. EUG. LAMBERT. 
Geb. 1825 Paris, + 1900. 


170. «Der Stolz der Familie». Drei Katzen in einem Zimmer. Aqu. Sign. 33:26. 


Prof. HEINRICH LEFLER, Wien. 


171, Junges Mädchen im Altwiener Kostüm tritt aus der Haustür. Blick in das 
verschneite Gäßchen der Vorstadt. 
Mit aller Sorgfalt durchgebildetes Aquarell. Sign. u. dat. 1895. 26:15. 


172. Auf dem Wege zum Korso, drei junge Damen in der kleidsamen Alt-Wiener 
Sommertracht, Kniestücke. 


Vollendetes Aquarell in des Künstlers bekannter flotter streng durchgezeichneter Be- 
handlung. 20.327. 


LOUIS LELOIR. 


Geb. 1843 Paris, 7 1884. 
173. Spanische Tänzerin in orientalischem Kostüm. Aqu. Sign. u. dat. 1876. 35:23. 


BARLOW MOORE. 


174. Segelyacht-Regatta 1. Juni 1885. Beim Start die Yachten Jara, Mayorie, 
Lorna-Wendur, Irex, Galatea und dem Richterschifi Harwiett. 
Agu. Sign. n. dat. 33:56. 
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M. PAGANI, Venedig. 


175. Prozession in Venedig. Figurenreiche, sonnige Komposition. 
Aqu. Sign. u. dat. 1895. 29:44, 


176. Am Molo in Venedig. Spaziergänger in der Tracht des 18. Jahrhunderts, 
Markt- und Arbeitsleute. Aqu. Sign. u. dat. 1894. 19:37. 


CH. HENRI PILLE. 


Geb. 1845, Essöme, f Paris 1897. 


177. Edelleute in reichem, spanischem Kostüm des 17. Jahrhunderts im Chorgestühl 
während der Andacht. Federz. Sign. 35:22. 


178. Zwei Träger bei der Sänfte, vor der Schioßtreppe wartend, in der Tracht des 
18. Jahrhunderts. Federz. Sign. 34:22. 


179. Arkadenhof eines italienischen Palazzo. Einem Zuge von Nobili schreitet ein 
Dudelsackpfeifer und Trommler voran. — Kostüme um 1600. Federz. 35:23. 


Nach REMBRANDT VAN RIJN. 


180—181. Christus am Kreuz. — Kreuzabnahme. 
Zwei lavierte Federz. in geschnitzten Holzrahmen. Oval 11:8, 


G. B. TIEPOLO zugeschrieben. 
Geb. 1693 Venedig, + 1770. 


182. Fünf Entwürfe zu Deckengemälden. 
18. Jahrhundert. 5 Blatt, vorzügliche Feder- u. Tuschz., ungerahmt. Gr. Fol. 


VANDERBURG. 


183—194. Zwölf Landschaften mit flott und frei behandelten Rokoko- Figuren und 
Tieren, mit Baulichkeiten, Ruinen, Fiußansichten u. s. w., zumeist ländliche 


Spiele und Gesellschaften. Möglicherweise Vorlagen für einen Kalender. 
Nähere Daten über diesen zweifelsohne bedeutenden Künstler konnten wir nicht 

eruiren, derselbe ist mit Adrian van der Burg nicht identisch. 

12 bestens durchgeführte Bleiz. Einzelne getuscht. Nr. 183 Sign. u. dat. 1769. Jede 14: 20. 


FRANCISCO VIDAL, Sevilla. 


195. Übergabe Granadas 1492 durch den Maurenkönig Boabdill, an Don ll. 


und Isabella die Katholische. Nach D.-F. Pradilla. 
Aqu. in Fächerform. Sign. u. dat. 1891. Pergament 28: 66. 


C. VOLPATO. 


196. Betender Kardinal. 
19. Jahrhundert. " - Aqu. Sign. 33:24. 


Tafel 5. 


Nr. 70. Meister vom Tode Mariae. 


Nr. 43. K. Falens. 


Tal A Er f A { PUGBRE ; 
RE Et 


DR YA der m 


a ”, 
ie a i 
cv & a B u u. 


er 


Da een 


hen 2 ne 


BR ma re 
DR EN 
Nas 


ALBUMS. 25 


Albums. 


197. Achtundfünfzig Blatt: Krayon-, Feder- und Tuschzeichnungen, Querfolio. Grüner 
Samtband mit Bronzebeschlägen, fürstlicher Krone und Monogramm, 
Moireevorsätzen. 

Sehr schöne Sammlung figuraler u. landschaftl. Darstellungen, Ansichten, Genrescenen, 
Tierstudien etc. Arbeiten von Salvator Rosa, Guardi,, Pinelli, fran- 
zösischer Meister des 18. Jahrh. etc. Aus dem Besitze der Herzogin Karoline 
von Berry, geb. Prinzessin beider Sizilien. 


198. Siebzig Blatt: Oelbilder, Tusch-, Feder und Bleizeichnungen etc. Querfolio, 
Grüner Maroquinband mit feuervergoldeten Beschlägen, Schließen, Krone 
und dem Bourbon’schen Wappen, Moireevorsatz. 

Vorzügliche Arbeiten von Henriette v. Longcehamp 1851, Georges Rouget 
(Schüler Davids), T. Schwenk, Fred. Moja, G. B. Cecchini, C. de Cal- 
viere, Montbel (Herzog v. Fausigny), Th. de Turpin, Rouchuolles, 
Vicomtesse Rogniac, Marquise de laRochebousseau, Fr. Gre- 
nier, Andrieux,Karl Goebel,Th.Rowlandson, Fr. Neydhardt (Tokio). 
Enthältu.a.: Ansicht des Schlosses Chambord, Graf Henri vonChambord mit 
seiner Schwester Louise Herzogin von Parma als Kinder und litho- 
graphiertes Portrait Herzogs Ferd. Karl von Bourbon, Ansichten Bourbon’scher 
Schlösser, Landschaften, Portraits, Genrescenen etc. Hervorzuheben sind weiters 
drei vorzügl. Arbeiten des Grafen Heinrich vonChambord, Federzeichnun- 
gen und Aquarelle. 


199. Souvenirs de France ofierts a Mademoiselle (Herzogin Karoline von Berry, 
geb. Prinzessin beider Sizilien) 1831. Erinnerungsalbum mit21 Tusch- 
zeichnungen von Th. de Turpin und 2 Tuschzeichnungen von P. Revoil. 
Von den Genannten der Herzogin von Berry anläßlich ihrer Emigration aus 
Frankreich gewidmet. Querfolio, Grüner Maroquinband mit goldgepr. Leisten. 


Theodore Comte Turpin (1782—1852) u. Pierre Revoil(Schüler Davids, 1776—1842) 
gehören zu den hervorrag. Malern der französischen Restaurationszeit. Eines der 
Blätter von Re&voil stellt den Grafen Henri von Chambord als Kind dar. 


IM. 


MINIATUREN 


in Aquarelle, ÖL, Emailmalerei und auf Porzellan. 


Sämtlich adjustiert. — Die Bilder sind zumeist reich gerahmt. Vergoldete Bronze, Ebenholz 


205 


206. 
207. 


208. 


209. 
210. 


211. 


212. 


213 


auch mit Elfenbein oder Metall eingelegtes Holz oder geschnitzt. 


Aquarelleminiaturen auf Elfenbein. 


. Junge Dame, in grüner Taille; mit gepudertem Haar und Halskrause mit weißen 


Federn. 6:5. 


Junges Mädchen, ein weißes Häubchen auf dem blonden Lockenhaar, mit 
rosa Überwurf. Oval. 9:7. 


Dame mit hellblonder Locken-Frisur. Kostüm weiß, Samtärmel schwarz-blau ; 
Hintergrund, Säulenhalle und rote Samtdraperie. Rund. 105 :1075. 


Philipp V., König von Spanien als Jüngling mit blonder Allongeperücke in 
schwarzem Samtkostüm mit Toisson-, Isabellen-Orden und blauem Ordens- 
Bande. Oval. 7:5. 


Marie’Anna de Bourbon, mit kurz gelocktem, leicht gepudertem Haar und 
grau-grünem Leib mit Spitzenstreifen. Bez. «Mignar» Oval 10:5 :8°5. 


Aeltere Dame mit brünetten Schläfenlocken, weißer Rüschenhaube und Hals- 
krause. Brustbild. 

Gute Arbeit um 1850 in hübschem guillochierten Bronzereif. Rund 95:95. 

Miss Robinson. Dame mit gepudertem Lockenhaar, weißem Häubchen mit blauem 


Band, schwarzer Mantille und großem Muff. Nach J. Reynolds. Rund. 11:11. 


Mädchen, sich entkleidend, im blonden Haar ein Rosaband. Rund. 8:8. 


. Juliette Narbonne (1792) nach Cosway, mit offener Lockenfrisur, Hüftbild. 


Oval. 7'5:5°5. 


214. Junges Mädchen, Tambourin schlagend, Hintergrund eine Landschaft. Rund. 65:65. 


215. 


Mädchen, in blaßblauem Kleide, im braunen Haar ein blaues Band. Halbfigur. 
Rund. 6:6. 


216. 


217, 


218. 


219. 


220. 


221. 


222. 


223. 


224. 


225. 


226. 


22T. 


228. 


229. 


230 


231 


232 


MINIATUREN. | 27 


Dame in reichem Kostüm des 17. Jahrhunderts mit Perlengeschmeide und 
hohem Faltenkragen, nach P. P. Rubens. 5078. 


Interieur. Junge Dame, eine Drehguitarre am Schooß, ein junger Mann, der 
das Notenheft hält, Kostüme des 18. Jahrhunderts. 35:17, 


Kreuzabnahme. Nach altem Italiener. 55:75. 


Marie de Bourbon, Herzogin v. Orleans, in reichem Kostüm der Zeit, 
blondes Lockenhaar, dunkles Käppchen mit weißer Straußfeder. 96:73. 


Marquise de Choiseul. Das Haar leicht gepudert, durch ein Band gehalten, 
in Locken niederwallend, mit hellgrauem Überwurf. Rund. 6:6. 


„Vor dem Maskenball‘“ nach C. Schweninger. 9:13. 


Zwei Rafaäleske Ornamente mit Figuren in Sgraffito-Art. 
Auf Samt-Tablette. Jede 14:7. 


Herzogin von Marilly. In der hohen Lockenfrisur Perlen und Straußfedern, 
in blauem Kostüm. Bezeichnet A. J. 1778. 8:68. 


Dame. Um den Hals und in dem -- in reichen Locken herabfallenden — Haar 
Perlen. Bezeichnet A. J. 1674. 8:66. 


Junges Mädchen in Schäferkostüm des 18. Jahrhunderts, auf dem Schooß 
Rosen; blondes Lockenhaar. 88:7. 


Bauerntanz nach D. Teniers. Sign. C. Berents. 10:16. 


Maria Antoinette am Spinet, das Notenblatt wendend, in blauem Kostüm und 
mit hoher Federnfrisur. Kniestück. Bezeichnet A. J. 1780. 14:11°5. 


Pompadour, in geblumtem Seidenkostüm des 18. Jahrhunderts, an einem Konsol 


mit Büchern sitzend, blättert in einem Notenheft. 
(Elfenbein gesprungen) 145 :10°3. 


Dame, hohe gepuderte Frisur mit Straußfedern — im Lehnstuhl sitzend. Über 
das weiße mit Geschmeide geschmückte Kleid den blauen Hermelinmantel 
mit goldenen Lilien; neben sich auf dem Tischchen die Krone. Kniestück. 

12:9, 


Junge Dame, mit Hemd und Mantel bekleidet, im kurzem gepuderten Haar, und 
vor sich Rosen. Kniestück. 108:9. 


Kind in weißer Haube und blaßblauem Kleidchen, in den Händen einen 
Apfel. Halbfigur nach A. Dyck. 10:8, 


Junge Dame mit Mantille und großem rosa Kapuchon. Brustbild. Rund. 7:6:7'6, 
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23 


238. 


239. 


243. 


Aquarellminiaturen auf Pergament, Karton und auf Papier. 


. Philipp II. König von Spanien in ganzer Figur, etwa 25 Jahre alt. 27:21. 
. Beim Apotheker. Nach Peter Longhi. Sign. A. Prosdacimi 15:11. 
. Beim Wahrsager. In der Art Peter Longhi. 


Sign. A. Prosdacimi. Gegenstück zum Vorhergehenden. 15:11'5. 


. Christus von Maria, Josef und Engeln begleitet vor dem Tempel von Priestern 


und Gelehrten empfangen. 103.219 


Madame de Maintenon. — Herzog de Maine, L. Aug. von Bourbon, Erstere 


als heil. Jungfrau, letzterer als Erzengel Gabriel. 
Zwei Aquarellminiaturen. 18. Jahrhundert. In einem Stahletni je 43:43. 


Königin von Saba vor Salomon. Nach dem Original von Hans Memling 
im «Breviarium Grimani». In der Bordure braunes Camaieu: — Einzug der 
Königin. Aus dem Leben König Salomon’s und gothisches Maßwerk. Vor- 


zügliche mit Gold gehöhte Arbeit von A. Prosdacimi. 
Sign. u. dat. 1882. 24:17. 


Gastmal Karl des Kühnen. Nach Hans Memling. Das erste Blatt — 
«Januar» — aus dem berühmten «Breviarium Grimani» in Venedig. Meister- 
hafte Nachbildung von A. Prosdacimi. Sign. u. dat. 26:20. 


. Krönung Maria’s durch Engel. Nach Alt-Florentiner Schule um 1500. (Cosima 


Rosseli?) Mit Gold gehöht in reich geschnitztem Nußrahmen. Rund. 20:20. 


. Initiale S. aus großem Psalterium, oben der heil. Geist, unten, Darstellung des 


Pfingstfestes. 8 Heilige betend. Goldgrund. Aquarellminiat. 15.16. Jahrh. 17:14. 


. Dame mit Larve in der Hand, mit ihrem Kavalier. Oval. 11:5:9. 


Aufstieg des Blanchard’schen Luftballons in Versailles 1793. Gouache- 
Miniatur nach H. v. Blarenberghe. - -Kar on 11:95. 


244—248. Fünf Genrebilder nach alten französischen und holländischen Gemälden. 


249. 


250. 


251. 


Miniaturartig durchgeführte gehöhte Federzeichnungen 6:8 bis 4:65. 


Ölminiaturen. 


Edelmann mit Lockenhaar und weißem Kragen. Brustbild. 
17. Jahrhundert. Monogr. A. V. Auf Kupfer. 75:6. 


Herzog von Braganza — laut rückseitigem Vermerk. — Haupthaar und Wams 
schwarz, mit breitem weißen Mühlradkragen. Kupfer. 55:42. 


Anbetung des Christkindes durch die Könige. Italienischer Maler. 
17. Jahrhundert. Kupfer 4:9. 
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Miniaturen in Email. 


252. Reisealtärchen — Triptychon — Limousiner Kupferemail farbig mit Gold 
gehöht: aus Mittelbild, zwei Flügeln, drei Lunetten und vier Zwickel- 
füllungen bestehend. Mittelbild: Johannes in der Wüste 12'5:11; oben 
Gott Vater: links: Taufe Christi, Engelsfigur; rechts Enthauptung Johannes, 
oben Engelsfigur. 

Die Signierung der Seitenflügel: «J. R.» weist auf den berühmten Emailkünstler des 
16. Jahrhunderts . Reymond 7 1603 zu Limoges. — Das stilgerechte, vergoldete 
Altärchen trägt an der Außenseite der Türen eingepunzt das Wappen der Medicis 
und die Buchstaben C. M. (Cosimo Medicis). Sehr interessantes anscheinend altes 
gutes Stück. H. 37 cm. 


Abgebildet. Tafel 8. 


253. Flucht nach Aegypten, in geschnitztem, vergoldetem, gothisierendem Holz- 
rahmen oben «Gott Vater». Kupferemail in Art des alten Limousiner Emails. 


21:145. 
254. Biondes Mädchen mit geibem Brusttuch nach J. B. Greuze. Oval. 7:6. 
255. Junger Mann und Mädchen im Rokokokostüm. Oval. 7:5. 


256. H. F. R. de Belsunce, 1671—1755, Bischof. — CI. Em. Marquis Pastoret, 
1756—1840, Kanzler von Frankreich. — Pierre Puget, 1623--1695, Bild- 


hauer und Baumeister und andere berühmte Männer. 
Sechs Kupferemails, sehr fein, rund jedes 1°6 Durchm. auf Elfenbein-Tablette, 


Miniaturen auf Porzellan. 
257. Palatin Erzherzog Stephan, in Generalsuniform mit dem Toison. Halbfigur. 
Sign. u. dat. 1843, Miniatur aus der kais. Wiener Porzellanfabrik mit Marke und Jahres- 
zahl 1843. Von F. Peroutka. Porzellan. 20:16. 
258. Erzherzog Friedrich, in Admirais-Uniform mit Toison- und anderen Orden. 


Miniatur aus der kais. Wiener Porzellanfabrik mit Marke und Jahreszahi 1843. Von 
C. Schwendt, Wien. Sign. 205: 16, 


259. Visite by Grand father nach W. Ward. Miniaturdruck auf Seide 145:11°5, 


IV. 


KUPFERSTICHE 


alter, zumeist französischer Meister. Originale und Neudrucke. Farbig und Schwarz. 


Sämtliche gerahmt, — wenn nicht das Gegenteil angegeben — zumeist im Style Louis XVI. 


261. Anonym. — Allegorie auf König Ludwig XIV. Kupferstich. Oben das Porträt des Königs in 
Brustbild im Panzer, darunter Szenen aus seiner Regierungsepoche. Unten Almanach 


pour /’an 1675. Großfolio. Guter alter Abdruck, Rand beschnitten. 
262—263. J. J. Avril. — 2 Blatt. La double r&ecompense du merite. — Le patriotisme francais. 
Koloriert. Folio. Alte Drucke mit späterem Kolorit. 


264. C. Audran. — 12 Blatt. 12 Monate, Panneaux, nach C. Audran. Kleinfolio. 
265. Fr. Bartolozzi. — 13 Blatt. Jllustrationen zur Schöpfungsgeschichte. F. Stothard p. 
Bartolozzi sc. London 1792—95. Folio. Schöne alte Abdrücke. (Ungerahmt.) 


266--269. A. F. Baudouin. — 4 Blatt. Lagerszenen. Aus der Zeit Ludwig XIV. Van der 
Meulen p. Querfolio. Gute alte Abdrücke. 


270. C. Beaumont. — Course de bague flammande. P. Wouverman p. Querfolio. 
Guter alter Abdruck, mit Bugfalten. 


271-272. Beauvarlet. — 2 Blatt. Offrande a Ceres. — Offrande ä Venus. Folio. 
Alte Abdrücke. Rand verschnitten. 


273—274. Cl. Bervick. — 2 Blatt. Leserment. — La declaration. Fragonard pinx. Koloriert. Folio. 
Alte Abdrücke mit späterem Kolorit. 


275. A. Dalco. — Madonna della stella. A sua A. R. la Duchessa Louise Maria di Bourbone. 
J. Raiboldini dip, Folio. 


276—277. I. Dawison und W. Halsall. — 2 Blatt. Dash around the lightship. — „The finish.“ 
Querfolio. Farbendrucke. 


278-279. Ph. L. Debucourt. — 2 Blatt. Ländliche Szenen. I. B. Huet p. Koloriert. Großquart. 
Reizende Szenen in späteren Abdrücken. 


280. Derselbe. — La rose mal defendue. — Galante Szene im Boudoir einer Dame, Nach De- 
bucourt. Farbig gedruckt. Reizende Darstellung in Neudruck. 


2831. N. Delaunay. — Le carquois 6puise. Painted by P. Baudouin. Koloriert. Kleinfolio. 
Neuer Abdruck dieses schönen galanten Blattes. 
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282. Dasselbe. Sehr schöner neuerer Abdruck auf Seide. 
282/a. Ch. M. Descourtis. — 3 Blatt. La rixe. — Foire de village. — Noce de village. Taunayp. 


In Farben gedruckt. Kleinfolio. 
Neuabdrücke dieser reizenden ländlichen Szenen. 


283—284. Derselbe. 2 Blatt. — Foire de village. — La noce au chateau. Taunay pinx. In Farben 
gedruckt. Kleinfolio. | Ebenso, 


285. P. Drevet. — Louis I. Roy d’Espagne. Peint par Hyacinte Rigaud. Großfolio. 
Guter alter Abdruck. Etwas braunfleckig. 


286—287. Ch. Duclos et N. Chereau. — 2 Blatt. Le bal pare. — Le concert. Koloriert. Querfolio. 
Reizende neuere Abdrücke dieser schönen Kostiimblätter. 


283-289. Dasselbe. — 2 Blatt. Ebenso. 


290—293. A Faldini und Cattini. — 4 Blatt. Familienszenen. P. Longhi p. Folio. 
Schöne Kostümblätter in alten Abdrücken. 


294—297. G. Flipart. — 4 Blatt. Familienszenen. P. Longhi p. Folio. 
Schöne Kostümblätter in alten Abdrücken. 


298—304. G. Flipart und F. Bartolozzi. — 7 Blatt. Familienszenen. Nach P. Longhi. (Ven. appr. 
Wagner) Folio. Sehr schöne Kostümblätter in guten alten Abdrücken. 


305—306. R. Gaillard. — 2 Blatt. Les amants surpris. — Les sabots. F. Boucher sc. 
Nachdrucke dieser anmutigen ländlichen Szenen. Fol. 


307. J. van Huchtenburg. — Marche du Roy accompagne de ses gardes passant sur le pont neuf et 
allant au palais. Van der Meulen p. Groß-Querfolio. Schönes Kostümblatt. 


308—310. J. van Hachtenburg und F. Baudouin. -- 3 Blatt. Le Roy dans sa callöche accom- 
pagn& des dames dans le bois de Vincennes. — La Reine allant a Fontainebleau. 

— Le Roy a la Chasse du Cerf avec. les dames. Van der Meulen p. Großfolio. 
Schöne Jagdszenen Ludwig XIV. in guten alten Abdrücken. 


311. Derselbe. — Vue de la ville et du siege d’Oudenarde ou le Roi commende en personne 
1667. Van der Meulen p. Groß-Querfolio. 
Guter alter Abdruck des schönen Kostümblattes. 


312. Derselbe. — Vue de la ville de I'Isle du cot& de Prieurs de fines et l’armee du Roy de- 
vant la place en l’annee 1667. Van der Meulen p. Groß-Querfolio. 
Guter alter Abdruck des schönen Kostümblattes. 


313-315. Derselbe. 3 Blatt. — Vue du chäteau de Vincennes. — Vue du chäteau de Ver- 
sailles. — Van der Meulen. p. Groß-Querfolio. Schöne Kostümblätter. 


316. Italienische Schule. 18. Jahrhundert. — Spottblatt. Querfolio. 


317—318. F. Janinet. — 2 Blatt. L’indiscretion. — La comparaison. Lavreincep. In Farben 
gedruckt. Fol. Neuere Abdrücke dieser schönen galanten Blätter. 


319, S. L. Lange. — La promenade du matin. S. Freudeberg del. Fol. 
Neudruck. Sehr schöne Darstellung in Farben und auf Seide gedruckt. 


320. L. Lavreince. — L’indiscret. In Farben gedruckt. Kleinfolio. 
Neudruck des hübschen galanten Blattes. 
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321—322. J. Ph. Lebas. 2 Blatt — Le chasseur fortune. -—— Rendez-vous de chasse. Querfolio. 
Gute spätere Abdrücke, etwas gebräunt. 


323--324. Derselbe. 2 Blatt. — 3me et 4me föte flamande. D. Teniers p. Koloriert. Querfolio. 


325-—-328. S. Leclerc und E. Jeaurat. 4 Blatt. — Szenen aus dem Leben Ludwig XIV. von 
Frankreich. Lebrun p. Koloriert. Querfolio. Schöne Kostümblätter in späteren 
Abdrücken. 


329..J. Mail. — Une comedienne. Hüftbild einer Dame mit Lockenfrisur. Dubufe p. Folio. 
330. N. le Mire. — La crainte. J. B. le Prince p. Querfolio. Guter alter Abdruck. 


331. C. Levasseur. — Le Carneval des rues de Paris. St. Jeauratp. In Farben und auf 
Seide gedruckt. Querfolio. Neuer Abdruck dieses schönen Kostümblattes. 


332, P. Maleuvre. — Le boudoir. S, Freudeberg Auf Seide gedruckt und koloriert. Folio. 
Reizende, galante Szene nach. dem berühmten Original von S. Freudeberg. 


333. J. Mathias. — Ca ira. Boilly p. Koloriert. Folio. Galante Darstellung in altem Abdrucke. 


334—335. P. E. Moitte. — 2 Blatt. Partie de plaisirs. — Repos de chasse. N. Lancret p. Quer- 
folio. Gute alte Abdrücke. 


336---337. J. Moreau le jeune. — 2 Blatt. Le festin royal. — Le bal masque. Koloriert. Folio. 
Reizende Kostümblätter in Neuabdrücken. (Ungerahmt.) 


338. J. Moyreau. — L’ecurie de la poste. P. Wouwermann p. Querfolio. 
Alter Abdruck mit Bugfalten. 


339--340. Derselbe. — 2 Blatt. La grotte du marechal. — Le voyageur. P. Wouwermann p. 
Folio. Alte Abdrücke, breitrandig, jedoch mit Bugfalten. 
341. J. P. Norblih. — Ecce homo. Querfolio. Guter alter"Abdruck. Etwas beschädigt. 


342-343, G. E. Petit. — 2 Blatt. On nous voit. — La lecon .d’union conjugale. Boilly sc. 
Koloriert. Querfolio. Reizende französische, galante Szenen in alten Abdrücken. 


344. Derselbe. — Ah! Ah! qu’il est lot. Boilly p. Koloriert. Querfolio.,;Guter alter Abdruck. 
345350. M. Pitteri. — 6 Blatt. Szenen aus dem italienischen Leben. P, Longhi sc. Folio. 


351—352. R. Pollard. — 2 Blatt. St. Preuve and Julia. — Henry and Jessy. Des by F. Wheatley. 
Aquatinta by F. Iukes. Folio. 


2 reizende Farbendrucke in guten alten Abdrücken mit Rand. 


353..N. Ponce. — L’enlevement nocturne. Peint par A. Baudouin. Koloriert. Folio. Neuerer 
Abdruck. 


354—355. N. F..Regnault. — 2 Blatt. Le bain. — Le lever. In Farben gedruckt. Queriolio. | 
Reizende, galante Darstellungen in Neuabdrücken. 


356—359. J. E. Ridinger. — 4 Blatt. Frühling. — Sommer. — Herbst. — Winter.‘ Folio. Neudrucke. 


360—361. Derselbe. — 2 Blatt. Große Parforcejagd. Groß-Querfolio. 
Schöne Jagdszenen in Neuabdrücken. 


Tafel 6. 


Nr. 105. A. Watteau. 


Nr. 74. N. Mignard (?) 


Nr. 73. N. Mignard, i. d. Art. 
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362. Derselbe. — 82 Blatt. Betrachtung der wilden Tiere mit beigefügter vortrefflicher Poesie des 
hochberühmten B. H. Brocks. Aug. Vind. Quer-Folio. In Mappe. Schöne Jagdblätter. 
Vorzügliche neuere Abdrücke von der Originalplatte, 


363—366. 4 Blatt. Spuhr des Bären. — Hirsch mit Schlappohren. — Hase mit 8 Läuffen. — 
Titelblatt zu „wundersame Hirsche.“ Folio. Gute alte Abdrücke. 


367—369. J. Sadeler. — 3 Blatt. Jagdszenen, I. Stradanus inv. Großquart. Etwas beschädigt. 


370. J. G. Schleuen fils. — Ludwig XV. u. Mme. Pompadour. Peint p. Ant. Pesne. Folio. 
Alter Abdruck mit künstlich angesetztem Rand. (Ungerahmt.) 


371. J. Schmutzer. — Steinböcke von Leoparden verfolgt. NachRuthard (Gallerie Liechtenstein). 
Querfolio. Probedruck von der Schrift. (Ungerahmt.) 


372. G. Scotin. — Les jaloux. A. Watteau p. G.Scotin sc. Queriolio. Schöner alter Abdruck. 
(Ungerahmt.) 


373. F. de Troy. — Ludwig Dauphin von Frankreich. Brustbild im Harnisch. F.van Schuppen 
sc..1684. Folio. Schöner alter Abdruck. Etwas gebräunt. 


374—377. J. Vernet. — 4 Blatt. Ansichten von französischen Häfen. C. Co.chin sc. Querfolio. 
Späte Abdrücke von den Originalplatten. (Ungerahmt.) 


.378. C. Vernet. — Postillons. — Aquatinta. Querfolio. 


379. V. Vigneron. Marie Antoinette d’Autriche. Janinet del. Folio. 
Eines der schönsten Portraits der Königin Marie Antoinette, nach dem Ori- 
ginal nachgedruckt. 


380—383. I. Wagner. — 4 Blatt. L’aria. — L’aqua. — La terra. — II fuoco. Amiconi inv. 
Folio. Reizende altfranzösische Schäferszenen in alten Abdrücken und mit späterem Kolorit. 


384—385. W. Ward. — 2 Blatt. The effects of youifull extravagance and idleness. — The fruits 
of early industry. Painted by G. Morland. Farbig gedruckt. Folio. 
Neue Abdrücke dieser schönen Blätter. 


386. J. G. Will. — Ch. L. Aug. Foucquet de Belle-Isie, Marechal de France. Kniebild. Peint pP. 
H. Rigand. Folio. Guter alter Abdruck. 


387. Sport, Lewis F. — The Quorn hunt, Drawn and etched by H. Alken. Plate 1. 2. 4—8. 
Querfolio. Alter Abdruck. In Farben gedruckt. 


388-390. Hunt C. — 3 Blatt. Tre Young english fox hunter. Painted by C. Turner. Plate 
1. 2. 4. Querfolio. Alter Abdruck. In Farben gedruckt. 


391. Coaching incidents. Engraved by G. B. Hester. Painted by W. J. Schayer. Qwuerfolio. 
Alter Abdruck. In Farben gedruckt. 


i 


392. Going to the Meet. Painted by C. Henderson. Engraved by Hunt. Quer-Folio. 
In Farben gedruckt. 


393. Ware-Horse. — H. Alken del. et sc. In Farben gedruckt. 


NV 


BÜCHER UND PRACHTWERKE. 


401. Album. — Voyage de 1846. 125 Blatt. Lithographien. Städteansichten aus Deutschland, Frank- 
reich, Schweden, Österreich etc. — Beigefügt: 3 Handzeichnungen von den »schwedischen 
Scheren« und 1 Porträt des Zeichners. Querfolio. Lwdb. 


402. Amerika. —- Ansichten aus Amerika. Mit Stahlstichen von J. Willmore, R. Sands, F. Tho- 
pham, J. Cousen, R. Brandard u. a. nach W. H. Bartlett. London G. Virtue, 1839. 
Querfolio. Lederb. 


403. 2 Buchdeckel. Holz, beiderseits mit reichen, vergoldeten und bemalten Ornamenten. Auf 
der Vorderseite »Madonna mit Strahlenkrone«, rückwärts eine »Wappencartouche«. 
Reiche Arbeit nach dem berühmten Original in Siena (aus dem 16. Jahrhundert) und 
in naturgetreuer, künstlerisch vollendeter Ausführung. Je 51:35. 


404, Carricature pittoresche di diversi attitudini di varie figure. Date in luce da A. van Wester- 
hout. — 27 Blatt Kupferstiche. Beigebunden 9 Blatt franz. Kostümblätter. Folio. Kart. 


405. Doderer. — Die k. k. Militär-Erziehungsanstalten. — 28 Blatt in Farbendruck. (Wie Reiffen- 
stein & Rösch). Querfolio. In Mappe. 


406. Gebetbuch auf Pergament. — Horae b. Maria virginis ad usum Romahum. Paris, Har- 
douyn (ca. 1519). Mit kolor. Holzschnitten. Gepr. und vergoldeter Lederdb. 


407. Gessner. — Mort d’Abel, po&me. Paris 1793. Traduit par Hubert. Ed. ornee d’estampes im 
primees en couleur d’apres les dessins de M. Monsiau. Mit Kupfern in Farben ge- 


druckt. Großquart. Alter französischer Lederb. 


408. H. Havard. — Dictionnaire de l’ameublement et de la decoration depuis le XlIll. siecle jus- 
qu’a nos jours. — 4 vols. M. Illustr., Paris. Folio. Orig. Kart. Einige Tafeln fehlen. 


.409. ©. Heideloff. — Die Kunst des Mittelalters in Schwaben. Mit Abbildungen. Stuttgart, 1855. 
Folio. Hlwdb. 


410. P. Hoste. — L’Art des armees navales. Lyon 1697. Mit Abbildungen. Folio. Prgtb. 


411. Ath. Kircher. — China monumentis, que sacris que profanis nec non variis etc. Amst. 1667. 
Folio. Prgtb. Mit schönem ex-libris. Aus dem Besitze des Grafen Joh. Ferd. Herberstein. 


412. Derselbe. — Turris Babel sive Archontologia. Amst. 1679. Mit Kupfern. Folio. Gepr. Schwldb. 
m. Schließen. 


413. M. Küsel. — Heiliger epistelischer Bericht und Licht. Mit 178 Kupferstichen. (Nürnberg 1663) 
Folio. Halbpgtbd. 
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414. Derselbe. — Icones Biblicae. Veteris et novi testamenti. 2 Teile. Großquart. Ldb. Mit Kupfern 
von M. Küsel. Augsburg 1679. (Auf dem Titel: Ex. Bibl. Joh. Ph. Graf Inzaghi). 


415. Q@. Leitner. — Die hervorragendsten Kunstwerke der Schatzkammer des österr. Kaiserhauses. 
Mit 100 radierten Tafeln. Wien 1870—73. Halblwdb. mit Goldschn. Prachtausgabe. 


416. J. B. Madou. — Scönes de la vie des peintres de l’&cole flamande et hollandoise. Brux. 
1842. Mit lith. Tafeln. Karton. 


417. J. Munker. — Merkwürdige Altertümer. 2 Teile. Nürnb. 1767. Mit Kupfern. Großquart. Ppb. 


418. Neapel. — Guide du Musee national de Naples. Mit Abbildungen. Großoktav. Karton. 


419. P. de Nolhac. — La Dauphine Marie Antoinette. Paris. Großquart. Mit Abbild. Prachtband. 
Mit Goldschnitt und dem königl. Wappen von Frankreich. 


420. Derselbe. Louis XV. et Madame Pompadour. Paris 1903. Mit Abbild. Großquart. Prachtband. 
Mit Goldschnitt und dem Bourbonischen Wappen. 


421. Narrazione delle solenni reali feste fatte celebr. in Napoli da Sua Maesta il Re delle due 
Sicilie Carlo Inf. di Spagna Duca di Parma. Napoli 1739. Mit großen Kupfern von 
Lorraine, Jardin, Vasi, in Doppel-Qnerfolio. (Festlichkeiten, Ceremonien etc.) 
Einige Tafeln fehlen. Großfolio. Karton. 


422. Paris. — Collection de 28 vues de Paris. Gravures en taille — douce sur acier par Chamouin. 
Querfolio. Origbd. 


423, R. et J. Sadeler. — Trophaeum vitae solitariae. Mit 25 Kupfern. — Solitudo sivae patrum 
eremicolarum. Mit 128 Kupfern. — Solitudo sive vitae foeminarum anachoritarum. 
Mit 24 Kupfern. M. de Vos et A. Collaert jnv. (Vent. 1598). Querquart. Karton. 


424. E. v. Seida. — Denkbuch der französischen Revolution. I. und II. Band. Mem. 1818/19. Mit 
Kupfern nach Duplessis-Berteaux. Querquart. Halbldb. 


425. Siebmacher. — Wappenbuch I. Nürnberg 1605. Mit 3790 Wappenabbildungen und Text. (Ohne 
Titel). Querfolio. Reich gepr. brauner Lederband mit ziseliertem Goldschn. aus d. Zeit. 


Erste Ausgabe in künstlerisch, schönem alten Einbande. 


426. Superstitions orientales ou tableau des erreurs et des superstitions des principaux peuples 
de l’orient. Paris 1785. Mit Kupfern. Folio. Lederb. 


427. Voyage autour du monde fait par ordre de S. M. l'’Empereur Nikolas I. sur la corvetie le 
Seniavine 1826--1829. Partie historique. Atlas. Lith. Postels. par Paris. Fojio. Hldb. 


428. ©. Wolf und W. Bartett. — Die Donau und ihre Ufer, Leipzig, 1847. Großfolio. Fiiwdb. 
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SKULPTUREN. 


A. RÖMISCH-ANTIKE WERKE, ARBEITEN AUS DEM 16, 17, 18. JAHRHUNDERT UND 
SOLCHE ZEITGENOSSISCHER KUNST. 


Marmor, Serpentin, Alabaster, Bronze, Terrakotta, Holz, Elfenbein. 


A. 


429. Kinderkonzert. Fünf liebliche pausbackige Kinder, ganze Figuren, singend und 


musizierend. Mit Flöte, Mandoline, Geige, Tambourine. 
Schön bewegte, tadellos ausgeführte Gruppe aus Carrara-Marmor, restauriert. 
Auf ovaler, grauer Marmorplatte. H. 65, B. 80 cm. 


Abgebildet. Tajel 19. 


430. Weibliche Figur in griechischer Gewandung in dreiviertel Lebensgröße; 
zu ihren Füssen eine amphorenartige Vase. In der Art Antonio Canova’s auf 


niederer Plinte. 
Vorzügliche Skulptur in Prima-Carrara-Marmor, bestens durchgeführt. H. 94 cm. 


431. Maria Louise Therese de France, Tochter Louis XV., mit Köcher, als Diana, 


lebensgroße Büste auf gelblichem Marmorsockel. 
Cararra-Marmor. Vorzügliche Arbeit. H. 72 cm. 


Abgebildet. Tafel 16. 


432. Junge Dame mit Lockenfrisur. Nach A. Pajou von außergewöhnlichem Charme 


auf weißem Marmorsockel. 
Cararra-Marmor, erst klassige Skulptur imCharakter des 18. Jahrhunderts. Gegenstück zur 
Vorhergehenden. H. 73 cm. 


Abgebildet. Tafel 106. 


433. Porträtbüste eines Mannes mit kurzem Vollbart und dichtem Haupthaar mit 
breitem: Barett. Charakteristischer markanter Kopf mit tiefliegenden Augen, 


vermutlich ein Künstlerporträt. 
16. Jahrhundert. — Alter Kopf auf Gipsbüste und Gipssockel. 1.88 .ch: 
Marmor. Aus der Sammlung: Msgr. Taggiasco, Rom. 


434. Büste der Diana. Nach Jean Antoine Houdon. In zweidrittel Lebensgröße. 
Bronze grünlich patiniert. Sehr schönes Stück. H. samt Sockel 60 cm. 


435. Sitzender Engel, in ganzer Figur, seinen linken Fuß betrachtend. Signiert: 
Alfred Boucher, Paris. | 


Vorzüglich modellierte Figur, Bronce braungrün patiniert. Firmastempel: Sousse freres, 


Paris. H. samt Sockel 95 cm. 
Abgebildet. Tafel 11. 


Tafel 7. 


Nr. 83. Triptychon. - 


Nr. 41. Benedetto-Diana. 
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436. L’Innocence. Junges Mädchen mit Tauben, auf einem Stein sitzend von Math. 
Moreau. 
Bronze. Anmutige, schön modellirte Figur,braun patiniert.—H. samt niederem Sockel 80 cm. 


Abgebildet. Tafel 11 und 14. 


437. „La Jeunesse.“ Mädchen - Statuette in halber Lebensgröße, nackt. Signiert: 
Antoein Carles. 
Bronze. Schön modelliert, matt vergoldet. Auf niederem Sockel. H. 80 cm. 


Abgebildet. Tafel 11. 


438°. Tänzerin in der Hand einen Apfel. Signiert: J. L. Gerome. 
Bronze. Vergoldet und patiniert von S. Decouville. Lebhaft bewegte Statuette auf 
mexikanischem Onix-Sockel. FIN OSL CH 


Abgebildet. Tafel 11 und 14. 


439. Loreley auf einem Felsen sitzend. Von C. Schweninger. 


Bronze, hellbraune Patina. Vorzüglich modelliert. Nur in diesem Exemplare existierendes 
Original. Auf schwarzem Marmorsockel. H. 68 cm. 


Abgebildet. Tafel 11. 


440. Venus und Amor nach Henri Ple. Anmutige jugendliche stehende Figur in 
halber Lebensgröße mit einem Amorettchen scherzend — schön in Bewegung. 


Bronze. Gut ziseliert, braun und graugrüne Patina. H. SI cm. 
Abgebildet. Tafel 11. 


441. Tändelei. Junge weibliche Figur, ein Knäbchen auf den Schultern. Von C. Schweninger. 
Vorzüglich modellierter und ziselierter Akt, und nur in einem Exemplare vorhanden. 
Bronze. Hellbraune Patina. Auf Serpentinsockel. H. 69 cm. 


Abgebildet. Tajel 11. 


442. St. Georg im Kampfe mit dem Drachen. Gruppe nach E. Fremiet. 
Bronze. schöne Gruppe. 4430: 


443. Marie Antoinette. Büste in Drittel Lebensgröße, nach A. Pajou. 
Auf dem niederen Sockel Inschrift, Signatur und Jahrzahl 1857. Dunkelbraune Patina. 


KH 30.cm: 
Abgebildet. Tafel 1. 


444. Kaminuhr. Ruhendes Mädchen auf Löwenfell, nach Clodion auf in Bronze 


montiertem Marmorpostament. 
Bronze. Braune Patina. Firmastempel: Gille Paine. Basis: 50:23. 


Abgebildet. Tafel 11. 


445*, Cache-pöt. Große Vase mit weiblicher Figur, vollrund, eine zweite und Blumen 
in Hochrelief. Signiert: Vifal Corny. 


Vorzüglich durchgearbeiteter Bronzeguß, dunkel patiniert mit Stempel Sousse 
Irene: H. 38 cm. 


446. Ein Paar Kinderfiguren in G. /[. Banini’s Art 


Bronze. Braune Patina. Fie't7cm: 
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447. Kopf des heiligen Johannes. 

Auf Marmorsockel. Sehr schöner Bronzeguß, braun patiniert. 
448. Rosa mystica. Brustbild der Madonna in Basrelief in altarartiger Umrahmung 
in gothischem Stil; auf dem Sockel beiderseits zwei rote Marmorsäulen 
tragen den Spitzgiebel mit vier Fialen und Krabbenschmuck. — Die Füll- 
ungen, Flächen, Leisten sind durch Mosaik aus rotem und grünem Porphyr 

und Glaspasten geziert. R 
Ausserordentlich geschmackvolle fein empfundene Skulptur. — Cararra-Marmor mit teil- 
weiser Vergoldung. Die Kreuzblumen und eine Fiale ergänzt. H. 93 cm. 
449. Basrelief. 23 Porträts, Brustbilder, eng aneinander gereihte Profile in der Tracht 
des .14. und 15. Jahrhunderts. Schieferplatte 100 : 32. 


450. Basrelief. Fünf Halbfiguren. Im Style des Donatello. Oben die Inschrift: 
„Conseil du grande pere.“ 
Griechischer Marmor. 27:37. 
451—452. Zwei Porphyr-Mörser. Antik. Mit je drei geflügelten Halbfiguren, Mas- 
carons und Löwenfüßen, in Bronze montiert. Nr. 451 glatt auf Bronze-Reif; 


Nr. 452 wenig profiliert. 
Als Cache-pöts verwendbar. H. 24 cm. 


453. Fontaine. Flaches Zimmer-Springbrunnenbecken auf niederem Fuß. 
In der Mitte zwei versilberte Bronze-Putti. Durchm. 56, H. 40 cm. 


454. Standsäule mit breit kanelliertem Schaft, unten ballusterförmig, auf achteckiger 
Basis. Obere Platte rund. 


Grüner Serpentin, massiv. Durchm. 30, H. 105. 


455. Standsäule, mit schraubenförmig gewundenem, tief kanneliertem Schaft, Fuß 


wulstig, auf achteckiger Basis. 
Grüner Serpentin. Durchm, d. oberen Platte 32, H. 105 cm. 


456457. Zwei Standsäulen. Die Schäfte kanneliert. Sockel auf achteckiger Basis 


einfach ornamentiert. Obere Platte oval. 
Grüner Serpentin. H. 110 cm. 


458. Zwei runde Tischplatten aus Serpentin. Durchm. 55 cm. 


RÖMISCHE ANTIKE MARMORSKULPTUREN. 


459. Bartloser Jüngling. Im kurzgelockten Haar ein Diadem; über das faltige Hemd 


die ineinander geschlungene Toga. 
Marmor gut restauriert, spät römisch. H. 41 cm. 


460. Jugendliche Frauenbüste. Das gewellte Haar durch ein Band gehalten, vorne 
diademartig aufgestellt, hinten in einen Knoten verschlungen. 
Gewandung in schönem Faltenentwurf. Marmor, Gegenstück zur Vorhergehenden. H. 42 cm. 


461.” Kaiser Marc Anton Heliogabalus. Porträtbüste als Jüngling. 
Römisch, antik, Marmor auf Gypsbüste und schraubenförmigen Marmorsockel. H. 32 cm. 
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462.” Jugendlicher Frauenkopf, als Haarschmuck Blumen und Weinlaub. 
Römisch, antiker Marmorkopf, linke Seite restauriert auf Gypsbüste und Marmorsockel. 
H. 32 cm. 


463” —464. Knabenporträt und Kinderporträt. Beide gut modelliert und befriedigend 
erhalten. 
Die antiken Marmorköpfe auf Gypsbüsten und Marmorsockel, römisch antik. H. 48 u. 35 cm. 


465. Kopf eines jungen Mannes mit kurzem, krausem Haar, nach rechts, aufwärts 
gewendet. 
Sehr gutes Fragment, römisch, antik. H. 11cm. 


466.” Torso eines Jünglings. | 
Marmor mäßig gut erhalten, gute Arbeit, römisch. H. 23 cm. 


467.“ Männlicher Torso in Lebensgröße, Kopf, Hals, Arme, der rechte Fuß ober- 
halb, der linke Fuß unterhalb des Knie fehlen. 


Sehr schönes antikes Stück. Griechischer Marmor. Auf Holzsockel. H. 93 cm. 


468.” Männlicher, jugendlicher Torso. (Antinous?) Kopf, Hals, linke Schulter, Arme, 
Beine von den Knien abwärts fehlen; der Körper von außerordentlicher 
Schönheit. 


Abgebildet. Tafel 19. 


Parischer Marmor, Antik, auf Marmorplatte. H. 51 cm. 


469.* Männlicher Torso. Kopf, Hals, Arme, Beine fehlen, namentlich der Rücken vor- 


züglich und gut erhalten. 
Antike, griechische Arbeit, parischer Marmor. H. 21 cm. 


Nr. 461—464 und 467--469 aus der Sammlung Monsignore Caes. Taggiasco, Rom. 


TERRAKOTTEN. 


470. Zwei junge Mädchen auf einer Bank. 
Auf schwarzem Holzpostament. Signiert A. Carrier. Kleine Restaurierungen. H. 68 cm. 


471. Venus und Amor. Amor reicht der auf einem Felsen sitzenden Venus eine 
Muschel mit Trinkwasser. Signiert: Matth. Moreau. (Alph. Giroux, Paris). 


Gut modellierte, anmutige Gruppe. H. 56 cm. 


471. Im Gebet. Kniende weibliche Figur. 
Auf Holzplinte. Signiert: A. Carrier. H. 60 cm. 


472. Mädchen mit Taube an der Quelle. Signiert: A. Carrier. 
Auf Holzpostament. H. 24 cm. 


473. Kinderbüste. Ein pausbackiges Mädchen Kußhändchen werfend. Signiert 


»Lecorney«. 
Auf Original-Terrakotta-Sockel. H. 50 cm. 


474. Madonna, das Christkind anbetend, zu beiden Seiten zwei Cherubims, darüber 


eine Krone von zwei Händen gehalten. In Umrahmung. 
Vorzügliche polychrome Nachbildung in Papier mach& nach Luca della Robbia’s berühmtem 
Hochrelief. 96:71, 
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475. Mater purissima. Halbfigur der Madonna in breiter Fruchtguirlande samt Consol 
mit Füllhörnern und Cherub. 


Hochrelief nach Luca dellaRobbia’s berühmter Terrakotta, vorzügliche polychrome 
Nachbildung aus Papier mache. 116: 88. 


HOLZSKULPTUREN. 


476. Madonna mit Christkind und dem hl. Johannes unter einem Baume in Land- 
schaft. 


Hochrelief, großzügig in Auffassung und Ausführung, schöne Skulptur um 1700, in ver- 
goldetem Rahmen. 61:93, 


Abgebildet. Tafel 19. 


477. Holzfigur aus einer Krippe. Einer der drei heiligen Könige kniend. Mit alter 
Bemalung und Vergoldung. 


Gute Arbeit, bestens erhalten, 1 Finger fehlt. Um 1600. H. 43 cm. 
Abgebildet. Tafel 19. 


478. Zweiflügeliger Altar. Im Mittelbilde »Verkündigung Mariae«. Der Engel mit 
dem Spruchband »Ave gratia Dominus tecum«, oben Gott Vater mit der 
Weltkugel, links und rechts die vier Evangelisten in Halbfigur. Außenseite 
der Türen und Füllung des Consols. mit prächtigen, frühgothischen Orna- 
menten bemalt. 


Reich bemalte und vergoldete Holzskulptur in gothischem Kirchen Rückseitig signiert 
und datiert, »Diese Pracht ist gemacht von S. Steiner in Bruck bei München, anno 


domini 1395«. H. 126 cm. 
Abgebildet. Tafel 19. 


479. Madonna mit Kind, Statuette. Kopf und Hände aus Elfenbein. 


Auf rotem Marmorsockel. H. 26 cm. 


480. Statuette, Chlodwig nach der Statue in der Innsbrucker Hofkirche. 
Tiroler Arbeit, sorgfältig durchgeführt. H. 18 cm. 


481. Fünf Statuetten. Porträts von Regenten-Statuen in der Innsbrucker Hofkirche. 
Tiroler Arbeit, fein durchgeführte Schnitzerei. 11 und 18. 
482. Weibliche Figur, nackt. Auf Holzpostament. | H. 265 cm. 


483. Gehenkelter, großer Trinkkrug, glatt, aus einem Stück geschnitten, auf vier 
niederen Füßen, liegende Löwen. Der mugelige Deckel mit heraldischem 
Löwen, von breitem Ornamentband umgeben, in Flachrelief geschnitten. 


Der Knopf ein Löwe, vollrund. 
Originelles Stück um 1600. H. 25 cm. 


484. Trinkkrug mit Henkel. Drei Friese en relief eeschnitzt, u. zw.: Ornamente, Vögel, 
und eine Bärenjagd. Der alte Deckel Silber — mit graviertem Wappen und 
Frucht-Bordüre. Um 1700. H. 20 cm. 


485. Trinkkrug, primitiv ornamentiert. Im Silberdeckel, Münze Friedrich IV. von Däne- 
mark mit Jahreszahl 1715. Auf 3 silbernen Kugelfüßen, 18. Jahrhundert. 


H. 15 cm. 
486. Luftballon, Holz geschnitzt und. durchbrochen, im: Fuß ein Lädchen. 


H. 22 cm. 
487. Schöpflöffel. Der lange, flache Stiel geschnitzt, durchbrochen und mit türkischer 
Aufschrift. 


Tafel 8. 
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ELFENBEIN-SCHNITZEREIEN. 


Die Reliefs sind sämtlich gerahmt, zumeist in Ebenholzrahmen mit Elfenbeineinlage. 


488—489. Dudelsackpfeifer. — Bettler auf Stelzfuß. Zwei Statuetten auf schwarzen 
Holzpostamenten. 
H. 29, 
490—491. Zwei Statuetten. Blinder Bettler, — Mann mit Uhr. 
Auf Holzpostamenten. H. 19 u. 21 cm. 


492. Elefant mit Tragsessel. 
Indisch, polychrom. H. 11:5. 


403. Erzengel Michael im Kampfe mit dem Bösen. Hochrelief. 
Sign. u. dat. „Gius Barifaci feclt 1850“. H. 175 cm. 


494. Maria mit dem Christkinde. Links Johannes, rechts ein Mönch. Relief gewölbt. 


Frieß und Sockel mit Lapislazuli- und Marmoreinlagen. 21 : 10°5. 


495—496. Heinrich II. mit Halskette, in den Ecken Bourbonische Lilien. — Catha- 
rina von Medici Gattin Heinrich Il. 
Gegenstücke, Brustbilder. Hochrelief, minutiös durchgeführt. Jedes 95 : 7. 


497. Maria Antoniette, Königin von Frankreich, Brustbild auf Samttablette. 
Hochrelief. D. 8. 


498. Juno und Jupiter. Basrelief im Charakter des 18. Jahrhunderts. 

55:8 
499. Jupiter tonans. Sehr gutes Flachrelief. 
; Rund. D. 10 cm. 


500. Taschenaltärchen. Mittelbild und zwei Seitenflügel; Jacques le Coeur überreicht 
Karl VII. ein Miniaturenwerk. In der Art von Jan var Brügge. 
Sehr schönes Stück im Stile des 15. Jahrhunderts. 


501. Taschenaltärchen. Mittelbild: Überreichung eines Miniaturwerkes an Karl VII. 
durch den Mönch Robert Blondel. 


. Polychromes außerordentlich feines Relief in Holzfassung: im Stile des 15. Jahrh. 


502. Triptychon mit Darstellungen aus dem alten Testament, en relief. 
Auf Ebenholz. Schöne Arbeit im Stile des 16. Jahrh. 95:12°5. 


503. St. Theresa. Brustbild in dichtem Blütenkranz, 
Schnitzerei von besonderer Zartheit. Anfang des 18. Jahrh. in Originalrahmen rund. 
Durchm. 8 cm. 


504. Zwei Becher. Apollo und Minerva auf dem einem, allegorische weibliche Figuren 
auf dem anderen, in schwarz gravierter Zeichnung. 

H. 10 cm. 

505. Flacon. Flach, die runden Flächen figurale Reliefs aus dem Leben Jesu. Der 


Schraubstöpsel mit Cherubim. 
Durchm. 5'5. 
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506. 


507. 


508. 


509. 


510. 


511. 


512. 


513. 


514. 


515. 


516. 


ÄGYPTISCHE ALTERTÜMER. 


Figur. Obere Hälfte einer jugendlichen Statuette bis über die halbe Brust, in 
halber Lebensgröße. 


Sehr gute Arbeit. Nase beschädigt, sonst gut erhalten, nicht restauriert. Schwarzer Granit. 
Auf Holzpostament. H. 37 cm. 


Kanope*) — Todtenvase, der Deckel mit menschlichem Kopf des Amset. 
Marmor gut erhalten. H. 42 cm. 


Kanope. Deckel mit Menschenkopf. 
Terrakotta gut erhalten. H. 43 cm. 


Kleine Kanope mit Hieroglyphen-Inschrift. Deckel mit dem Sperberkopf des 
Kebhsonuf. 


Marmor gut erhalten. H. 32 cm. 


Drei Kanopendeckel. Schakalkopf, Affenkopf, Sperberkopf. 


Votivstatuette in Kanopenform mit Menschenkopf. 
Terrakotta gut erhalten. H. 30. 


Fragment eines schreitenden Mannes, von den Hüften bis zu den Knöcheln. 
Marmor gut erhalten. H. 25 cm. 


Unterteil einer schreitenden Figur von den Knien abwärts. Ki 
Marmor H. 12 cm. 


Hundskopi, auf dem Kopf die Sonnenscheibe. 


Speckstein allseitig geschnitten. Länge 10 cm. 


Würfeliges Gefäß ohne Deckel. Zwei Seiten mit primitivem Flachrelief. 
Speckstein H. 7 cm. 


BRONZE. 


Die Statuetten sind fast ausnahmslos auf hübschem schwarzpolierten Holzpostamente. 


Osiris. Braune Patina mit grün. 
H. 32 cm. 


Abgebildet. Tafel 11. 


511. 


518. 


Osiris. Füße fehlen, grau-grüne rauhe Patina. 
H. 29 cm. 


Schreitende Königsfigur. Braun, grüne Patina. 
Auf Marmorplinte H. 30°5 cm. 


519. Junger Horus Harpokrates mit hoher großer Federnkrone, in schreitender 


Pose. 


Abgebildet. Tafel 11. H. 32 cm. 


*) «Man pflegte der Mumie vier solche Gefäße beizugeben, welche die Lunge, das Herz, die 


Leber und die Eingeweide des Verstorbenen enthielten. — Ihre Deckel stellen die Köpfe der vier Söhne 
des Horus, (gewöhnlich Totengenien genannt) dar, u. zw.: des Amset (menschenköpfig), Hapi 
(affenköpfig), Duamuts (schakalköpfig) und Kebhsonuf (sperberköpfig).» Dr. Alex. Dedekind: 


«Uebersicht d. Kunsth. Sammlungen d. Allerh. Kaiserhauses». 
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520. Osiris. Grün patiniert. 
Auf Marmorplatte. H. 25 cm. 


521. Osiris. Verwitterte grüne Patina. 


H. 16 cm. 
522, Ptäh-Statuette. Verwitterte grüne Patina. 
H. 16 cm. 
523. Isis-Statuette, ausschreitend, braungrüne Patina. 
) H. 19. 


524. Sperber. Dunkelgrüne Patina. # 
Beschädigt. Alt-Agypt. Bronze H. 19 cm 


525. Sperber auf Lotuskelch mit Krone. Grüne verwitterte Patina. 
Auf Marmorpostament H. 15 cm. 


526. Sperber mit hoher Krone. Grünliche Patina. 
Zwei Zehen beschädigt. H. 20 cm. 


527. Gekrönter Sperber auf Bronzebehälter für mumifiziertes Tier. 


H. 15 cm. 
528. Kleiner Sperber auf nadelartiger Säule. Rauhe, krustige grüne Patina. 
H. 12 cm. 
529, Ibis. Verwitterte, körnige Pattina, dunkelgrau. 
| H. 6 cm. 
530. Löwenkopf und Brust auf zwei Beinen. Fragment eines Ruhebettes. Patina 
grünlich, 
H. 8 cm. 
531. Kleine Amphora mit zwei vertikalen Henkeln- in Holzdreifuß. 
; H. 6 cm. 
532. Eidechse auf hohlem Postament. Behälter für Tiermumie. 
Schöne kristallinische Pattina. Unvollständig. Länge 9 cm. 


533. Ureusschlange auf sockelartigem Behälter für Tiermumie. 
Länge 9 cm. 


534. Kopf einer Katze in Naturgröße, schwärzliche Patina. Alter zweifelhaft. 


535. Flasche in Birnform, achtkantig, graubraun und grün. Alter zweifelhaft. 
MH. 18 cm. 


536. Pharao Apries. Portraitbüste auf Marmorstufe, schöne, moderne Nachbildung. 
TERRAKOTTA-FIGÜRCHEN. 


537—543. Todtenstatuetten,*) Uschabti — d. i. Antworter genannt, Terrakotten, Braun, 
blau, grünlich, gelb. Viele glasiert, andere mit eingepreßten oder gemalten 


Inschriften. 
Auf Holzpostament. H. 14—20 cm. 


544. Zwei Stück desgleichen. 


545. Sperber mit Menschenkopf, die menschliche Seele darstellend. 
Dunkelblau glasiert. H. 12 cm. 
*) «Sie hatten die Bestimmung sich als Stellvertreter des Verstorbenen zu melden, wenn Osiris 
ihn zu den Feldarbeiten auf den Gefilden der Seligen aufrief, um diese für ihn zu verrichten. Sie 
halten meist in jeder Hand eine Haue und tragen auf der Schulter einen Sack.» (Dr. A. Dedekind.) 
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ARBEITEN IN STEIN. 


546. Cylindrisches Gefäß, wenig konisch. 
Alabaster. H. 155 cm. 


547. Zwei kelchförmige Gefäße. Oberer Rand und Fuß flach. 
Alabaster. H. 15 cm. 


548. Ein desgleichen. In der Mitte spulenförmig eingezogen. ul 
Alabaster. H. 16 cm. 


549-551. Sieben kleine urnenförmige Gefäße. Schminke- oder Salbentiegel. — 
Drei mit losen Deckeln, zwei auf kleinen Postamenten. 


552. Zwei Schalen. Muldenförmig, gelbliches Horn. 


553 —555. Drei kleinere Gefäße. Nr. 553 urnenförmig mit Deckel ;Nr. 554 zweihenkelig 
in Reibschalenform; Nr. 555 becherförmig. 


556. Zehn desgleichen für Salbe oder Öl in Urnen, Vasen und Amphorenform. 
Zwei in Drahtstativen, Marmor, je fünf Stück bilden eine Nummer. 


557. Großer Skarabeus. Schön geschnitten mit Figuren graviert. 
Schwärzlicher Speckstein. Länge 9 cm. 


ARBEITEN AUS FEIGENHOLZ, (CYKAMOREN), GRÄBERFUNDE. 


Zumeist mit Kreidegrund überzogen und in bekannter Art mit Wasserfarben besser oder primitiver 
bemalt. 


558. Statuette in Mumienform auf neuerem Holzsockel. 
Gut erhalten, ehemals bemalt. H. 51 cm. 


559. Statuette in Mumienform mit Doppelfederkrone auf sarkophagartigem Sockel. 
Gut erhalten. Ganze H. 81 cm. 


560. Sperber mit Menschenkopf. 
Feigenholz. H. 18 cm, Basis 13:7. 


561. Kleiner Holzblock in Sarkophagform. 


562—563. Zwei Figuren hockender Sperber. Nr. 562 mit Vergoldung. 
Länge 15 und 11 cm. 


564. Eine Gans primitiv geschnitzt und zwei Holzfiguren. 
Länge 16 und 16 cm. 


565. Drei kleine Sperber. Statuetten, Votivgegenstände. 
H. 4 cm. 


566. Fries eines Kapitäls. Schönes Fragment. 


567. Holztafel grundiert und bemalt mit zwei Osiris-Figuren und Hieroglyphen. 
Die Inschrift weist auf das Jenseits hin. 
Gut erhaltenes Fragment einer. Grabstele. 13:38. 


TAFEL 9. 


Ne 84.11. ten Oever. : Nr. 63. Peter Lely. 


Nr. 37. G. Piazetta. 
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VI. 


KUNSTMÖBEL und HAUSRAT. 


A. «Das arabische Zimmer.» 


Die nachstehend aufgezählten orientalischen Kunstmöbel gehören zum Besten und Ge- 
diegensten, was auf diesem Gebiete geschaffen werden kann. Mit an Verschwendung grenzender 
Prunkliebe ist alles aufgewendet um diese Objekte zu einem erstklassigen Ensemble zu gestalten. Die 
Möbel sind helles, amerikanisches Nußholz auf das Reichste mit Elfenbein, Ebenholz, Perlmutter, 
Rosenholz, auch mit Schildpatt eingelegt, mit zartem, durchbrochenem Schnitzwerk, Laubsägearbeit, 
Galerien, Muscharabien auf das Mannigfaltigste ausgestattet, die gepolsterten Sitze sind mit schwerer 
Seide, — kostbare Gold-, Silber- und Seidenstickerei — bezogen. 

Feinfühlig, geläuterter, vornehmer Geschmack dokumentieren sich in gleicher Weise, sowohl 
seitens der mit bewunderungswürdiger Kunstfertigkeit schaffenden Künstler, als auch seitens des 
hohen Bestellers und Sammlers. Dieser hat kein Opfer an Mühe, Geduld und Zeit gescheut, an Ort 
und Stelle ein Objekt zusammen zu bringen, das getrost als Monument orientalischen Kunstgewerbes 
bezeichnet werden muß. Glücklicher Weise standen ihm auch die hiezu nötigen Mittel zu Gebote. 
Der Anschaffungswert für einen Teil — nur für einen Teil — des «arabischen Zimmers» beträgt 
nach den uns übergebenen Originalrechnungen rund 43.000 Kronen. 

Die Abbildungen der Interieurs auf Tafel 12 und Tafel 13 dienen zur Vervollständigung der 
unzulänglichen Beschreibung. 

Sollte sich auf das ganze Ameublement kein Reflektant melden, so werden die Stücke in 
folgender Gruppierung und einzeln ausgeboten. 


Die Einrichtung besteht aus: 
Gruppe A. 


575. 1 Kanapee mit hoher Rückenlehne, zweisitzig, mit Mitteltischchen. 
576—577. 2 Fauteuilles. — 578—581. 4 Stühle. 


582. 1 Tisch mit gerundeten Ecken, Kropfungen im Unterteil mit Nischen, Bögen 
und Etageren. 


Gruppe B. 


583. 1 Divan mit niederer Lehne. — 584—585. 2 Stockerln, jedes auf acht Beinen. 


586. 1 Tisch, vierbeinig, unten mit Galeriespitz und Rundbögen. 
ferner: 
587—588. 2 zweisitzige Bänke mit niederen Armstützen. 


589. 1 Tisch, viereckige Platte auf 8 Beinen. 
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590. 1 großer Schreibtisch mit Mittel- und je 4 Seitenladen; mit großem baldachin- 
artigen, aus Muscharabien gebildetem Aufbau. 


591—592. 2 Eckstühle, niedere, rechtwinkelige Lehne. 
593. 1 Stockerl auf 4 Beinen mit Peluche bezogen. 


594. Großer offener Schrank, kredenzartig, oben mit Spiegel, Galerien und Etageren. 
Der untere Teil mit Säulen, Fächern und 3 Schubladen. 


595. Großer offener Schrank, dem vorhergehenden ähnlich. Der Oberteil mit Spiegel- 
tür zu beiden Seiten, Nischen und Etageren. Der Unterbau mit Säulen und 
‚Rundbögen. 


596. Große Etagere, Pfeilerschrank-Aufsatz, kuppelförmig, mit zahlreichen Fächern 
und Nischen. 


597. Großer Kaminspiegel, in breitem, portalartigem Rahmen. 154 : 127. 
598—599. 2 Tabourets-Tischcehen in bekannter Laubenform im Oktogon auf 8 Beinen. 
600. Ein Tabouret, kleiner wie die Vorhergehenden. 

601. Ein Miniatur - Tabouret. 

602—603. 2 Gueridons, runde, schwarze Platte auf hohem, schön profiliertem Fuß. 
604—605. 2 Große Wandetageren mit Mitteltüren und Spiegel mannietalhg gegliedert. 
606. Paravent mit kleiner Etagere und mehreren Türchen. 


607—611. Fünf Wandetageren, etwas kleiner 607—609, mit je 2 Türchen; 610—611 
mit Spiegel. 


612—613. Zwei Eck- Konsols,. — 614—621. Acht kleine Konsols. 
622—630. Neun Karnissen für Fenster und Türen. 


631632. Zwei Standetageren in Form von Nachtkästchen. 


B) Französische Kunstmöbel im Stile des XVIIl. Jahrhunderts. 


Die hier beschriebene Kollektion französischer Kunstmöbel im Stile Ludwig XIV. XV. und 
XVI. besteht zum großen Teil aus Objekten, welche in originalgetreuer Nachbildung Meisterwerke 
in ihrer Art sind*). Sowohl Art, Maserung, Farbe der edlen Hölzer, als auch Behandlung, Zeichnung, 
Ziselierung und Vergoldung der als Ornamente verwendeten Bronzen stehen den in festem Besitz 
befindlichen und zur Erwerbung unerreichbaren Originalen in künstlerischer und technischer Be- 
ziehung kaum nach. Diese Möbel können jederzeit als vorbildliche Museumstücke dienen und sind, 


*) Vergl. E. Molinier: «Arts appliques ä P’Industrie», H. Havard: «Dictionnaire de P’ameublement 
et de la decoration». u. A. m. 


MÖBEL UND HAUSRAT. 47 


wir betonen dies ausdrücklich, von alltäglicher Marktware auch von jedem Laien leicht auseinander 
zu halten, Dasselbe gilt von dem auf vielen Stücken von erster Künstlerhand angebrachten bildlichen 
Schmuck in Lackmalerei und findet auch auf viele der später verzeichneten gepolsterten Möbel 
Anwendung. 


Bei diesen letzteren wurde überdies an Material das Kostbarste verwendet, was die hoch- 
entwickelte französische Textilindustrie zu leisten vermag. 


MÖBEL IM STILE LOUIS XV. 


635. Schreibtisch. Nußholz, allseitig mit quadratischem Muster in verschiedenen 
farbigen Hölzern eingelegt, im Oberteil sechs, im Unterteil drei Schubladen, 
Platte mit gepreßtem Leder bezogen, reich in vergoldeter Bronze montiert, 
zu beiden Seiten 2 zweiarmige Girandols in Bronze. 
Originelles, feines Stück. H. 100 B. 122. 
Abgebildet. Tafel 15. 


636. Großer Schreibtisch, Sr. K. H. d. Prinzen Heinrich von Bourbon. Mit drei 
Schubladen. Die geschweifte Platte in schwerem Bronzerahmen, im Mittel- 
feld mit goldgepreßtem Leder bezogen, der Rahmen ebenfalls Holz-Intaria, 
allseitig mit massiven Bronzen geschmückt, an den Füßen vorzügliche 
Eckfiguren. 


; Prächtiges Schaustück. H. 78 L. 196 Br. 104 cm. 
Abgebildet. Tafel 11. 


637. Schrank mit Uhr. Die Füllungen der Doppeltüren des auf 4 schlanken Füßen 
stehenden Unterteiles durchbrochenes Bronze-Gitterwerk. Der. bauchig- 
kuppelförmige Aufsatz mit sechs in Gold gepreßtem Leder bezogenen 
Schubladen trägt eine Uhr mit der Firma Leroy, Paris. Palisanderartiges 
Holz auf das Reichste in gut ziselierter Bronze montiert. 


Imposantes Möbel. H. 194 B. 104, 
Abgebildet. Tafel 15. 


638. Große Vitrine, geschweifte Form, auf das reichste mit fein ziselierter Bronze 
montiert, von weiblichen Bronzeköpfen flankiert. Die Tür des Unterteils 
mit großem Lackgemälde, im Genre Lancret’s. 


Prächtiges Stück, vorzügliche Arbeit. H. 212 Br. 87 T. 40 cm. 
Abgebildet. Tafel 14. 


639. Vitrine mit Bronze reich montiert, die Füllungen des unteren Teiles vorne und 
zu beiden Seiten mit Blumen in verschiedenen farbigen Hölzern eingelegt. 


Innen roter Plüsche. 
Schöne Arbeit. H. 178 Br. 90 T. 50 cm. 


640. Große Standuhr, auf hermenartiger Säule. Die Uhr mit dem Namen Girbelin, 
Paris, von Wolken umgeben, von Amorette getragen, oben zwei Amoretten 
mit Guirlanden; das Ganze feinste ziselierte vergoldete Bronze. Die Herme, 
edle Hölzer, auf das reichste mit Bronze montiert. _ 

et Beste Pariser Arbeit, herrliches Prunkstück. H. 225 Br. 50 T. 31 cm. 

Abgebildet. Tafel 15. 
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641. Große Wanduhr, Pendule. Schöne Boulearbeit, rotes Schildpat mit Messing- 
einlagen, reich in vergoldeter Bronze montiert, oben zu beiden Seiten zwei 
Kinderfiguren. Den Aufsatz krönt eine Statuette, Posaunenengel, von Marc 


Chantres, Cannes. 
H. 140 cm. 


642. Standuhr. Die Flächen mit Genrebild, Emblemen und Blumen in Lackmalerei ; in 


vergoldeter Bronze montiert. 
Schönes Stück. H. 60 cm. 


643. Mittelgroßer Schreibtisch mit Schublade. An den vier Beinen weibliche Büsten 
in Bronze, die Tischplatte 134:74 mit grünem Tuch bezogen, Palisander 


reich in vergoldeter Bronze montiert. 
H. 75 cm. 


644. Große Komode, zu beiden Seiten mit Spiegeln ausgelegte offene Etageren. Die 
große, bauchige Tür trägt in vorzüglicher Lackmalerei ein Bild im Genre 
A. Watteau’s: Schäferfiguren und alter Mann mit Dudelsack. Mit Marmor- 
platte, schön gegliedert, reich in Bronze montiert. 


Abgebildet. Tafel 16. 


H. 103 cm. 


645. Kleine Komode auf vier schlanken Füßen. Die achteckig geschweifte Marmor- 
platte 56:44 cm, in Bronzerahmen von vier chariatidenartigen, durch Festons 
verbundenen Engelsfiguren getragen. Die Füllungen mit mehrfärbigen Holz- 
intarsiawürfeln; hinter der seitlichen Tür drei Schubladen. 

Reizendes Möbel. H. 85 cm. 


646. Schreibtisch mit drei Schubladen; die in Bronze gefaßte Platte mit gepreßtem 
grünen Leder bezogen. Mahagoni auf das reichste in vergoldeter Bronze 


montiert. 
Reiches Stück. H. 75 B. 120. 


647. Nähtischchen. Fond Goldlack, auf der Platte (54:31 cm.) ein Schäferpärchen 
im Genre A. Watteau’s. Schublade und Seitenteile mit Blumen in vergol- 


deter Bronze montiert. 
H. 74 cm. 


648. Schreibtisch. Die durch Bronzebalustrade halbkreisförmig umgebene Platte 
135:60 cm und die Füllungen der fünf Laden mit kleinen Würfeln in 
Holz eingelegt. 


Reich in vergoldeter Bronze montiert, schönes Stück. H. 80 cm. 


649. Tisch mit quadratischer achteckig zugestutzter, geschweifter Marmorplatte 64:64 
cm. Die Füllungen der Schublade (mit Vexier) und zweier Seitenteile mit 
Lackmalerei in Boucher’s Art: Amoretten auf Goldgrund. 

Mahagoni reich in Bronze montiert. H. 83 cm. 


650. Schubladen-Tischchen. Dreibeinig, bohnenförmig. Mahagoni mit Bronze mon- 
tiert und Lackmalerei. — Platte mit Schäferszene, Lädchen mit Blumen 
auf Goldgrund. 


H. 70 cm. 
Abgebildet. Tafel 15. 


TAFEL 10. 


Nr. 44. Fr. Francken d. J. 


Nr. 91. Raphael Santi da Urbino, dessen Zeit und Schule. 
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651. Kleinere Vitrine auf vier Füßen, die vorderen mit jugendlichen vollrunden 
Frauenköpfchen in vergoldeter Bronze. Die untere Tür mit Ornamenten 
in Holz-Intarsia und Bronzefestons; die obere Türe zwei Seitenteile und 
zwei Fächer mit Glas. Rückwand mit Spiegel. 

Elegantes feines Stück. H. 175, Br. 71, T. 36 cm. 


652. Blumentisch — Jardiniere. Vorn und an beiden Seiten in Bronze umrahmte 
Füllungen. Lackmalerei auf Goldgrund. Amoretten im Genre F, Boucher’s 


reich in vergoldeter Bronze montiert. 
Schönes Möbel. H. 88, Br. 110 cm. 


653. Kleiner Schautisch. Oben mit flacher dreiteiliger Vitrine. Mahagoni reich in 
vergoldeter Bronze. 
Leicht beschädigt. H. 79 cm. 


655. Damensekretär mit umlegbarer lederbezogener Schreibplatte, Fächern, Geheim- 
fach und drei Schubladen, außen feinster Goldlack mit künstlerisch vor- 
züglichem Figurenbild im Genre A. Watteau’s, an den Seiten Amoretten- 
Medaillons nach F. Boucher. 

Hochfeines Bijou, reich in vergoldeter Bronze montiert. H. 97, Br. 70 cm. 


656. Teetischehen. Rundliche Platte Ruinenmarmor auf vier Beinen, untere Platte 
eingelegt. 


Mahagoni reich in Bronze montiert. H. 77. Durchm. 58 cm. 


MÖBEL Im STILE LOUIS XVI. 


654. Halbrunder Konsolschrank. Die große Tür, der Fries mit Schublade, die 
vier Pilaster, die vier Füße, der untere Kranz schön ziseliert und in Bronze 
montiert mit weißer, schwarz geäderter Marmorplatte. 


Vorzügliche Arbeit. H. 103, Br. 122, T. 56 cm. 
Abgebildet. Tafel 14. 


657. Serviertisch auf vier Beinen mit zwei Etagen, geschweifte Form. 
| In Bronze montiert. H. 82 cm. 


658. Kleiner Sekretär in Form eines Säulenschrankes. Die herablaßbare Schreib- 


Platte, die drei Schubladen, die beiden Seiten und die Friese reich mit 
verschiedenen farbigen Hölzern eingelegt. 
Vorzügliche franz. Marqueterie-Arbeit. H. 140, Br. 53, T. 32 cm. 


659. Damensekretär. Oberteil mit hellgrauer Marmorplatte und Bronzegallerie, mit 
halbrundem Schubdeckel verschließbar und herausziehbarer, lederbespannter 
Schreibplatte, mit Fächern und insgesamt 10 Schubladen, reich in vergol- 


deter Bronze montiert. 
Elegantes Möbel. H. 128, Br. 85 cm. 


660. Nähtisch mit ovaler Marmorplatte 57:42, auf vier Füßen, rundherum vier 


Bacchantengruppen, zwischen Festons in vergoldeter Bronze. NE 
. cm, 
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661. Bidet. Mahagoni reich mit vergoldeter Bronze, Rückenlehne in Lyraform. Sitz 
mit Rohrgeflecht mit Majolikaschüssel in Delfter Art und Wappen. 

Schönes, originelles Stück. 

662. Tisch aus schwarzem Holz, reich mit vergoldeten Bronzen. Die Fußplatte 

zwischen den achtkantigen Beinen und die Marmorplatte in durchbrochener 


Bronzegalerie gefaßt. 
H. 74, Br. 90, T..51 cm. 


663. Blumentischchen, dreibeinig mit zwei Etagen, runden Platten aus mexikani- 
schem Onyx, in durchbrochenen Bronzegalerien. 


Abgebildet. Tafel 15 und 10. 
664. Nähtisch. Mahagoni auf vier runden Füßen mit Rollen. Viereckiger Tisch und 


Fußplatte 56:49 cm. mit durchbrochener Galerie in besonders reicher 
Bronzemontierung. 


H. 83 cm. 


H, 77. cm; 
665. Nähtischchen auf zwei Iyraförmigen Füßen. Die drei Fächer oben und die 


Seitenschublade mit gestickter Seide ausgeschlagen, mit Bronzemontierung. 


Stil Anfang 19. Jahrhundert. 


C) Möbel und Hausrat 
verschiedener Art und Zeit. 17., 18, 19, Jahrhundert. 


666. Große Garderobe. Die beiden Türen und Seitenteile auf drappfarbenem 
Grund geschmackvoll in Felder geteilt. Diese mit humoristischen Figuren 


farbig bemalt. 
Originelles Stück. 18. Jahrhundert. H. ca..260, Br. 280 cm. 


667. Großer Schreibkasten. Die Platte und die vier Seiten mit mehrfarbigen Höl- 
zern einfach und mit schön ornamentierten Blumenbordüren eingelegt. 
Vorne hinter zwei Türen zwei Schubladen. Rückseite zweitürig, darüber 
drei flache Schubladen. -—- Geschenk des Grafen Heinrich von 
Chambord, Herzogs von Bordeaux an S. K. H. den Prinzen Henri 

de Bourbon, Grafvon Bardi. 
H. 85, L. 193, T. 103-5 cm. 
668. Großer Speisezimmerschrank geradelinig, auf vierfüßigem Gestell mit Fuß- 
kreuz und Schubladen, mit schmalem Gesimse. Die Türen zeigen eine 
Köchin in der Vorratskammer mit Fischen, Geflügel, Gemüse und Früchten 
aller Art. — Auf Konsols ein Papagei, Vase mit Blumen, Aufsatzteller mit 
Obst in natürlicher Größe in der Art des Brekelenkamp. Die Seitenteile: 
Fruchtteller, von Blumen, Schmetterlingen, Ornamenten umgeben. Alle 
übrigen sich ergebenden Friesflächen und Leisten — innen und außen — sind 


mit Ornament-, Frucht- und Blumenarrangements reich geschmückt. 
Sehr schöne, außergewöhnlich reiche holländische Holzintarsia-Arbeit. 17. Jahrhundert. 


Abgebildet. Tafel 18. 


669. Kleiner Kredenzschrank auf fünfeckiger Basis mit vierekigem, oben geschwun- 
genen Glastürenaufsatz, beiderseitig mit drei Seitenetageren; diese, die 
Rückwände, Seitenteile, Rahmen der Türen, sowie Füllungen des unteren 
Türenpaares sind reich mit verschiedenfarbigen Hölzern, Blumen, Blättern 
und Linien eingelegt. 

Um 1700. Vorzüglich erhaltenes Stück. H. 205, Br. 140, T. 32 cm. 
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670. Kleiner Kredenzschrank. Dem vorhergehenden in Aufbau, Arbeit, Charakter 
und Qualität ganz ähnlich und als Gegenstück zu diesem passend, nur 
ruht der Aufsatz vorne auf zwei gedrehten Säulchen. 


H. 201, Br. 123, T. 30 cm. 
Abgebildet. Tafel 17. 


671. Schubladekasten auf schlanken Füßen, mit hohem Glasschrank-Aufsatz. Die 
Füllungen der drei Laden mit Darstellungen des Stierkampfes, der Sauhetze, 
der Hirschjagd in Bein und verschiedenfarbigen Hölzern eingelegt, ebenso 
die beiden Seitenflächen. — Die Rahmen des Kastens und des Glasschrankes 
darauf, sowie dessen Türen an der Vorderseite mit zierlichen Ornamenten 
in zweifärbiger Holzintarsia. — Der geschwungene Aufsatz trägt das mit 
Elfenbein und Holz eingelegte Wappen der Familie Inghirami. 


} Hübsche Arbeit, gut erhalten. Um 1700. H. 262, Br. 117 cm. 
Abgebildet. Tafel 17. 


672. Große Standuhr in Form einer Gebetsäule. Die Vorderseite des Sockels, dessen 
Tür und das Aufsatzkästchen, sowie dessen Säulen mit Arabesken, Or- 
namenten, dazwischen Vögel, Schmetterlinge und Blumen in Rafaeleskem 
Stil in denkbar zartester Weise auf hellem Fond in verschiedenfarbigen 
Hölzern eingelegt. — Oberhalb des Architravs mit zwei gestochenen Re- 
naissance-Friesen und durch eine vorzüglich modellierte und ziselierte Bronze- 


fisur gekrönt. Die alte Pendeluhr mit der Firma Peter Garon, London. 
Bedeutendes Objekt mit herrlicher Holzintarsia-Arbeit. 18. Jahrhundert. H. 285 cm. 


Abgebildet. Tafel 18. 


673. Eichenschrank. Ober- und Unterteil hat zwischen Säulen je zwei Türen. Im 
Mittelteil zwei Schubladen, die Füllungen und Seitenfelder in Relief ge- 


schnitzte Ornamente. Beschläge Schmiedeeisen. 
Sorgfältig gearbeitetes Stück im Stile des 16. Jahrhundert. H. 171, Br. 139, T. 37 cm. 


674. Kleiner Schrank, dreitürig, mit großer Schublade im tischartigen Unterteil. 
Die Füllungen figural und ornamental en relief geschnitzt, ebenso Pilaster 
und Gesimse. — Beschläge und Schloß schöne durchbrochene Kunst- 


schlosserarbeit. 
Schönes Möbel], lichte Eiche im reichen Renaissancestil. H.157, Br. 120, T. 50 cm. 


675. Großer Schreibkasten. Der untere Teil mit drei großen und zwei kleineren 
Schubladen und zwei Stützen für den Deckel des Schreibpultes. — Der 
Oberteil, schön im Aufbau, hat neben der Mitteltür je vier, unten eine Lade, 
im obersten geschweiften Aufbau sieben Nischen. 
Bedekt mit Landschaften, Blumen, Vögeln in schöner Anordnung und guter Ausführung 
in Farben und Gold. 
Vorzügliche holländ. Lackarbeit in chinesischer Art. Anfang 18. Jahrh. H. 212, B. 106, T. 61. 


676. Gläserschrank. — Vitrine. — Ober- und Unterteil mit Mitteltüren und beider- 
seitigem Anbau. Sämtliche Flächen der Vorderseite, Sockel, Rahmenteile, 
Mittelfries mit Lade, Pilaster und Füllungen mit farbigen Halbedelsteinen, 
Lapis lazuli, Karneol, Achaten und Marmor eingelegt. Ebenholz. 


Architektonisch schön im Aufbau, oben und in zwei Nischen Bronzestatuetten, vorne 
Wappenschild mit Bourbon-Lilie. Im Renaissancestil. H. 250, Br. 100, T. 40 cm. 
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677. Große Truhe. Die Vorderseite en relief geschnitzt. Im ovalen Mittelbild zwei 
Engel mit einem Wappenschild. Die Seitenfelder mit Arabesken und Wein- 
traube. Umrahmung: Weintraubornament, zu beiden Seiten figurale Pilaster. 
Die niederen Füße sind bärtige Maskarons auf Voluten. — Der Sockel- 


wulst einfach geschnitzt. 
Schönes Stück. Italienisch. 17. Jahrh. mit teilweisen Ergänzungen. H. 62, L. 169, T.52 cm. 


Abgebildet. Tafel 19. 


678. Große Brauttruhe. Die Vorderseite ist auf der ganz gewölbten Fläche mit 
aus dem vollen herausgestochener ganz flachen Bildhauerarbeit, im Cha- 
rakter einer xylographischen Platte bedeckt. In der Mitte unter dem 
Schlüsselloch ein Wappen. Von beiden Seiten gegen die Mitte zu große 
Festzugswagen; auf dem rechten unter dreiteiligem Baldachin Maria mit 
dem Kinde, ein Engel und noch eine Figur, auf dem linken zwei Frauen- 
und Kinderfiguren, zwischen und in den die ganze Fläche bedeckenden 
Ornamenten, Ranken und Blättern, Reiter-, Kinder-, Engel- und Tierfiguren. 
Die Umrahmung ebenso. Mit noch ganz deutlichen Spuren alter Bemalung. 


Deckel, Fuß und Seitenteile glatt. 
Sehr gut erhaltenes Stück. Ende 15. Jahrhundert. H. 53, L. 165, T. 50 cm. 


Abgebildet. Tafel 19. 


679. Große Truhe auf sechs Füßen. Die Vorderseite en relief geschnitzt, die Seiten- 
pilaster mit Maskarons, der mittlere mit Ornament und Früchten. Im linken 


Felde in ovaler Kartouche weibliche Figur, im rechten Pluto. 
Reiches Stück im Renaissancestil. H. 68, L. 170, T. 56 cm. 


680. Große Truhe. Vorderseite dreifeldrig, Füllungen und Umrahmung mit zarten 
Blatt-Ornamenten graviert und mit weißer Masse ausgefüllt. Deckel, Seiten- 


teile und Sockel mit ebensolchen Borduren. 
Schönes altes Stück 17. Jahrh. H. 64, L. 177, T. 61 cm. 


681. Wiegentruhe. Die fünfeckigen Schmalseiten, beiderseits mit einem Wappen in Hoch- 
relief von sehr schöner Schnitzarbeit und reich gestochener Umrahmung. 
Die sechs Felder des gewölbten Deckels und je 2 Felder der Längeseiten mit 
einfachem Flachornament. 


Abgebildet. Tafel 19. 


682. Kleine Sitztruhe. Vorderseite und. Lehne — diese 132 cm. hoch, mit Wappen- 
schild — im reichen Renaissancestil geschnitzt. 


Nußholz H. 51. L. 100 cm. 


H. 47, L. 100. 


683. Kleiderhälter mit Schirmständer im reichen Spät-Renaissancestil geschnitzt. 

H. 204 cm. 

68485, Ein Paar Gueridons im Renaissancestil, schön aufgebaut mit Ornamenten 
und durch je drei musizierende Kinderfiguren geschmückt. 

H. 177 cm. 

686-—-87. Zwei Bänke. Seitenteile auf Löwenfüßen, allseitig reich geschnitzt. Im Re- 

naissancestil mit Maskarons und Bocksköpfen. Sitz und Lehne braunes 


Rindsleder. 
H, 106, L. 160 cm. 


TAFEL 11. 
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688—89. Vier Armstühle Die Gestelle in Nußholz geschnitten, mit Bockköpfen. 
Auf Löwenfüßen, überdies: mit Maskarons. Sitz und Lehne braunes Leder. 
690. Ein Paar Sitzbänke. Unterteil Holz, geschnitzt, zum Teil vergoldet. Sitze mit 
braunem Leder gepolstert. 
H. 50, L. 75 cm. 
691. Ein Paar Tabourets — Stockerln. — Nußholzgestell auf vier Pranken, reich 
geschnitzt, im Renaissancestil. Die viereckigen Sitze 49:42, doppelköpfiger 
gekrönter Adler in Blumenarabesken und Bordure, reich in Leder gepreßt 
und gepunzt, mit Messingnägeln. 
H. 39 cm. 
692. Großer Schreibtisch mit Mittel- und zwei Seitenladen, unten beiderseits Türen ; 
der Aufsatz mit Galerie, Doppeltüren und zwei kleinen Seitenladen. 
Schönes modernes Stück im Renaissancestil. Alt-Eiche mit Schnitzwerk. H. 150, Br. 152, 
T. 80 cm. 


D) Gepolsterte Möbel. 
Garnituren und einzelne Stücke. 17. und 18. Jahrhundert. 


693. Ein Lehnstuhl, Gestell reich geschnitzt und vergoldet, gepolstert, allseitig mit 
schönem alten geblumten Seidenbrokat überzogen. 
Sehr schönes Stück, Stil Louis XV. 


694—696. Salongarnitur aus dem Atelier Decourt in Paris, bestehend aus einem 
Kanapee, zwei Fauteuils, vier Stühlen; die gepolsterten Sitze und Lehnen 
mit französischem Seidengobelinstoff, Blumenbouquets auf hellem Fond, 
überzogen. Im Geschmack des 18. Jahrhunderts. Die Gestelle in dezenter 
Schweifung,in Holz geschnitzt, echt vergoldet. Tadellos erhalten. Anschaffungs- 
preis laut Angabe Francs 18000. 

Teilweise abgebildet Tafel 14. 


697. Stockerl. Gestell geschnitzt und vergoldet; Sitz mit gestreifter, klein geblumter 
Seide. 


Abgebildet. Tafel 15. 


Stil Louis XVI. 


698. Bergere, großer Armstuhl und dazu gehöriges Tabouret als Allonge. Ge- 
schnitzte, vergoldete Gestelle auf je 4 kannelierten Beinen. Polsterung, und 
Kissen schwere, alte, helle, gestreifte und klein geblumte Seide. 
Abgebildet. Tafel 15. 


699. Causeuse, kleines Kanapee in ovaler Form, das geschnitzte Gestell vergoldet. 
Die Wandung, Polsterung und Sitzkissen weiße Seide mit Blumen in 
Seidenstickerei. 


Abgebildet. Tafel 15. 


700. Causeuse, großer Fauteuil. Das reich geschnitzte und vergoldete Gestell im 
Stile Louis XVI, Überzug von Polsterung und Sitzkissen schwerste, weiße 
Seide mit reichen, farbigen Blumenbouquets. 

Abgebildet. Tafel 15. 


Schönes Stück im Stile Louis XVI. 
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701. Zwei Tabourets, Stockerln. Die Gestelle alt, vierbeinig, geschnitzt und vergoldet, 
mit altem, gepreßten Samt und Seidenbrokat überzogen. 
Schöne, anscheinend antike Stücke, Stil Louis XVI. 


702. Ein Paar Fauteuils, Gestell reich geschnitzt und vergoldet. Lehne, Arm, Seiten- 
und Vorderteile gepolstert und gleich den Sitzpolstern mit altem Gobelinstoff 


überzogen. Lachsfarbener Fond mit hellen Medaillons und farbigen Blumen. 
Schöne Stücke im Stile Louis XVI. 
Abgebildet. Tafel 10. 


703. Breiter Fauteuil. Das geschnitzte und vergoldete Gestell gepolstert und wie 
der separate Polster mit altem Gobelinstoff, Landschaftsmedaillons mit 
Vögeln und Blumen auf blaßblau und grünem Fond. 


Abgebildet. Tafel 16. 


Stil Louis XVI. 


704. Ein Paar Stühle, gerade Form, Sitz und Lehne gepolstert mit Gobelinstoff. 
Gestell gedreht, oben geschnitzte Löwen. 


705— 710. Salongarnitur, weißgestrichen mit reich vergoldeten in Relief geschnitzten 

Muscheln, Stab- und Blattornamenten in imposantem Barockstil. 

705. Sechs Stühle gepolstert und mit rotem, gepreßten kostbaren Samt überzogen. 

706. Ein Kanapee, ebenso. N 

707—708. Zwei Salontische, die Platten mit bordeaurotem Plüsch überzogen, an 
den Kanten mit Bourbonischen Lilien in Bronze beschlagen. 

709. Komode mit zwei Schubladen auf vier Füßen. 

710. Eine große Vitrine, Füllungen der zwei Türen und Seitenwände mit Glas- 
tafeln, die vier Fächer und Rückwand mit rotem Seidendamast überzogen. 


711. Sechs Stühle, mahagonifarbig, mit vergoldeter Bronze reich montiert. Gerade 


Form. Sitze, Lehne mit hellem, schwersten Seidenbrokat überzogen. 
Empirestil. Tadellos erhalten, teuere Pariser Arbeit. 


712. Kanapee gepolstert, mit hellem, geblumten Brokat und bordeaurotem Plüsch. 
713. Ein Paar niedere Fauteuils, gepolstert, ganz mit Plüsch und mit altem 
Seidendamast überzogen. 


714—716. Drei niedere Fauteuils. Die Gestelle mit Plüsch, die gepolsterten Sitze, 
Rücken- und Armlehnen mit verschiedenen Stoffen bezogen. 
714. Alte Seidenstickerei. — 715. Gepreßter undgeschorener Samt 
mit farbigen Blumen. — 716. Mit prächtigem Silber durchwebtem Seidenbrokat 
mit Löwenköpfen und den Bourbonischen Lilien beschlagen. 


717—718. Zwei Tische. Die Gestelle ganz mit olivenfarbigem Plüsch und Posamenterie 
überzogen. Die Platte Nr. 717, 64:50, Nr. 718, 80:55, mit herrlichem, alten 
in Metall und farbiger Seide gestickten Stoff überzogen (Ende 17. Jahrh.), 
zwischen Barockornamenten Tulpen und Vögel verschiedener Art. 2 

:69. 

719. Kleiner Fauteuil, ganz gepolstert und mit altem, gepreßten Samt, — grün auf 

goldgelbem Fond — überzogen. | 
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720. Niederer Fauteuil, gepolstert, ganz mit groß gemustertem farbigen Samt, — 
auf gelbem Fond — überzogen. 


721. Ein Stuhl. Gestell blaß, grün, blau mit Gold, Sitz und Lehne gepolstert, 
Seidendamast mit Goldstickerei. 


722. Ein Stuhl. Gestell schwarz mit Gold, der gepolsterte Sitz mit altem Damast. 


123. Ein Paar breite Fauteuils, gepolstert, roter Plüsch. Sitz und Rückenwand 
| mit applizierter Seidenstickerei. 


724. Fauteuil, in Relief geschnitztes Gestell, gepolstert, mit gelbbraunem Damast 
überzogen. 


125. Ein Puff-Tabouret, 2 Polster übereinander auf Rollen, mit Plüsch überzogen. 


126. Ein niederer Stuhl, ganz gepolstert mit vielfarbigem, kostbaren, gepreßten und 
schweren Samt überzogen. 


E) Verschiedener Hausrat. 


727. Hoher Stuhl. Eichengestell, einfach geschnitzt. Sitz und Lehne gepolstert mit 
Samt, bordeaurot, auf gelbem Fond überzogen. 


728. Venezianischer Renaissancestuhl, rotbrauner Lack mit Goldornamenten; vier- 
beiniger Unterteil, Armstützen und hohe Lehne in Form eines Gondel- 
Rostrums mit dem Löwen von St. Marco. Mit Sitzpolster aus japanischer 


Seide. 
Vorzügliche Nachbildung. H. 188 cm. 


729. Rechtwinkeliger Tisch mit Schublade auf starken gedrehten Füßen mit Steg. 
Die politierte Platte, Nußholz, mit breiter aus dem vollen gestochener 


Eichenlaub - Bordure, 
Platte 120:73. H. 78 cm. 


730. Tisch. Rechteckige Platte, die gedrehten Füße, Steg und Schublade schwarz mit 


weißem Bein eingelegt. 
18. Jahrh., Platte 132:65. H. 83 cm. 


731. Tisch, die schwarzbraune, antike, rechteckige Platte, schön mit weißem Elfenbein 


eingelegt, das spätere geschweiite Untergestell matt-schwarz. 
Platte 141: 71. H. 79 cm. 


732. Kleiner Altar, portalartig, schwarzes Holz, auf das reichste mit vergoldeter 
Bronze montiert, mit zwei marmorartigen Säulen und Einlagen aus 
Lapis lazuli und Achat. In der viereckigen Nische eine vorzüglich 
modellierte und ziseliertte Gruppe Silber--Madonna mit dem Christkinde und 
dem Knaben Johannes. Der Aufsatz durch zwei vergoldete Bronze-Engels- 


figuren flankiert und mit einem Kreuz gekrönt. 
Architektonisch schön im Aufbau, um 1700, auf schwarzem Holzpostament, mit Wappen 
des Bischofs von Canossa. H. 59 cm. 
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733. Kleiner Altar. Ebenholz mit zahlreichen Einlagen aus Lapis lazuli, Karneol, 
Achaten und anderen Halbedelsteinen von Elfenbeinlinien eingefaßt. Beider- 
seits zwei rote Marmorsäulen mit geschnitzten, vergoldeten Holzkapitälen. 
Mittelbild, 1 Ölgemälde, der Leichnam Christi von Maria und einem Engel 
beweint. Portalartig, architektonisch schön im Aufbau mit Figürchen und 
Vasen in Bronze. 

Abgebildet. Tafel 19. Schönes Stück um 1700. H. 72 cm. 


734. Geschnitzter Rahmen, vergoldet, darin Gold durchwirkter Moir& mit appli- 


zierten alten, sogen. Goldborten. Vorderwand eines Altartisches. 
100 : 180. 


735. Kaminschirm. Geschnitzter Rahmen auf sechs Füßen in Cartoucheform, mit 


geblumten Damast bespannt. 
H. 103 cm, 


736. Paravent. Im höheren Mittelteil ein ovales Querbild mit altem französischen 
Kupferstich. Der übrige Teil und beide Seitenflügel mit schwerer Moire- 

seide bespannt. Gestell in Holz geschnitzt und vergoldet. 
Abgebildet. Tafel 16. Schönes Stück im Stile Louis XVI. H. 163 cm. 


737. Paravent, vierteilig, Holz geschnitzt und vergoldet, der untere Teil mit gestreifter 
geblumter Seide ‚gespannt, oben je zwei Felder mit Aquarell- Facsimiles 
nach Lionel Royer, 8 Blatt, Geschichte der Manon Lescaut. Rückseitig rosa 
Seide. 

Abgebildet. Tafel 15. Sehr schönes Stück im Stile Louis XVI, H. 153 cm. 


738. Paravent. Die vier beiderseits mit lila Plüsch überzogenen Teile tragen je drei 
durch Seidenborten eingerahmte Bilder in Seidenstickerei (36:36), jagdliche 


Darstellungen aus dem 17. Jahrhundert. 
H. 154 cm. 


739. Tisch mit reich geschnitztem, vergoldeten Gestell und Marmorplatte. Auf der 


Vorderseite oben das Bourbonische Wappen. 
Stil Louis XV. H. 78 cm. 


740. Zwei Konsoltische, Gestell reich und schön geschnitzt und vergoldet. 
Stil Louis XV. jeder 84 :170. 


741. Pfeilerspiegel in geschnitztem und vergoldeten Rahmen, im Oberteil ein Öl€- 
gemälde, 18. Jahrh., zwei konversierende Paare. M a 
742. Ofenschirm. a) Rahmen und Fuß aus Holz, reich im Renaissancestil, figural und 
ornamental geschnitzt und teilweise vergoldet. 5) Das Bild, auf rundem Feld 
ein Jäger mit Hunden in einer Landschaft, umrahmt von Ornamenten in 
Gold- und Silberstickerei, zwischen den Ranken Blumen und Vögel in 
farbiger Seide, auf grünem Seidenfond gestickt. | 
Originelle, gut erhaltene Arbeit, 18. Jahrh. H. 84, Br. 60, 


743. Vitrine für Taschenuhren als Wandkonsol. Ebenholz mit Bein eingelegt, oben 
die Bourbonischen Lilien. 
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750. 


751. 


752. 


753. 


754. 
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Großer Wandspiegel in geschnitztem, reich durchbrochenem, vergoldetem Rah- 
men, Muschel- und andere Ornamente und sechs Engel im Stile der impo- 


santen Barock. 
Pompöses Stück H. 220, Br. 163 cm. 


Wandspiegel, in vergoldetem Rahmen. 
68:81. 


Waschtisch. Holz, blaßgrün mit weiß gestrichen. Der vasenförmige Wasser- 
behälter mit schön ziseliertem Bronze-Auslaufhahn und das Waschbecken 


getriebenes Kupfer. 
Schönes Stück im Stile Louis XVI. 


Ein Paar Stühle. Grün lackiert mit Gold. Sitz und Lehne mit vergoldetem Rohr- 
geflecht. 
Im Stile Louis XVI. 


Arbeitstischchen. Grün gestrichen mit Marmorplatte und Rohrgeflecht. 


Zwei große Armstühle, zusammenklappbar. 


Kabinetschrank mit zwölf Schubladen. Schwarz, vorne und an den Seiten 
mit Renaissanceornamenien bemalt. Die zwölf Ladenfüllungen gute Oel- 
gemälde auf Schiefer, — Ende 17. Jahrhunderts — schwebende Engelfiguren 


mit den Marterwerkzeugen. 
Gut erhalten. H. 72, Br. 71, T. 39 cm. 


Schmuckkästchen in Form eines achteckigen Sockels. Ebenholz. -- Im untersten 
Teil eine Schublade, der mittlere Teil durch 8 Säulen flankiert mit doppelt 
aufklappbarem Deckel, an deren Innenseiten zwei Oelbilder «Verkündigung 
Mariae» und «Geburt Christi». Sämtliche Füllungen mit emailliertem Silber- 


filigran. 
H. 25 cm. 


Schmuckschrank. — Kabinet. — Unten Schublade, oben Klappdeckel, an der 
Innenseite der beiden Türen zwei alte Oelgemälde — Portraits Herr und 
Dame im Kostüm des 17. Jahrhunderts. Die 11 Füllungen der inneren acht 
Laden mit Lapis lazuli und Marmor. 

H. 49, Br. 41 cm. 


Kleiner Tisch schwarz mit drei Schubladen. 


"Kästchen auf kurzen Holzfüßen mit zwei Schubladen. Oben, beide Seiten und 


vorne mit Schildpatt eingelegte durch gravierte Elfenbeinleisten umrandete 


Felder in schwarzem Holz. 
Hübsche Arbeit XVII. Jahrh., leicht beschädigt. H. 20, Br. 38, T. 28 cm, 


Abgebildet. Tafel 18. 


755. 


Holzkassette. Allseitig reich mit Blumensträußen in verschiedenfarbigen Hölzern 


eingelegt. 
ar Schöne Intarsia-Arbeit um 1700. H. 16, Br. 45, T. 34 cm. 


Abgebildet. Tafel 18. 
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756. 


757. 


758. 


759. 


760. 


762. 


763 
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Kleines Kofferchen. Deckel gewölbt, mit farbigem Samt und gepunztem 
Eisenblech beschlagen, im Charakter der spanischen Truhen des 16. Jahrh. 


Kofferchen auf fünf Seiten mit Ornamenten in Flachrelief gestochen und 


geschnitzt. 
17. Jahrh. H. 14, L. 28, T. 13 cm. 


Kleine Kassette. Holz mit Silber plattiert. In den acht Füllungen von Deckel 


und Seitenteilen figurale Aquarellminiaturen. 
Holländische Arbeit um 1700. H. 8°5 cm. 


Kassette. Auf dem Deckel zwei Miniaturportraits. Dame und Herr im Kostüm 


des 18. Jahrhunderts. Mit Elfenbein fourniert. 
H.. 12, :Bri/22 Un: 


Zwei Blumenkästen. Mit Delfter Majolika-Wandfliesen. Vorne je sechs an 


den Seiten je eine in schwarzem Holz gefaßt. Mit Blecheinsatz. 
H. 16,:L,81,°7,.207207 


Tischchen auf gedrehten, gekreuzten Füßen. Platte roter Samt, rund herum 
rote Seide mit reicher Goldstickerei. 


Kassette mit Gold, Silber, Seide und Perlen gesticktem roten Samt überzogen 
und alter türkischer Inschrift: Allah, Mohamed. Ali, Fatima etc. 


764—770. Nicht einzeln aufgezählte Gegenstände. 


a 


VIN. 
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Prunk- und Gebrauchs-Gegenstände, Plaquettes und dergl. mehr, 
älterer und neuerer Zeit. 


Für die unbedingte Richtigkeit des in Grammen bei den meisten Stücken angegebenen Gewichtes 
wird keine Haftung übernommen. 


H. = Höhe, L. = Länge, D. = Durchmesser, Gr. = Gramm. 


771. Figur der Minerva mit Schild und Speer. Kopf, Hände und Füße aus Elfenbein geschnitzt, 
auf hohem Sockel, Gewand und Sockel schön graviert und mit Edelsteinen besetzt. 
\ 1560 Gr., H. 38. 
772. Trinkgefäß. Statuette eines Mannes in der Tracht des 16. Jahrhunderts, am Rücken eine Butte, 
rechts einen Stock, links eine Flasche; zu seinen Füßen ein kleiner Hund. Vergoldet. 
Nach dem berühmten Modell aus dem hannover. Silberschatz. 
470 Gr., H. 25. 


773. Prunkgefäß. Reiterstandbild Gustav Adolf’s Königs von Schweden mit Feldherrnstab. Mit ab- 
hebbarem Kopf des Pferdes. 


2920 Gr., H. 41. 


774. Großer Humpen auf vier Kugeln in Adlerklauen, mit Henkel und Deckel, Ansatz des letz- 
teren ein gekrönter Löwe. Gekröntes Monogramm: J. L. 
1326 Gr., H. 23. 


775. Großer schlanker Humpen. Der breite konische Fries der Wandung zeigt kämpfende römische 
Krieger, Reiter und Fußvolk vor den Wällen einer Stadt in schöner starkbewegter Kom- 
position. Überdies mit Friesen von Blätterornamenten und Früchten, — Deckel durch eine 
Reiterfigur gekrönt. 


Schönes Prunkstück im Renaissancestil getrieben. 2040 Gr., H. 52. 


776. Trinkkrug. Im Fries drei ovale Landschaftsbilder in reicher Ornamentik mit Maskarons ein- 
gefügt. Henkel eine gut ziselierte Sphinxfigur. Der Deckel trägt ein Frauenfigürchen, 

ein Knabe bildet den Deckelansatz. Am Boden eingraviert: Paul Flint 1601. 
Schöne Treibarbeit im Renaissancestil. 620 Gr., H. 19, 


777. Trinkkrug mit schönen Renaissance-Ornamenten, in diesen zwei Felder mit Ruinen. Der Deckel 
mit einer Kriegerfigur. Henkel ebenfalls reich ornamentiert. 


Schöne Treibarbeit. 775 Gr, H. 22. 
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778, Großer Trinkkrug mit Henkel. Im Deckel eine Münze auf die Überschwemmung in Hamburg 
im Jahre 1707 bezugnehmend. Am Ansatz gravierte Widmung in plattdeutscher Mundart. 
Schönes Stück. 18. Jahrh. Mit Meisterzeichen: «G» 885 Gr., H. 20. 


779. Ein Paar Girandols, zweiarmig mit Fürstenkrone und Monogramm. \ 
Stil 18. Jahrh. 1693 Gr. H. 28. 
Abgebildet Tafel 17. i 


780. Prunkgefäß. — Idol — weibliche Figur auf Thronsessel. Graviert und vergoldet, mit. zahl- 
reichen Halb- und Simili-Edelsteinen besetzt. Kopf abnehmbar. 
1120 Gr., H. 30. 
Abgebildet. Tafel 17. 


781. Straußenbecher mit abnehmbarem Kopf und in Charnieren beweglichen Flügeln. 


Sehr gut modelliert und schön getrieben. 995 Gr, H. 37, 
Abgebildet. Tafel 14. 


782. Jungfernbecher. Die schlanke Figur in allen Feldern, ebenso wie der kleine Becher oben mit 
reichen Renaissance-Ornamenten in schöner Treibarbeit bedeckt. 
Eifektvolles Prunkstück. 1250 Gr., H. 405. 


783. Großer Pokal graviert; Unterteil getrieben, vergoldet. | 
575 Gr., H. 205. 


784, Traubenbecher auf schlankem figuralem Fuß, teilweise vergoldet, hübsch patiniert. _ 
355 Gr, H. 32. 
huhu LO, 17, 


Es 


und Markgraf Albert zwischen schönen Barock Orient, Im Böden ı/, Thaler Fried- 


rich Wilhelms von Preußen 1729, 
2380 Gr.. H. 13. 


786. Mühlenbecher mit beweglichem Mechanismus, oben ein Storch, um das Haus sechs Figürchen. 
Die Wandung des hohen glockenförmigen Fußes trägt in hoher Treibarbeit Bauern bei 
Musik und Tanz. Der obere Fries mit schönen Renaissance-Ornamenten. 


Wirkungsvolles Prunkstück, teilweise vergoldet. 922 Gr., H. 29, 
Abgebildet. Tafel 17. 


737. Trinkbecher auf drei Kugelfüßen, reich mit getriebener Ornamentik und zwei Wappen. 
Auf dem Boden die Jahreszahl 1699 und das Zeichen: «es 186 Gr., H. 13. 


788. Großer Pokal in Flötenform auf niederem Fuß. Auf glattem Fond zwischen Rosen und anderen 


Blumenranken, Vögel. 
Schöne Treibarbeit. 667 Gr, H:.27T; 


789. Jagdflasche auf vier Füßen, reich getrieben. Hetzjagdmotive im Stile des 17. Jahrhunderts. 


438 Gr., H. 16. 
Abgebildet. Tafel. 17. 


790-791. Ein Paar Flaschen mit Schraubstöpseln an Kettchen. Schön profiliert auch mit Figuren und 
Bonn graviert. 
Anscheinend 18, Jahrh. 577 Gr, H. je 18. 


792. Gehenkelter Trinkkrug auf drei Kugeln, Wandung und Deckel, letzterer mit dänischer zwei Y 
' Mark-Münze 1653, mit getriebenen ‚Spätrenaissance-Ornamenten, is 

'338 Gr, H. 12. 

793. Gehenkeltes Trinkkrüglein im Renaissancestil. Wandungen und Deckel mit Ornamenten. Am 


Boden ein Bäckerwappen, die Buchstaben J. B. und Jahreszahl 1620 graviert. 
344 Gr., H. 14. 


Tafel 13. 


Abteilung VII. 


Aus dem Arabischen Zimmer. 
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794. Trinkbecher. Der breite Fries getrieben, mit Fasanen zwischen Blumen und Ranken. 
Renaissancestil. 140 Gr., H. 16. 


795. Zweihenkelige Büchse mit hohem Deckel, mit flachen Ornamenten getrieben und gepunzt. 
Boden eingelötet, repariert. 
18. Jahrh. 293 Gr., H. 16. 


796. Kleiner Becher auf drei Kugelfüßen. Mit reichen Renaissance-Ornamenten getrieben. Hiezu 


ein Deckel mit Kugelgriff. 
.; Schöne Treibarbeit. 177 Gr.,, H. 13, 


797. Niederer Trinkkrug, gehenkelt, der Fries mit großen Blumen, der flache Deckel mit großer 
Kamelie. Fond und innen vergoldet, Treibarbeit mit den Marken H. J. (Hans Jachmann) 
und W. (Breslau, 14 löth. Silber). 

400 Gr., H. 11. 


798—799. Ein Paar Blumenvasen im Barockstil. Anscheinend 18. Jahrh,, eine am Fuße gelötet. 


755 Gr., H. 225. 
Abgebildet. Tafel 17. 


800—801. Ein Paar Blumenvasen den Vorhergehenden ähnlich nur kleiner. 
275 Gr., H. 13, 
802. Sauciere, in Gestalt eines Delphins. 
Originell in der Form, gute Treibarbeit, anscheinend alt. 385 Gr., L. 29. 


803—805. Drei Pokale mit gebuckelten Gehängen, schön mit getriebenen Ornamenten im Stile 
Ende 17. Jahrh. 
Nr. 803, 207 Gr., H. 145. — Nr. 804, 180 Gr, H. 14. — Nr. 805, 170 Gr., H. 12:5. 
Abgebildet. Tafel 17. 


806. Becher auf vier Kugelfüßen mit zwei großen Feldern, das eine «Der Tanz um das goldene 
Kalb», das andere «Moses mit den Gesetzestafeln vom Berge kommend», zwischen 
Renaissance-Ornamenten mit Früchten. Der Deckel mit Kinderfigur. 

Hübsche Treibarbeit in Renaissancestil, teilweise vergoldet. 360 Gr., H. 20. 

807. Doppelbecher, getrieben, Barockstil. 

102 Gr, H. 11. 


808. Trinkbecher auf drei Kugelfüßen und mit Barock-Blumenfries. 
100 Gr., H. 8. 


809-810. Ein Paar kleine Becher mit Rokoko-Ornamenten und Blumenranken (ineinanderfügbar). 
Schön getrieben. 130 Gr., je H. 6°5. 


811. Ein Paar Kännchen, Eines gedeckelt, mit Holzhenkel. Vermeil. 


Sehr schöne Arbeit, um 1800. 687 Gr., H. 18, 16. 
Abgebildet. Tafel 17. 


812. Große Kanne für Milch—Kaffee, mit schönen Rokoko-Ornamenten, in Ecusons und Schildern 
ein Neptun, schwebende Tauben, Tiere, Blumensträuße. Der Henkel Holz geschnitzt, der 

Knopf des Deckels ein Pinienapfel. 
Außerordentlich schöne Treibarbeit. 1130 Gr., H. 26. 


813. Dejeuner, bestehend aus: rundem Plateau auf niederem Fuß, Teekanne, 4 Kaffeetassen samt 
Untertassen, Zuckerdose und Teebüchse, außerdem sechs Becher. Glatt, Vermeil. Mit 

Augsburger und anderen Zeichen. 
18 Stück in einer mit Samt gefütterten Kassette. 3140 Gr. 


814. Teeservice, bestehend aus Kanne, Zuckerdose, 2 Gläsern, 2 Löffeln und Tasse. 
1185 Gr. 


815—816. Ein Paar kleine Vasen. In den reichen Rokoko-Ornamenten je zwei Ecusons mit figu- 


ralen Darstellungen, eine (Nr. 816) als Zuckerstreuer. 
Schön getrieben. 360 Gr., H. 18, 
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817. Drei Stück. Für Kaffee, Milch und Zucker. Mit Elfenbeinstielen. 
Elegantes Ensemble, matt vergoldet. 260 Gr. 


818. Kleine Tasse, viereckig, geschweift, in Rokokostil. 
Schöne Arbeit. 416 Gr., 24:22, 


819. Obstschale. Nachbildung einer natürlichen Muschel. 
Marke: J. C. Klinkosch. 425 Gr. 
820. Ein Paar Kännchen für Kaffee und Milch, ersteres gedeckelt auf schlanken Füßen, spiralförmig 
gedreht, mit Holzgriff. ; 
Geschmackvolle, moderne Arbeit. 390 Gr., H. 14, 10. 
821. Ein Paar kleine Kannen mit Deckeln, spiralig gewunden auf drei Füßen, Holzstiele. 
Rokokostil. Mit Marke: Mappin & Webb, London. 490 Gr, H. 15. 


822. Zuckervase mit Deckel, spiralförmig gewunden. 
210 Gr., H. 22. 
823—824. Zwei Kaffeekännchen. Birnförmig gehenkelte Karaffen mit hohem spitzem Deckel und 
schlankem Ausguß. Ganz mit Figuren, Tieren, Ornamenten und arabischen Inschriften in 
schöner älterer Treibarbeit bedeckt. 
Schöne Stücke. 683 Gr. Nr. 823, H. 22. — Nr. 824, H. 16. 


825. Henkelflasche. Körper: Kokosnuß, in flachem Relief, ganz geschnitzt, durch mit Türkisen be- 
setzte Spangen in sechs Felder geteilt. Flaschenhals, Henkelfuß graviertes Silber mit 
Tula-Arbeit. 

Russisch. H. 22, 


826. Kleine Tasse auf vier Füßen, graviert, quadratisch. 
260 Gr., D. 21. 


827. Dejeunertasse, oval, glatt getrieben, Ornamentrahd mit Frucht und Blumenzweigen. 
Punze: J. C. Klinkosch. T11 Gr, D. 34. 


828. Runde Tasse, vergoldet, auf vier Füßen, mit Löwenköpfen. Zarte durchbrochene Galerie. 
433 Gr., D. 24. 


829, Serviertasse, rundlich, Rand mit Muschelornament. 
Marke: J. C. Klinkosch. 825 Gr. D. 32. 


830. Gewürzständer, glatt, mit Vogelfiguren. 
Indisch. 450 Gr. 


831. Sechs kleine Becher, mit biblischen Darstellungen, getrieben, innen vergoldet. 
160 Gr., H. je 4°5. 
832. Vier Punschgläser, Ränder in Silber gefaßt. 


833. Kleine Glaskanne, mit Henkel und Silberdeckel. 


834. Ein Paar Salzfässer mit Löffeln. Ornamentiert und teilweise vergoldet (Benoist Adonette, 


Cannes). 
In Lederetui. 45 Gr. 


835. Tischbürste samt Schaufel, graviert. 
Brutto 335 Gr. 


836. Kleine Windmühle. Für Salz und Pfeffer. 
210 Gr., H. 13:5 cm. 


837. Glasflasche, gebaucht und mit Henkel. Flasche und Stöpsel mit Windlingranken in vergol- 
detem Silber montiert. 
Schönes Stück. 


838. Glasflasche, mit Trinkglas und Untertasse. Flächen und Fassung mit durchbrochenen, reichen 
Rokoko-Ornamenten. 


839. Waffelständer, auf Kugeln. 
250 Gr. 
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840. Teekanne, vergoldet mit Deckel und Holzhenkel, auf den Flächen und auf dem Deckel Re- 


naissance-Ornamente. 
Augsburger Arbeit. 18. Jahrhundert. Marke: Sichel. 310 Gr, H. 13 cm. 


841. Kännchen, mit Henkel und Deckel reich getrieben, teilweise vergoldet. In Renaissancestil. 
175 Gr, H. 145 cm. 


842, Kompotschüsselchen, gerippt, anscheinend 18. Jahrh. Hiezu 2 Löffel. 
175 Gr; 


843. Ein Milchkännchen mit Deckel und Rohr umflochtenem Henkel, mit losen Windlingranken 


in japanischem Stil. 
Schön getrieben. 152 Gr. H. 11 cm. 


844. Zwei Milchkännchen a) mit Henkel und getriebenen Rokoko-Ornamenten; 5) Fläche glatt, 
und mit Beinstiel. 


845. Zwei Salzfässer. a) Muschel mit Triton,. 5) mit Nixenfigur. 
555. Gr. "El, 8 cm. 


846. Fünf Salzfässer mit Henkeln. 
Getrieben. 150 Gr. 


847. Runde Tasse. Einfach mit Ornamenten getrieben. 
Türk. Marke. 18. Jahrh. 445 Gr., D. 29 cm. 


848, Glasflasche, geschliffen mit Ornamenten, Fischen und Seetieren.. Henkel, Hals und Deckel 
reich in Silber montiert. 


849. Bauchige Glasflasche mit Henkel. Fassung und der mit Schlüssel versperrbare Verschluß 
Silber. 


850. Glasflasche mit mattierten Ornamenten. Unterer Rand und Hals mit durchbrochener Galerie 
und Rokoko-Ornamenten in Silber montiert. 


851. Glasflasche. Spiralförmig. Hals, Deckel und Fuß in Silber montiert und reich ornamentiert, 
Rokokostil. 


852. Hohe Glasflasche, oben kugelförmig, unten eng eingezogen, mit kugelförmigem Deckel. 
Hals in Silber montiert. 


853. Ein Löffel für Streuzucker, reich ornamentiert, Schaufel birnförmig. 
57 Gr. 


854. Zwei Streulöffel, rund, Engelsfigürchen in Ornamenten, Bye 
0 Gr. 


855. Kompotbesteck. Löffel und Gabel, mit grünen Beinknöpfen. Zwei Paar. 
In blauem Samtetui (I. Weidmann) ca. 80 Gr. 


856. Russischer Weinkoster, reich graviert. 
190 Gr., L. 16 cm. 


857. Dreissig Löffel. 24 größere, die Schaufeln altvenetianische Denare, sechs kleine Salzlöffel, 


Nachbildung venetianischer Münzen. 
In Lederkassette. 185 Gr. 


858—859. Zwei Eierheber. Graviert und mit langem Holzstiel; Nr. 859 in Muschelform. N 
220 Gr. 


860-860 d. Fünf EBlöffel mit Ansichten aus russischen Städten in Tula-Arbeit, vergoldet. Be 
r. 


861. Zwei Löffel, zwei Gabeln, erstere mit Ansichten. 
Sehr schöne russische Arbeit. 160 Gr. 


862. Ein Apostellöffel. St. Paulus. 
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863. Handleuchter auf: großer Tasse mit Griff. Rokoko-Ornamente. 1% un 
Tr. 

AD Spirituslampe mit. Tasse. m or u 
865. Tintenfaß mit Federhülse, geätzt, graviert mit Ornamenten und Schriftfeldern. 
Silber mit Metallfutter. 390 Gr. 


866. Zwei Streu- oder Riechbüchsen, in Form von Distelköpfen mit Blättern. 150 Gr. 


in Uhu, innen vergoldet. Mit Marke: Hunt et Roskell. INDIE 
867. Pfefferbüchse, ein Ken | g | ee 


. Ei ar Senffäßchen mit Henkel, hiezu ein Löffel. 
Se 160 Gr. H. 65 cm. 
869. Drei Papageien. Salz und Pfefferstreuer, Senfbüchse. Körper Glas, Köpfe und Montierung 


vergoldetes Silber. 
Ein Körper beschädigt. 


870. Beschwerer. Zwei Kinder mit Schneckengehäuse, auf Marmor. 


H. 15 cm. 
871—873. Drei Salzfässer. Nr. 871 auf durchbrochenem Fuß, einen Faßbinder an der Arbeit dar- 
stellend, mit Löffel. 175 Gr. 

874. Zigarrenlampe in Form eines Teekessels, je 
134 Gr., H. 11. 

875. Salzfäßchen. Um die niedere Tonne ein Fries mit nl Ansicht von München, mit Einsatz. : 
34 Gr.,, H. 45. 


876. Zahnstocherbehälter. Aufgestellter Buchdeckel. 
51 Gr, H. N 


877. Rechaud mit Deckel und Holzstiel, hiezu Spirituslämpchen in Form eines Dreifußes. 
295 und 50 Gr. 


878. Schmuckschale mit Deckel, auf rundem Fuß. Filigran- und Emailarbeit mit Korallen und 
Türkisen besetzt. 
H. 13; 
879. Aschenschälchen in Kleeblattform. 
35 Gr, H. 10. 


880. Ein Paar Aschenschalen mit Muschel-Ornamenten. 
485 Gr, L. 17. 

881. Aschenschale. Muschel mit Henkel. (Firma: Mappin & Webb, London). ON 
i 100 Gr. 


882— 283. Zwei Aschentassen. Spielkarten mit Email. 
95 Gr. 
884. Zwei Aschenschalen, gepreßt und getrieben mit Figuren im Rokokostil. | 
90 u. 15 Gr 


835-886. Zwei Petschafte. Nr. 885 mit vielfachen Schraubbüchsen, mit Nadelbüchse und Finger- ; 
hut. Nr. 886. Mit Signalpfeife. Anfang 19. Jahrh. 


887. Bonbonnitre, rund, durchbrochen, mit Filigran, Grubenemail und Korallen, vergoldet. 


888-889, Zwei Bonbonnitren mit Deckel, mit vergoldeten Blattornamenten und Mascarons, ge- 
trieben. In grünem Lederetui. N REN i 

| Ä Ku UN Französische Arbeit. 190 Gr. 
890. Bonbonnitre mit Deckel auf Untertasse, reich getrieben. 
Rokokostil. 425 Gr 


Tafel 14. 
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891. Dose in Rokoko-Cartouchen. Am Deckel: Herakles und Achilles im Kampfe vor Troja, unten 
Feldwache und Emblemen. 
Schöne Arbeit, 18. Jahrh. 85 Gr. 
892. Flache Dose, oben flötenspielender Knabe, unten eine Landschaft in hübscher Blondel Um- 
rahmung. 
18. Jahrh. 82 Gr. 


893. Tabakdose, rechteckig. Alle sechs Flächen mit römischen Kriegern und Kampfszenen bedeckt. 
Silber-Niello, 


894— 895. Zwei Bonbonnitren, kugelförmig, vergoldet mit getriebenen Ornamenten und mit Rauten 
besetzt. 
Reiche, schöne, orientalische Arbeit. 140 Gr., H. 7. 


896. Orientalisches Messer au Chatelaine, teilweise vergoldet. 
Mit hübscher Filigranarbeit. 370 Gr. 


897- 898. Zwei Patrontaschen, vergoldet, durchbrochene reiche Arbeit, mit altem Originalleder, 


orientalisch. 
Ganzes Gewicht 850 Gr., H. 11, Br. 145. 


899. Agostino di Musi, gen. Veneziano, wirkte in Venedig um 1509 bis 1536. Porträt 


eines venezianischen Prokurators in Hüftbild. Niello auf Silberplatte. 
Sehr schöne, alte Arbeit. Gerahmt. 47: 3'8. 


900. Enthauptung des heil. Johannes. Figurenreiche Komposition und reiche Renaissance-Archi- 
tektur, unten ein Fries, kämpfende Krieger. Silberplaquette getrieben, vergoldet, in Plüsch- 
rahmen. 

99. 

901. Madonna mit dem Kinde, links ein Bischof, rechts der heil. Josef, unten das Wappen der 
Medici. Silbergußplaquette vergoldet, in Plüschrahmen. 

: 85:0, 

902. Plaquette, Im Hintergrunde die Hochzeit von Canaä, vorne die Fesselung eines Mannes, 
getrieben. 

Schöne Arbeit um 1700. In Rahmen, rund D. 105.. 

903. Grablegung Christi, oben in Lunette Gott Vater. Zwei Silberplaquetten vergoldet, in portal- 
artigem Bronzerahmen. 

H. 18. 

004. Moses mit der ehernen Schlange. Figurenreiche Komposition. Silberplaquette getrieben, in 


Ebenholzrahmen mit Metalleinlagen. a 


905. Kreuzabnahme. Figurenreiche Komposition unter drei Spitzbögen. Die Fiächen der drei Türme 
gleichfalls figural. 
Getriebene Silberplatte, auf Holztablette. 22:21. 
906. Pax, Kußtafel. Jakobus minor und Philippus. In Silber getrieben. In vergoldetem Bronzerahmen 
mit Kupferemails. 
\ Interessante Arbeit um 1700, 13:7. 
907. Kleiner Buchdeckel mit Schließe, reich getrieben im Renaissancestil mit Darstellungen »Geburt 
Christie und »Anbetung der Könige.« 170 Gr, 185:105, 


908. Turibulum-Weihrauchgefäß mit langen Ketten, durchbrochen, Ornamente und Engelsköpfe. 
Gute Arbeit, Stil 17. Jahrh. 687 Gr. 


909. Kleiner Weihbrunnkessel mit dem gekreuzigten Heiland. 
53.07.4395; 


910. Weihbrunnkessel. Die konturierte Wandplatte mit Christus am Kreuz und Magdalena. Barock- 
stil, auf Samttablette. Aa 
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911. Madonnenkrone, durchbrochen, getrieben. Oben die Bourbonische Lilie. 


425 Gr. H. 18. 


912. Tauftaler. Avers: Taufe Christi und Legende, Revers: Maria Verkündigung. Mit Jahrzahl 1643. 
Vermutlich Hamburger Ursprung 17. Jahrh. 


42 Gr., D. 6. 


913. Tauftaler. Avers: Geburt Christi, Revers: Verkündigung Maria. 


28 Or. D. 4%. 


914—-925. Zwölf Menuhälter. Zwölf Taler mit Silberstativs und zwar: 


914. 


915. 
916. 


917. 
918. 


919. 


Parma, Alex. Farnese 1586—1502. Doppio 
Scudo, 1590. 

Lucca, Republ., Scudo. 

Venedig, Aloisio Mocenigo IV. 1763—1779, 
Tallero, 1769. 

Bologna, Pius VI. 1775—1799. Scudo 1796. 

Graubünden, Canton, Gedenktaler auf d. 
Bund mit Venedig, 1706. 

Parma, Odoardus 1622—1646, Scudo 1631. 


920. 
921. 


922. 
923. 
924. 


925, 


926—927. Zwei Aschenschalen, gegossen und ziseliert 


928—929. Zwei orientalische Rauchgefäße, in Ampelform ornamentiert, eines durchbrochen. 


Nr. 927 in Rokokostil. 


Bayern, Max Josef 1745—1777. Thaler 1769. 

Salzburg, Wolfg. Dietrich 1587 — 1612, 
Doppeltaler-Klippe 10 Kr., 1593. 

Spanien, Karl III. 1759 —1788, Piaster 1762. 

Havaii, Kalakaua, 5 Frc., 1883. 

Sachsen, Joh. Georg Il. 1656—1680, Vica- 

. riatstaler 1658. 

Lucca, Republ., Scudo. 


Figuren in Bordüre Nr. 926 in Barockstil; 


42 Gr., D. 6. 


560 Gr. 


930—934. Verschiedene nicht einzeln beschriebene Gegenstände. 


Pi 


m 


5 


| 


III 
un" 


IX. 


ARBEITEN IN METALL. 


Bronze, Eisen, Kupfer, Zinn. 


A) Arbeiten in Bronze. 


a) Aus dem Orient. 


935. Moscheetüre. Die Aussenseite der beiden Flügel ganz mit Messing verkleidet, das große 
Mittelfeld mit verschieden geformten und facettierten Ornamenten, stark «en relief» 
in Rosettenform, bedeckt. Um diese herum eine durchbrochene Bordure, oben und unten 
mit arabischem Schriftfries. Weiters eine Bordure in derselben Technik wie das Mittel- 
feld, wie dieses aufs reichste mit Silber inkrustiert und graviert. Der äußerste Rand glatt, 
mit doppelter Reihe von Rosettennägeln. Die Abbildung der unteren Hälfte und eines 
Teiles von der Innenseite (Holz) diene zur Ergänzung der dürftigen Beschreibung 
dieses Prachtstückes orientalischer Kunst. Der ursprüngliche Ort der Verwendung und 
Feststellung der Geldopfer seitens des Vorbesitzers, mit welchen die Erwerbung dieses 
monumentalen Objektes verbunden war, konnte nicht eruiert werden. 


Jeder Flügel 245 :80. 
Abgebildet. Tafel 20. 


Andere zumeist arabische Gegenstände. 


Diese sind vorwiegend auf das reichste getriebene, durchbrochene Arbeit, graviert und 
ziseliert, sehr viele auch mit Silber und Gold inkrustiert. Meisterwerke orientalischen 
Kunstgewerbes. 

Diese Gegenstände, deren Anschaffungswert ein enormer war, dienten zur Ausschmückung 
des unter Nr. 575 bis 633 beschriebenen arabischen Zimmers und reihen sich rück- 
sichtlich Qualität, Ausführung, Ausstattung und künstlerischen Empfindens, Material- und 
Formenreichtum diesem würdig an. — Einige charakteristische Formen sind auf den 
_ dem illustrierten Kataloge beigegebenen Interieurs, Tafel 12 und 13 zu finden. — Die 
auf Tafel 20 reproduzierten Waffen lassen die Technik erraten. 


936—937. Ein Paar Kandelaber. Hohe Säulen auf breitem Fuß, oben Vasenform, das hinein- 
gehörige Rankenwerk für Gas- oder elektrisches Lampenlicht vorgesehen. Silber platiertes 
Ornament. H. 262. 


938—939. Ein Paar Vasen, Körper trommelförmig, auf Glockenfuß, Hals eine Röhre, in Trichter 
auflaufend, in allen Teilen mit figuralen Darstellungen, mit Tieren, Pflanzen, Ornamenten 


und Schriftfriesen bedeckt. % 
Altere persische Arbeit. H. 124. 


940. Urnenförmige Vase, durchbrochen, mit Silber inkrustiert und mit arabischen Inschriften, 
H. 46 


68 ARBEITEN IN METALL. ORIENTALISCHE BRONZEN. 


941--942. Ein Paar große Ampeln, 97 cm hoch, AHEERDEO DEIG mit Silber inkrustiert, appart 
in der Form, samt Ketten. 


943--944. Ein Paar Ampeln, 75 cm hoch, den Vorhergehenden ähnlich, wie diese mit mehrfachiger 
Säulengalerie und farbigen Gläsern. 


945-946. Ein Paar Kübel mit zartem Ornament und Inschriften ganz durchbrochen. ’ 

H. 21. 

947-948. Zwei Luster, dreiarmig, in Gestalt birnenförmiger Vasen auf breiter Basis. Die wagrechten 

drei Arme nach unten trichterförmig. Ganz mit Ornamenten und arabischen Inschriften 

in dnrchbrochener Arbeit bedeckt, mit Silber inkrustiert. 

H. 150. 

949—952. Acht kleine Ampeln, verschiedenartig ornamentiert, reich durchbrochen mit Inschriften. 

Mit Silber-Inkrustierung und Tauschierung. Samt dazu gehörigen Ketten und 
Wandarmen. 

Werden paarweise und in Serien verkauft. 


953. Eine Räucherlampe samt Ketten. Arbeit den Vorgehenden ähnlich. 


954. Zwei kleine Vasen, getrieben und durchbrochen. Vögel, Ornamente und arabische Inschriften. 


H. 18. 
955. Ein Paar Vasen, ebenso, etwas kleiner. 

H. 13. 
956. Ein Paar Vasen in Balusterform, mit halbkugeligem Deckel, vielfach gegliedert und durchbrochen. 


H. 61. 


957—953. Zwei Kübel in Form einer platt gedrückten Kugel, geätzt und graviert, einzelne Felder mit 
arabischen Inschriften. 

D. 28. 

959-960. Zwei desgleichen mit breitem Schriftfries und vier runden Medaillon‘; mit figürlichen Dar- 


stellungen. 
Persisch. D. 22. 


961—965. Fünf Stück desgleichen in verschiedener Größe, geätzt, graviert, mit Silbereinlagen und 
Inschriften. — Nr. 952 ohne Schriftzeichen auch mit Kupferauflage. -- Nr. 963—965, auch 
am Boden ornamentiert.: Werden einzeln und paarweise verkauft. 

D. 30, 22, 18, 17%, und 13. 


956. Achteckige Tasse, in der Mitte der Namenszug des Propheten Mohamed, dann Kreis mit. 
kufischer Inschrift, weiter: Ornament-Felder mit Türkisen besetzt, zuletzt achteckiger Fries 
mit arabischen Sprüchen. 


967. Ein Pfau, getrieben, durchbrochen, graviert mit Ornamenten, figürlichen Darstellungen und 
persischen Inschriften, mit Türkisen und anderen Edelsteinen besetzt. 


H. Be 
958. Runde Tasse, reich mit Filigran und Türkisen besetzt. 

D. 24. 
969. Ein Paar Vasen, birnförmig, oben trichterförmig, getrieben und mit krabidähen Tnschnikien, | 

H. 29. 
970. Räuchergefäß. Der breite Rand ganz graviert und versilbert. Persisch. 
971—976. Sechs flache Schalen, graviert, mit Ornamenten und a 

D. 15—7. 


977—978. Zwei Schalen mit vertikaler, durchbrochener Galerie; 977 neuneckig, mit drei Henkel 
griffen; 978 sechseckig, mit zwei Henkelgriffen. 
D. 1700125 


Tafel 15. 
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979-980. Zwei Paar Vasen mit schlankem Hals, graviert, mit Inschriften. 
H. 33, 
981. Ein Paar Leuchter auf Fuß, mit Tasse und hoher Dülle. 


Persisch, Kupfer, reich figural graviert. 


982. Karaffe. Kreisrunder, seitlich platt gedrückter Körper auf Fuß, Hals, Ausguß und Henkel schlank; 
samt Untertasse, Beide Stücke graviert und mit arabischer Inschrift. 
H. 59. 
983. Karaffe, der vorhergehenden in Form ähnlich, ganz mit Ornamenten, Medaillons und figür- 
lichen Darstellungen, bedeckt. 
Persisch. H. 77. 
984—985. Zwei Derwischlampen mit Ornamenten und Schriftzügen geätzt. 
Nr. 984 überdies graviert, Bronze. Nr. 985 Zink. 


986. Kleine Derwischlampe, farbig emailliert mit Figuren, Ornamenten und Inschriften. 

Schönes altes Kupferemail. 

987—991. Fünf Näpfe, in Kupfer getrieben und farbig emailliert mit Grubenemail, Ornamenten und 
verschiedenen Inschriften. 

Kupferemail, arabisch. D. 11. 

992. Ein Topf, Cache-pöt. Arbeit den vorhergehenden gleich. 


D. 13, 

993. Kleine Vase, getrieben und emailliert, mit Schriftmedaillons. 
H. 14. 
994. Kugelige Dose mit Deckel. Arbeit der vorhergehenden gleich. EI 


995 —996. Zwei Vasen, unten birnen- oben trichterförmig getrieben, emailliert, mit Ornamenten und 
arabischen Inschriften. 
H. 30. 


997. Plateau, drei Mokkaschälchen mit Untertassen ganz mit Feldern mit Figuren und Inschriften 
in Email bedeckt, und Filigran Eierbecher. 
Kupferemail, persisch. D. 21. 
998-909, Ein Paar Palmenkübel. Der breite Fries mit neun Medaillons, Figuren und Tieren, 
außerdem drei Borduren mit Pflanzenornamenten, eine mit der Inschrift in hebräischer 
Sprache: «Ein fruchtbarer Sprößling ist Josef, ein fruchtbarer Sprößling an der Quelle; 
seine Sprößlinge schreiten über die Mauer». 
Messing, schöne Treibarbeit. H. 33. D. 34. 
1000. Zwei orientalische Tintenfässer mit langem Stiel (als Federhalter). Eines graviert. 
L..20.W 29. 
1001—1002. Zwei Räucherpfannen, kreisrund, hoch getrieben. 
| Bronze, vergoldet. D. 32 u. 29, 
1003. Würfelige Dose, auf allen fünf Seiten mit Ornament- und Schriftfeldern bedeckt. 
Bronze, Höhe 11. 
1004. Feldflasche, kreisrund, geätzt und graviert. 


1005. Anhängebüchschen. Bronze, roh graviert mit orientalischer Inschrift. 


1006—1009. Verschiedene nicht einzeln beschriebene orientalische Bronze-Gegenstände. 


b) Arbeiten in Bronze 


auch in Verbindung mit anderem Material; zumeist französischen Ursprungs. 


1010. Bronzevase, mit zwei Henkeln, mit breitem figuralem Fries, auf dem Deckel die Figur des 


hr x 
ak Schön ziseliert, auf Marmorfuß. H. 36. 
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1011. Blumenvase. Engelsköpfe in Wolken, vergoldet. 
Signiert: Jules Heliodon. H. 17. 
1012. Kleine Standuhr, turmartig, reich gegliedert mit Ballustraden, Säulen und Türmchen, Datum- 
zeiger und mit versilberten Figurenreliefs; in Nischen versilberte figurale Reliefs. 
Graviert und vergoldet, anscheinend 17. Jahrh. H. 41. 


1013, Standuhr. Sockel und Deckel aus Marmor, die Füllungen geschliffenes Glas, reich in Bronze 
montiert. 
.H. 48. 


1014. Reiseuhr, schwer in Bronze, mit Schlagwerk und Repetition. In Holzkassette. 


1015. Kleine Standuhr, von schreitendem Mann auf einer Rückentrage getragen. 
Bronze, vergoldet. Florentiner Arbeit. Anfang 19. Jahrh. 


1016. Kleine Tischuhr und ein Paar zweiarmige Leuchter, vergoldet, mit zwei patinierten Bacchanten- 
und Faunfigürchen. 


1017. Junger Edelmann. Schön ziselierte Statuette. Versilbert. % 
‚720. 


1018. Plaquette. Christus und die Schächer am Kreuz. 
Bronzeguß, in Ebenholzrahmen. 95:8. 


1019, Christus am Kreuz, zu dessen Füßen Magdalena, links heil. Anna und heil. Josef, rechts 
Maria und ein röm. Krieger. In den Ecken Engel mit den Marterwerkzeugen. 
Bronze-Plaquette, getrieben. 16:13. 


1020. Zwei Leuchter. Ein schreitender Faun trägt die Kerzendülle. 
Nach dem Original, nach Riuo. H. 28. 


1021. Ein Paar Feuerkunde. Je ein Kinderfigürchen in Rokokokostüm in Blattornament. 
1022. Ein Paar Girandols für drei Kerzen. Blätter und Ranken in üppigstem Barockstil. 
Vorzügliche, französische ziselierte Bronzen, H. 80. 


1023. Ein Paar zweiarmige Wandleuchter, mit weiblichem Kopf, mit Bocksköpfen und Blumen- 
guirlanden, von Vögeln gehalten. | 
Vergoldete vorzügliche Bronzen im Stile Louis XVI. 


1024. Ein Paar dreiarmige Leuchter auf niederem Fuß. 
H. 25. 


1025. Ein Paar Girandols. Weibliche Halbfiguren, patiniert, auf hermenartigem Fuß, die Kerzen- 


düllen zwischen Stengeln und Blumen. 
H. 35. 


1026—1027. Zwei Paar Leuchter. Bronze vergoldet. 
H. 26. 


1028. Ein Paar Vasen. Eiförmiger Körper, Deckel und Plinte, Serpentin. Faunmaskarons Ge- 


hänge, Fuß und übrige Montierung vergoldete Bronze. 
H. 32. 


1029. Ein Paar Vasen als Leuchter, eiförmiger Körper und Sockel rotgefleckter Marmor. Als 
Dreifuß montiert. Widderköpfe, Gehänge und übrige fein ziselierte Montierung ver- 
goldete Bronze, Stil Louis XVI. 


H. 28. 


1030—1031. Vier Leuchter. Elegante, schlanke Form, vergoldet und versilbert. 
1032. Ein Paar Vasen. Körper, Plinte uud Deckel mexikanischer Onyx, reich in Bronze montiert. 
H. 34. 


1033—1034. Zwei Paar Vasen. Mexikanischer Onyx, den vorhergehenden ähnlich, ebenfalls mit 
Maskarons und Gehängen. Auf Bronzefuß, 


EIS, 


1035. 


1036. 


1037. 


1038. 
1039. 


1040. 
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Kohlenbecken in Terrinenform mit durchbr. Deckel auf vier Füßen, kurzen Henkel, Frauenköpfe. 


Messing vergoldet H. 17. 
Damen-Schreibzeug. Auf muscheliger Tasse zwei Deckelvasen als Tintenbehälter, und 
Bisquit-Engelsfigürchen. Barockstil. 
Ein Paar Leuchter im Barockstil. 
Bronze vergoldet. H. 11. 


Kleiner Weihbrunnkessel, Wandplatte mit der Figur eines Bischofs konturiert; in acht- 
eckigem Holzrahmen mit Bronze, Achaten, Halbedelsteinen und Pasten. 


Ein Paar Kaminvorsetzer — Feuerhunde — Vasen mit Maskarons auf konsolartigem 
Postament. Reiche Arbeit im Stile Louis XVI. 
Zwei Feuerhunde samt zugehörigem Mittelstück. Alkantusblattornamente im Barockstil. 


Abgebildet. Tafel 15. 


1041. 
1042, 
1043, 


1044, 


1045. 


1046. 


1047. 


1048. 


1049, 


1050. 


1051. 


1052. 


1053. 


1054. 


1055. 


Ein Schreibzeug im Barockstil. 
Federtasse mit patiniertem Psychefigürchen. 


Ein Paar Leuchter. Figural vergoldete Bronze. 


H. 38. 
Ein Paar Handleuchter, Drachenfiguren. 

H 18. 
Kaminschirm. Rahmen in Form einer Kartouche. — Alkantusblatt-Ornament — an den Flanken 


zwei hermenartige Kinderbüsten. 
Vergoldet, fein ziseliert. Im Style Louis XV. H. 75, Br. 82, 


Standuhr. Das emaillierte Zifferblatt mit Blumenguirlanden, Kasten Bronzerahmen. Die ge- 
schliffenen Füllungen Glas mit schön ziselierten Bronzeauflagen. 


Kirchengefäß mit Korallen besetzt, Rückenteil graviert, am Deckel ein griechisches Kreuz. 


Bronze-Statuette, der heil. Bonifazius auf hoher Marmorsäule. 
Kapitäl und Sockel. Bronze. H, 49. 


Kruzifix. Der gekreuzigte Heiland. Meisterhafte, vorzüglich ziselierte Bronzefigur. Nach einem 
Original um 1700. 

Auf schwarzem Holzkreuz, 

Centaur als Bogenschütze. Statuette im Stile des Cinquecento auf lichtem Marmorsockel. 

Schwärzliche Patina. 


Oellampe. Negerkopf mit Laubkranz, auf niederem Fuß, mit einfachem Griff. 
Schön ziselierter Bronzeguß im Renaissancestil. 


Tintenzeug, auf 3 Kugelfüßen, mit reichem Relieffries im Stile Louis XVI. 


b) Arbeiten in Eisen zumeist Schmiedeeisen. 


Große Laterne mit farbigen Butzenscheiben, Basis in Vierpaß, Erkern und Spitzdach auf 


dreifüßigem Ständer. 
H. 216. 


Blumenständer mit Lampe, um das dreibeinige Gestell winden sich Schlingrosen mit 
zahlreichen Blumen, Blättern und Knospen, in der Mitte 3 Tassen mit kleinen Blumen- 
kübeln in getriebenem Kupfer, oben eine große Lampe mit getriebenem Kupferkörper. 

Schönes Stück. H. 158. 


Ein Paar Girandols mit Schlingrosen, die 4 Kerzenhalter sind Blumen. NS 
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1056. Ein Paar Leuchter mit Rosen und Blumen. Se 


1057. Zwei Leuchter mit großer Tropftasse. H.10 


1058. Rauchservice, kleeblattförmige Tasse mit Handleuchter samt Kerzenlöscher, Aschentasse.und 
Feuerzeug. 


1059. Zwei Handleuchter mit getriebener Kupfertasse. 
'1060. Öllampe für die Wand, unter Kuppel, in Form eines Baldachins. 


1061. Oblatenpresser, auf der einen Platte ein Hofnarr mit Steckenpferd, Windrad und der Legende: 
»Beschow . mich. eben. wie. Du. wit. schon .nun. myn .und.iss. mich. nit«, auf der an- 
deren eine Engelsfigur mit 2 Wappenschildern, in dem einen ein Hirschkopf, in dem 
andern eine Bretze mit der Legende: »Anthoni.Kunzli. und. Elsbeth. Albteehun. sin. 
Ehgemachel . 1564. 


1062. Hostienpresser m Ornamenten graviert und der Jahreszahl 1714. 


1063. Kleine Kassette mit vierriegeligem Schloß, allseitig graviert mit Figuren in Ornamenten, im 
Stile des 15. Jahrhunderts. 


1064. Großes Torschloß, gedeckt, mit fünf Riegeln, deutsch, um 1600. 

1065. Großes Truhenschloß, auf halbe Drehung mit drei Riegeln. Im Stile des 17. Jahrh. 
1066. Kleines Kastenschloß samt Schlüssel, 17. Jahrh. 

1067. Zwei Kastenschlösser, eines mit Schlüssel, im Stile des 17. Jahrh. 


1068. Zwei Stück, Fragmente von Schlössern, dabei eine Nuß mit besonders schön geschnittenem 
Schlüsselbart, um 1600. 


c) Arbeiten in Kupfer.- 


1069. Ein Paar Palmenkübel, zylindrig getrieben mit aufgelegten Festons, Medaillons, Maschen 
und Bocksköpfen in Bronzeauflage. / 
Schönes Stück im Stile Louis XVI. H.29. 


1070—1072. Drei Jardinieren mit Blumenguirlanden, getriebene Kesselchen auf je drei Bocksfüßen _ 


mit Bocksköpfen, Medaillons und Festons in Bronze aufgelegt. 
Stil Louis XVI. H. 23, 


1073. Ein Eiskübel, kugelrund, Fuß- und Deckelgriff a mit Birnen in Relief bedeckt, 
mit Glaseinsatz, ‘ R 
Schöne Treibarbeit. H. 46. 


1074. Eiskübel, dem Vorigen ähnlich, Ananas ähnlicher Decor, Deckelgriff ein Schmetterling. 
Getrieben. H. 42, 


1075. Ovale Jardiniere, getrieben mit Bocksköpfen, Medaillons und Festons in Bronze montiert. 
Schöne Arbeit im Stile Louis XVI. 


1076—1077. Ein Paar Vasen, getrieben. 
Aus dem Atelier Winhard, München. H. 25. 


1078, Zwei Kännchen, gedeckelt, getrieben, bezw. graviert, orientalisch. 


1079, Handlaterne, getrieben, durchbrochen. 


Tafel 16. 


Interieur mit Möbeln und Anderem. 
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Abgebildet. Tafel 18. 
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d) Arbeiten in Zinn. 


1080. Große Prunkvase, Eiskübel, mit kurzen Henkelansätzen und kuppelförmigem, im oberen Tei 
durchbrochenen Deckel auf niederem Fuß. In sechs spiralige, ungleich große Felder ge- 
teilt, mit Gehängen, Muschelornamenten und Gitterwerk in relief geziert. Der Deckel 
trägt überdies Embleme. 

Herrliches Stück in imposantem, wildestem Barockstil mit Marke. H. 45. 


1081. Schlanke Prunkvase mit Deckel, auf niederem Fuß, zweihenkelig mit Muschelornamenten, 
im Stile des 18. Jahrh., vorne ein Wappen, rückseitig eine Kartouche unter dem Kardi- 


nalshut. 
H. 45. 
1082. Kleine Terrine mit Henkel und Deckel; Form Mitte 18. Jahrh. mit der Marke J. A. Schirsand, 
Karlsbad. 


1083. Zwei Schmuckständer. Schale auf niederem Fuß Nr.1083a mit zwei Figürchen. 
1084—1086. Drei Leuchter, im Stile Mitte 18. Jahrh. Marke: «Engel mit Schwert, J. G., N.» 
1087. Teekanne, kugelig, mit Maskarons, der Griff des Henkels ein Seepferd. 

1088. Zwei Kännchen mit Henkel, Knopf des einen Deckels fehlt. Mitte 18. Jahrh. 


1089. Zwei Kännchen mit Rohr umiflochtenen Henkeln, wie die vorigen spiralig canneliert, mit 
Charnierdeckel. Mitte 18. Jahrh. 


1090—1094. Fünf Zinnkannen mit gedeckeltem Ausgußrohr. Der Deckel mit großem Griffring durch 
Bajonettverschluß gehalten, rechts ein Wappenschild, auf diesem verschiedene Jahres- 
zahlen wie 1783, 1787, 1818 und Buchstaben. 


1095. Ein Paar schlanke Vasen auf niederem Fuß in Kelchform und Deckel, mit Tulpen, Blumen 


und anderen Blättern en relief dekoriert; der Knopf der Deckel eine gestielte Birne und 
Lorbeerzweig, ein schönes Paar im Barockstil. 


Abgebildet. Tafel 18. 


H. 40. 


1096. Wasserbehälter mit Deckel und zwei Seitenlappen zum Anhängen an die Wand. In einem 
Löwenmaskaron der Auslaufhahn, einfach graviert mit Blumen und mit D. Baum 1846, 
mit der Marke: D. R. Halle, St. Gallen, 


1097. Weinflasche in Zinn montiert. 


X. 


WAFFEN. 


A) Schutzwaffen und Teile von Rüstungen orientalischen Ursprungs. 


An Arbeit und Ausführung vorzügliche ganz hervorragende Stücke orientalischer Waffen- 
schmiedekunst; in Gold und Silber tauschiert, graviert, viele geätzt und reich ornamentiert. 

Die Helme haben fast alle die bekannte halbkugelförmige Form, oben konischen Aufsatz 
in vierkantige Spitze auslaufend, je zwei Federhülsen, verstellbare Nasenberge mit geschlossenen, 
unten zackigen Kettenschutz für Hinterhaupt, Hals, Ohren und Stirne aus kleinen offenen und 
genieteten Ringen. 

Die Schilder, rund gewölbt, mit schmalem Wulstrand, zumeist mit vier Buckelknöpfen, 
Durchmesser ca. 46 cm. Die Unterarmschienen sämtlich mit Handschuhen. 


1101—1102. Ein Helm, ein Schild, geschwärzt mit Goldtauschierung und arabischen Inschriften. 
Die Kettenhalsberge, mit Silberplättchen in vier lange Zacken auslaufend. — Der Schild: 
Durchm. 36 cm., hat Mittelfeld, geometrisch getriebene Felder, ist ohne Buckeln aber 
mit Mittelspitze. 

Nr. 1101. Abgebildet. Tafel 20. 


1103—1105. Ein Helm, ein Schild, ein Paar Unterarmschienen. In Treibarbeit und Goldtauschierung 
auf schuppiger Fläche, mehrfach bärtige Maskarons, behelmte Köpfe, pferdeähnlicher, 
geflügelter Drache, überdies geätzte Borduren mit Jagdmotiven. — Helm, halbkugelig, 
statt der Spitze eine Flammenfeder und steil gestelltem schmalen Nacken, Augen und 
Ohrenschirm in Form einer Krämpe. — Schild mit vier halbkugeligen Buckeln. D, 45. 

Helm und Schiene abgebildet Tafel 20. 


1106—1107. Ein Helm, ein Schild; ersterer mit vier, letzterer mit einem Gesicht in Sonnenstrahlen, 


mit Ornamentborduren und persischer Inschrift in Goldtauschierung. 
Nr. 1107. Abgebildet. Tafel 20. 


1108—1110. Ein Helm, ein Schild, linke Unterarmschiene. Geätzt, Gold und Silber tauschiert, 
graviert, mit persischer Inschrift. 
Nr. 1109. Abgebildet. Tafel 20. 


1111—1113. Ein Helm, ein Schild, eine linkshändige Unterarmschiene, mit persischer 
Inschrift. Geätzt, Gold- und Silbertauschiert, graviert. 
Nr. 1113. Abgebildet. Tafel 20. 
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1114—1116. Ein Helm, ein Schild, eine linkshändige Unterarmschiene. Flächen glatt mit 
in Goldtauschierung, geätzten Borduren, Medaillons mit reich durchbrochenen Or- 
namenten und persischen Inschriften. 


Sehr aparte Stücke. 
Nr. 1114, 1115. Abgebildet. Tafel 20. 


1117—1119. Helm, Schild, Armschiene, geätzt, graviert, mit Gold und Silber tauschiert, mit Or- 
namenten und persischer Inschrift. — Zeitalter Schah Abbas von Persien. 


1120. Ein birnförmiger Helm vorne mit schmalem krämpenförmigem Schirm, oben lange Feder- 
hülse, hinten Kettenschutz, genietete Ringe, geschwärzt, beiderseits großer Drachen, 
Wolkenornament und Arabesken und Inschrift in Silbertauschierung auf geschwärztem 
Grunde. 

Hervorragend bemerkenswertes Stück Tibet’schen Ursprungs, etwa um das 17. Jahrh. 

Abgebildet. Tafel 20. 


1121—1122, Zwei Paar Brust- und Rückenplatten mit Ornamenten und persischer Inschrift grav. 


1123—1124. Zwei Unterarmschienen in Gold tauschiert, mit persischer Inschrift. 
Nr. 1123. Abgebildet. Tafel 20. 


B) Fernwaffen. 


1125. Vogel-Armbrust. Kolben und Schaft Nußholz, aus einem Stück einfach geschnitten, in einen 
Greifkopf endend. Bügel und sonstige Beschläge Eisen einfach geschnitten. 
Ende 17. Jahrh. L. 89. 


1126. Steinschloßflinte. Der schön damascierte, achtkantige gezogene Lauf mit Silbertauschierung. 
Schloß, Hahn, Pfannendeckel mit Silber inkrustiert. Kolben und Schaft Holz mit gra- 
viertem Silber eingelegt ; Lauffaßungen graviertes Silber. 

Orientalisch mit altem Tragriemen. 18. Jahrh. 128115, 


1127. Leichte Flinte. Der gezogene Lauf mit Aufschrift. Das Steinschloß in silbertauschierter Inschrift. 
Kolben mit Elfenbeinschuh, Schäftung Holz, mit gravierten Hülsen. L..123. 


1128. Lange Flinte. Dünnwandiger Lauf mit unleserlicher Marke mit Steinschloß. Kolben, Bügel, 
Schaft und Lauffaßung Eisen geschnitten und graviert. Beschläge Silber, schön orna- 


mentiert. Orientalisch. 18. Jahrh, — Mit alten Tragriemen. 
L. 142. 


1129*, Schwere Radschloß-Jagdbüchse. Der gezogene Lauf trägt die Marke M W, darunter ein 
Hufeisen. Die Schäftung lichtes Eichenholz, überall mit in losem Zusammenhange 
stehendem Wild und Jagdhunden in graviertem, eingelegtem Elfenbein bedeckt, da- 
zwischen ebensolches Blatt Blumen- und Rankenwerk und zierliche Randleisten. Den 
Kolben zieren zwei größere Darstellungen von Sauhatzen und ein Wappen. Schloß mit 
gedecktem Rad und Hahn, einfach in Eisen geschnitten. Bügel aus Messing. 
Vorzüglichste Erhaltung, herrliche deutsche Arbeit. 


Ende 17. Jahrh. Sammlung Graf A. Szirmay. L. 120. 
Ein Teil hievon abgebildet auf Tafel 19. 


1130, Ein Paar Feuerstein-Pistolen, Lauf, Hahn, Schloß in Eisen geschnitten und graviert; Bügel 
und Knauf ebenso in Silber. Die ganze Holzschäftung mit in Silber gefaßten großen 
Korallen geschmackvoll verkleidet. 
Schöne, bestens erhaltene Arbeit, vermutlich italienisch. Ein Ladestock gebrochen. 
18, Jahrh. L. 46. 
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1131—1132, Ein Paar Feuerstein-Pistolen. Hahn, Schloßplatte und Lauf schön en relief in Eisen 
geschnitten. Griff ‘und Schäftung durchaus in Silber verkleidet und mit gravierten 
Korallen besetzt. 


1133—1134, Ein. Paar Radschloß-Pistolen. Schloßplatte einfach graviert, Knauf sechskantig, kugel- 


förmig. Dieser und die übrige Holz-Schäftung durchaus mit jagdlichen Motiven, Orna- Fin 


menten und Kugeln mit a und Perlmutter reich und prächtig eingelegt. 
Schöne Arbeit. Gut erhalten. 17. Jahrh. L 63, 


1135. Ein Paar Steinschloß-Pistolen. Lauf und Schloß einfach, mit Marke des Guiseppe 
Bustindui, Valencia, Schaft einfach geschnitzt. 
Sammlung Graf A. Szirmay. Ein Kolhenscliah fehlt. L. 44. 


N RadflDeren. Die tiefe kurze Blutrinne. der sechskantigen Klinge trägt a Marke des be- 
rühmten Toledaner Waffenschmiedes Sebastiano Flermandez. 
Das glockenförmige Stichblatt und der Knauf in Eisen geschnitten, ersteres durchbrochen 
und graviert mit  Medaillons zwischen ' Pflanzenornamenten; ‘Bügel, Parierstauge mit 
Eselshufen und seitlicher Bogenverbindung in Schmiedeeisen einfach ornamentiert. 


Abgebildet. Tafel 17. Schöne Arbeit, 16. Jahrh. 


1137. Paradedegen. Die dreikantige, hohl geschliffene alte Klinge 79 cm. lang, mit Ornamenten 
und Emblemen zart graviert. Knauf, Bügel, Stichblatt, Eselshufe, herrlicher Eisenschnitt, 
erstere drei auch vielfach durchbrochen, reiche Ornamentik der Spätrenaissance. Holz- 
griff später mit Bronze- und Kupferdraht überflochten. 


Abgebildet. Tafel 17. Ganz hervorragend schönes Stück um 1700. 


1138*. Zwei Reiterschwerter mit runden eisernen Knöpfen, einfach Gesch Korb mit ein- 
gefügtem blattförmigen Stichblatt. Gefäße beschädigt, eines mit Marke. 
Sammlung Graf A. Szirmay. Gefäße 17. Jahrh. L. 98, 103. 


1139, Ein Paar kurze Schwerter, geschwungene Klinge. Griffe Horn mit Metallstäben in ‚ver- 
silberter Metallscheide. Türkisch. 
L. 84. 


1140—1141. Zwei Dolchmesser mit breiter Klinge, leicht geschwungen. Nr. 1140 geätzt und graviert. 
Griffe Eisen mit Blattornamenten graviert, geätzt und tauschiert. 


1142—1143. Zwei türkische Dolchmesser. Nr. 1142 mit in Gold tauschierter türkischer Inschrift. 
Griff und Scheide ganz mit vorzüglichen getriebenem Silber verkleidet. 
Schöne türkische Arbeit, 18. Jahrh., etwas beschädigt. L. 55 u. 52. 


1144. Handschar. Griff und Klinge ein Stück mit primitiven eingeschlagenen Ornamenten. Knauf 
Messing, graviert; Scheide Holz, en relief geschnitten. 
Re 1, 2 


1145. Kurzes Schwert. Die breite gerade Klinge mit mehrfacher Blutrinne und Goldtauschierung 
mit arabischer Inschrift. ‚Griff und Scheide Silber getrieben, mit Filigran und mit ge- 
schnittenen Korallen reich besetzt, mit kurzer Original-Lederschlinge. 

Schönes Stück, türkisch. L. 60. 


1146. Kurzer Säbel, dolchartig, Klinge beim Heft 7 cm. breit, spitz zulaufend, leicht geschwungen. 
Griff und gravierte Messingscheide mit getriebenem Silber, mit altem defekten Original 
Leder-Bandellier. 

Orientalisch. L. 40. 

1147. Orientalisches Dölchmedsen Griff, Montierung ‘der Lederscheide mit Samt, vergoldetes 
Silber mit Filigran. 

L. 31; 


1150. Lange Scheere. Griffe in Eisen geschnitten, durchbrochen, ganz mit in Gold tauschierten 


Ornamenten bedeckt. 
1% 28. 
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1151. Kleines Messer. Die schlanke Damaskklinge mit Ornamenten und türkischer, in Gold tauschierter 
Inschrift. 


1152. Kleines Messer. Griff Achat en relief geschnitzt, in Samtscheide mit gepreßter vergoldeter 
Bronzemontierung. 


1153—1154. Zwei Hellebarden, dreizackig, in Form einer Fischgabel mit schriftartigem Ornament 
tauschiert, geätzt. In Messingtauschierung das osmanische Wappen und eine türkische 

Inschrift. Auf kurzem Holzschaft. 
Länge samt Hülse 47. 


1155—1156. Zwei Partisanen, fünfzackige Blattform, kurzer Schaft mit Fischhaut und Adlerklaue, 
unterer Teil alte Lanzenspitze, den Vorigen ähnlich. 
2241267115, 


1157. Ein Paar Sporen, Stahl, der 13 cm lange Dorn und daran befindliche Schlupfen für Riemen 
mit Messing verkleidet, mit Türkisen und anderen Steinen besetzt. 


1158. Pulverhörnchen. Bronze, Filigran, mit Türkisen und anderen Steinen besetzt. 


1159. Pulverhorn. Widderhorn in Kupfer und Silber montiert. 
Balkan 17. Jahrh. 


1160. Pulverhorn mit altpersischer Lackmalerei, mit Ornamenten und Jagdmotiven bedeckt. 
1161. Pulverhorn. Mit Blattwerk-Flachornament, mit späterer Montierung und Jahreszahl 1870. 


1162. Pulverhörnchen. Holz mit weißem Metall montiert. 
18. Jahrh. 


1163. Pulverflasche auf Fuß, Eisen. Beide Seiten mit reichen Renaissance-Ornamenten, in der Mitte 


das «Salzburger»-Wappen. An den Kanten Engelsköpfe. Eisen, mit Silber tauschiert. 
Sehr interessantes Stück. 17. Jahrh. 


1164. Messer. Die breite, schöne Damaskklinge mit in Gold tauschierter Schrift. Das Mittelstück des 
Heftes mit Inschrift. Griff Elfenbein in Fischhautscheide. Ben 
1165. Messer. Die Klinge mit Ornament und Inschrift in Goldtauschierung. Griff aus Chalcedon mit 


Blättern und beiderseits Blumen. Scheide Samt in getriebener Montierung. 
L. 33. 


1166-1167. Zwei schlanke Vasen von eleganter Form, geätzt und geschnitten, eine in Gold, eine 
in Silber tauschiert. 


H. 41. 
1168—1169. Ein Paar Leuchter, schön profiliert, in Eisen geschnitten, geätzt und mit Gold 
tauschiert. ae 


1170—1174. Verschiedene nicht einzeln beschriebene Gegenstände. 


xl. 


POTERIE. 


Porzellan, Fayence, Majolika, Steinzeug. 


Figurales, farbig bemaltes Porzellan. 


1175—1176. Ein Paar Vasen auf niederen Fuß, ganz mit aufgelegten kleinen Blüten bedeckt, 
überdies von vollrunden Zweigen mit kleinen Blüten in Schneeballform, Rosen und 
anderen Blumen umsponnen, zwischen und auf diesen zahlreiche Vögel einander jagend. 
Der glockenförmige Deckel trägt einen Kirschenzweig und einen auffliegenden Papagei 
in halber Lebensgröße. Außergewöhnlich reiche Schaustücke, gut erhalten, in der Art 
Vieux-Saxe. Marke: Gekröntes Szepter. 


Abgebildet. Tafel 19. 


1177. Knabe mit Ziege und Füllhorn mit Früchten. Gruppe in der Art von Frankenthal. 
H. 20. 


H. 56. 


1178. Zwei Figürchen. Dame zu Pferd. Sächsische Marke. — Venetianischer Ausrufer. 


1179--1180. Kindermenuette. Kinderstatuetten in verschiedenen Kostümen und Gesten, viele mit 
Flügeln. Farbig. 
Einzelne beschädigt. Je 5 eine Nummer — 10 Stück. Berliner Marke. Hl: <a. 


1181. Sechs Stück, wie die Vorhergehenden. Sächsische Marke. 


1182. Vier Kinderfigürchen. Den Vorhergehenden ähnlich, mit ländlichen Emblemen. Sächsische 
Marke. 


1183—1184. Acht Kinderfigürchen, als Landleute, Fischer, Schäfer und dgl. mit Berliner Marke. 
Gegenstücke zu den Vorhergehenden. 


1185—1187. Affenkonzert. Statuetten, Figürchen in verschiedenen Rokokokostümen, Affen. Der 
Kapellmeister und 14 Musikanten mit verschiedenartigsten Instrumenten. 

16 Figürchen farbig. Je fünf, bezw. sechs eine Nummer. Sächsische Marke, gut erhalten. 

H. 14. 


1188. Drei Eisvögel, Gruppe. Ein Schnabel beschädigt. Meißener Marke. A 
>10, 


1189. Paravent-Rahmen mit Kinderfiguren, Blumen und Golddekoration. 
Sächsisch. Schönes Stück, bestens erhalten. H. 110. 
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Porzellan-, Prunk- und Gebrauchsgegenstände farbig bemalt. 


1190—1191. Ein Paar große Deckelvasen. Kobaltblau auf das reichste in mattem und aufgelegtem 
Relief - Gold dekoriert. Vorne und rückwärts je ein ovales Feld mit Lanret’schen Figuren, 


das andere eine staffierte Landschaft. — Die schön geformten Henkel, die Pinienäpfel, 
der Deckel, die Montierung des schlanken Fußes, in reich vergoldeter Bronze. 
Vorzügliches franz. Fabrikat Sevres Marke. rl. 8. 


Abgebildet. Tafel 16. 


1192—-1193. Ein Paar Deckelvasen. Die kurzen Henkelaufsätze — Bockköpfe — durch ein blaues 
Band en relief verbunden. Auf weißem Fond farbige Blumenbouquets. Auf Vor- und 
Rückseite je ein großes Rokoko-Schäferbild. Die durchbrochenen vergoldeten Deckel 
durch große farbige Rosen gekrönt. Berliner Marke, 


Abgebildet. Tafel 19. 
1194—119. Ein Paar Palmenkübel, kurzhenkelig, weiß mit Goldbordüre, beiderseits reicher 


farbiger Blumenstrauß. Sächsisches Porzellan. 
Marke: gekreuzte Schwerter mit T. Oberer Durchm. 32, H. 34. 


H. 64. 


1196—1197. Ein Paar Vasen. Dunkel azurblau, birnförmig, die Henkel und Gehänge, Fuß und 
Deckel aus schwerer vergoldeter Bronze. 


Effektvolle Stücke. Französische Arbeit. H. 52 
1198—1199. Ein Paar Deckelvasen. Fond weiß, blau und rotbrauner Dekor, in chinesischer Art. 
112.35, 
1200.” Wandspiegel. Der Rahmen reichstes Muschel- und Blattornament mit plastischen Blumen. — 
Als Aufsatz eine Krone in Blumen. Vieux-Saxe. — Auf mit Plüsch überzogenem 

Holzbrett. 


Br. 41, H. 59, 


1201. Ein Dejeuner bestehend aus: Plateau, zwei Tassen, Kaffekanne, Milchkanne, Zuckerdose 
samt dazugehörigen Untertassen und Deckel. Fond bleu de Sevres in Glanz- und Matt- 
gold auf das reichste mit in Schmelzfarben inkrustierten täuschenden Edelsteinimitationen. 
Jedes Stück mit Medaillons, figuralen Szenen im Genre Watteau’s, oder Landschaften. 
Selten reiches Prunkstück, tadellos erhalten, in der Sevresmarke ein L. — In Lederkassette. 


1202—1203. Ein Paar chinesische Vasen. Fuß und Mündung trichterförmig, Körper kugelig. Blu- 
men und anderer Dekor in Flachrelief, oberer Rand und Fuß in Bronze montiert. 


Abgebildet Tafel 19. H. 36. 


1204. Weihbrunnkessel, im Barockornament der Umrahmung drei Engelsfigürchen und Cherubims 
mit Taube. 
Porzellan weiß glasiert, kleine Restaurierung. H. 46. 


1205—1206. Ein Paar gehenkelte Vasen mit Relief-Dekor durchbrochen, farbig auf weißem 
Fond. — Auf dem Deckel Kinderfigur mit Körbchen im Rokokostile in der Art von Rouen. 


1207--1208. Ein Paar schlanke Vasen. Zitronengelb, Golddekor, vorne und rückwärts ein 


Rokokobild. 
Marke und Stempel der kön. Porzellan Manuf. Berlin. Ein Stück. beschädigt. H. 27. 


1209—1210. Ein Paar Vasen in Flaschenkürbisform, hellgelb, mit Golddekor mit je vier Medaillons, 
Rokokofiguren und reichen vorzüglichen Blumenbouquets. Berliner Marke, 

H. 34, 

1211—1212. Ein Paar Vasen. Lila Muschel Ornament in Relief. Deckel durchbrochen, mit Kinder- 


figur und Blumen. 
Marke: Frankenthal. H. 26, 
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1213, Saucitre in Schiffform auf niederem Fuß, weiß mit Blumensträußchen. Marke Franke nihal 
Karl Theodor 1761. 


1214. Suppenschüssel. Deckelgriff eine Rose, die Henkel restauriert, weiß. Meissener Marke. 


1215. Suppenschüssel mit Henkel, Deckel und Untertasse. Dekor: Blumenguirlande. 
1.195, 


1216. Plateau, 2 Kannen, Zuckerdose mit dem Monogramm M. A. in Medaillons rosa Bandorna- 
mente und Blümchen. er 


1217. Zwei Mokkatassen mit Untertassen, bunten Medaillons. In Altmeissener Art. 


1218—1219. Zwei Kännchen, mit Deckel und blauer Pflanzendekoration. Etwas beschädigt. Alt- 
Wien. 18 Jahrh., blaue Marke. 


1220—1221. Zwei Kannen. Blaue Blumen auf Weiß (eine ohne Deckel). 
- Vieux-Saxe, mit Marke. 18. Jahrh. al? 


1222—1223. Zwei Kännchen, zwei Büchsen mit blauem Dekor in Delfter Art; Montierung in 
‚Silber. 


1224. Drei Stück : Teebüchse, 2 Kannen, hölländische Marinen und Blumen in blau, Deift, 


1225. Milchkanne mit Deckel, gekittet, mit Blumendekor in Ranlscheit Geschmack. 
Sächs, Marke. H. 32. 


1226. Ein Paar Kaffeetassen mit Untertassen auf blauem Fond, Golddekor. 
In Medaillons. Ansicht der Schlösser Chambord und Rambouillet. Mit Se 


1227. Ein Paar Teeschalen mit Untertassen, weißer Fond mit bunten Blumen, Früchten und 
Schmetterlingen und Insekten. 


1228. Zwei Kännchen, dreibeinig mit Blumen und mit Gold dekoriert. Marke Meissen. 


1229, Achteckige Schüssel. Goldrand mit Ansicht des Parkes in St. Cloud. Mit Stempel Sevres und 
Jahreszahl 1811. RR 


1230. Ovale Schüssel, fünf Teller mit FONTRISEI En Rand blau mit Vergoldung. 
| Porzellan, Meißener Marke. 
1231. Vier Teller mit Goldrand. Drei mit achteckigem, mythologischem Mittelbild. 
D. 23. 
1232. Meissner Teller mit vergoldeten Weinblättern en relief, Wi 
Mit Marke. ar D. 21. 


1233—1236. Fünfundzwanzig Teller. Rand verschiedenartig durchbrochen, gegittert und Gold- 
borduren; als Mittelbild Tournierfiguren, anscheinend aus einem Festzuge. 


v8 6, 6, ” 8 Stück bilden eine Nummer, 2 Stück beschädigt. Sächs. Marke. 


1237. Ein Teller. Frosch, Insekten und Blumen, blauer Dekor, gerahmt. i BR 
Delft, 18. Jahrh. | a er 


1238—1240. Drei verschiedene Teller, blau-weiß, Nr 1240, chinesisch farbig. 


1241—1244. Vier Teller. Zeit und Dekor verschieden, 2 gesprungen. 
Marken: Ludwigsburg, Anker. D. 23, 24. 
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1245 —1246. Zwei tiefe Schüsseln. Nr. 1245 mit Holzgriff und Deckel, Blumen in Meißener Art. 
Nr. 12456 mit sächs. Marke und chinesischen Figuren. Gekittet. 


D. 19, 17. 

1247. Zwei Dosen mit Deckel, mit Gold und Figuren. 
1248. Zwei Stockknöpfe mit Genrefiguren in Rokokoornament, Art Vieux-Saxe. 
1249. Necessaire, weiß mit Tierfiguren. In. Silber montiert. PELEN 12 
1250. Parfumflacon mit Früchten, en relief. In vergoldeter Silbermontierung. 
1251. Handschlitten, blau auf weiß bemalt, beschädigt. Delfter Marke, Ei 
1252. Ein Paar Flacons, in Form und Art der Capo di Monte-Vasen. Färbig dekoriert. ieh 
1253—1254. Zwei Flacons mit Monogramm M. A., Blumen, Blättern und Goldstreifen. 

Sevres-Marke. H. 14, 16. 
1255. Kleiner Flacon, sechskantig, mit Jägerfiguren bemalt, Deckel gekittet. H. 11. 


1256. Tischglocke. Blumen auf weißem Fond. Griff in Silber montiert. 

1257. Ein Paar Aschentassen. Landschaft in Bordure, blau auf weiß. Delfter Marke, 
1258. Aschentasse mit Krone und Hafenbild. Marke E. Galle, Nancy. 

1259. Aschenteller. Mittelbild ein Jäger mit Hund. Mit Meissener Marke. 


1260. Dose, weiß, mit vorzüglichen Blumenbouquets. 
Montierung feines, graviertes Gold, französische Arbeit. 


1261. Dose, in Vierpaßform mit blauem Dekor, in Silber montiert, holländisch. 
1262. Bonbonnitre, vasenförmig mit Vogelfiguren, in vergoldeter Bronze montiert. 


1263. Bonbonnitre mit Blumenfiguren und Golddekor, in Dreipaßform. 
Montierung Bronze. Ludwigsburger Marke. 


1264—1266. Drei Bonbonnitren, reich in Rokokostil, verschiedenartig färbig bemalt. In vergoldeter 
Bronze montiert. Nr. 1264, 1265 mit sächs. Marke. — Werden einzeln verkauft. 


1267—1274. Nicht einzeln aufgeführte Gegenstände. 


Porzellan, weiß glasiert und Bisgquit. 


1275. Kaiser Franz Josef und Kaiserin Elisabeth als junges Paar. 
Bisquit, Wiener Porz.-Fabrik mit Marke und Jahrzahl 1854. — Auf Holzpostament, unter 
Glassturz. EIN 23 
1276. Büste der Gräfin Dubarry, in zweidrittel Lebensgröße, nach A. Pajon (1773), auf niederem 
Fuß. Vorzügliche Nachbildung des Originals in französischem Bisquit. 
Abgebildet. Tafel 10. 
1277—1278. Ein Paar Statuetten, weibliche Figuren auf niederem Sockel mit Muschelornament. 
Schön modelliert, Charakter 18. Jahrhundert, Marke: Gekröntes N. H. 65, 68. 
Abgebildet. Tafel 10. 


H. 60, 
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1279-1280. Ein Paar Statuetten. Dame und Herr im Kostüm um 1770, einander Kußhände zu- 
werfend, weiß. Elegant und leicht in Bewegung, vorzüglich in Modellierung und Durch- 
führung, 

Blaue Marke: N, fünfzackige Krone. HL 71,079, 


1281—1282. Louis XVI., Maria Antoinette. Zwei Bisquitbüsten auf dunkelblauem Sockel mit Gold, 
im Medaillon die Monogramme. 
Sevres Marke. H. 30. 


1283. Maria Antoinette. Bisquitbüste, auf dunkelblauem Postament mit Glanzgold. 
Sevres Porzellan mit Marke. H. 31. 


1285—1292. Acht Porträtbüsten auf Sockel und zwar: Mad. Pompadour, Ludwig XV., Moliere, Ninon 
de P’Enclos, Heinrich IV., dessen Gattin, Gabrielle d’Estrees, Heinrich II. 


1293—1296. Die vier Weltteile, Europa, Asien, Afrika, Amerika. Sitzende weibliche Figuren mit 
reichem personifizierendem Beiwerk. 
4 weißglasierte Porzellangruppen. Jede H. 28. 


1297—1300. Kamingarnitur. Französisches Bisquit mit Sevres Marke, von bester Modellierung, 
Durchführung und Erhaltung, Füße und Montierung in feinst ziselierter Bronze. 

1297. Die Uhr mit der Firma Le Faucheuse, Paris. Gehäuse in Form eines cannelierten 

Säulensockels, oben eine Gruppe, ein junges Mädchen in Rokokokostüm mit zwei 

Amoretten. H. 43. 


1298. Ein Paar Vasen, kugelig, mit aufgelegten Blatt- und Rosen-Festons mit Deckel 
auf Dreifuß in Bronze. H. 31. 


1299. Ein Paar Leuchter, zweiarmige Girandols, Bronze. Amorette und junges Mädchen, 
Bisquit, nach Jean Feuche£re., H. 45. 


1300. Ein Paar Leuchter, Gegenstücke zum vorhergehenden Paare. 
Wie diese signiert. H. 45. 


1301. Kleine Tischuhr in einer Säule, daneben Mädchen in ländlichem Kostüm. Reich mit aufge- 
legten Blumen und Früchten. Bisquit mit Sevres Marke, Montierung vergoldete Bronze. 


H. 32. 
1302. Ein Paar Leuchter. a) Faun auf Leoparden, 5) Bacchantin auf Delphin. Farbig und Gold- 
dekor. — Marke: Gekröntes N. H. 29, 
1303. Stätuette. Dame in Kriegerkostüm, farbig mit Gold. — Marke: » Augustus Rex«. H. 20, 
1304—1305. Vier Porträtsbüsten, Maria Antoinette, Louis XVI. und zwei Damen. 
Französisches Bisquit. Sockel, bleu de Sevres mit Gold. Jede H. 15. 
1306. Juno von ihrem Gefolge bedient, schön modelliert. 
H. 36, 
1307. Diana mit Nymphen und zwei Hunden, Gegenstück zur Vorhergehenden. 
H. 36. 
1308. Venus auf Tronsessel in einer Muschel mit Nixen und Flußgott, gekittet. Sehr schöne/Gruppe. 
H. 35. 
1309. Bacchäntin mit zwei kleinen Faunen. Schöne Gruppe. B 
Ana 


1310. «Caritas.» Junge Frau und 3 Kinder. Schön modellierte Gruppe in der Vieux Sax Art. 
Beschädigt. EHI 
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1311. Kauernder Hund, vorzüglich modelliert, weißes Porzellan, Schweif gekittet. 
L. 50. 


1312—1313. Ein Paar Gruppen. »Schäferpärchen«. Auf den Holzpostamenten sitzender Knabe. In 
früh Wiener Art, Marke unleserlich. B 
Ar 


1314. Kleiner Fruchtaufsatz. Von zwei Kinderfiguren getragen; mit Blumen en relief. Meissener 
Marke. H.23, 


1315. Ein Paar Statuetten. Infanteristen aus der Zeit Friedrich d. Gr., Meissener Marke, auf 
schwarzen Postamenten. 


712.29, 
1316. Zwergfigur, weiß glasiert. 
DENKE 
1317—1318. Zwei Hühner. Krüge. Ein Schnabel restauriert. H 
2. 


Arbeiten in Majolika, Fayence. 


1319—1320. Ein Paar große Leuchter. Stehender Löwe, die mit einem Wappen geschmückte 
Dülle in Form einer Mauerkrone haltend, weiß mit blau in Barokstil. 


Abgebildet. Tarel 18. H. 43. 


1321—1322. Ein Paar desgleichen in Art der alten Bauernmajolika. 
Ein Stück gekittet. 


1323. Springendes Pferd mit Marke. 
Höchst. Vorzüglich modelliert. Beschädigt. Hl: 18, 


1324. Grasende Kuh, braun. Marke unleserlich. } H. 15 


1325. Ein Paar Blumentöpfe auf weißlichem Fond. Zwischen schmaler Bordure landschaftliches 
Fries mit Blumen. 
In Art sächsischen Porzellans nach chinesischem Vorbild. H. 18. 


1326. Cachepöt, zilindrisch, zweihenkelig, Fond hell mit farbigen Blumen und Vögeln. 
Fayence in der Art der frühen italienischen Majoliken (gesprungen). H. 23. 


1327. Deckelvase, farbig und mit Reliefdekor. 
H. 31. 
1328. Ein Paar Vasen mit Deckel, birnförmig, mit Relief auf hellen Fond Blumen und in Ekusons- 


Landschaften mit Figuren, in der Art der Erzeugnisse von Urbino. 
H. 33, 
Nr. 1329—1342. Eine Kollektion Delfter Vasen. Sehr schöne Exemplare in bekannter Art der 
holländischen Fayencen des 18. Jahrhunderts nach chinesischem Vorbild; weiß mit 
blauem Dekor; elegant in Form, rund auf achteckiger Basis, schlank aufstrebend, 


nur wenig gebaucht. Die Deckel kuppelförmig, deren Knöpfe sind teils Knaufe, 
teils Föhhunde. 


1329. Ein Paar kleine Vasen weiß mit Relief und blauem Dekor, Deckel und Fuß durchbrochen. 
11.20; 


1330. Ein Paar kleine Vasen gerippt weiß mit blauen Dekor. H. 18. 


1331. Ein Paar Deckelvasen in japanisch holländischer Art. 1 Stück restauriert. H. 33, 
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1332 — 1333. Ein Paar Vasen mit je drei holländischen Landschaftsmotiven. aa 
Eine am unteren Rand beschädigt. | H. 24. 
1334—1335. Ein Paar Vasen nicht gerippt, zwischen kräftigem Ornament Blumen und Vögel. nz 
Die knopflosen Deckel flach kappenförmig. 
H. 28. 
1336—1337. Ein Paar Vasen mit zartem kleinen Dekor, mit je zwei Feldern mit landschaftlichen 
Bildern. 
1338—1339. Ein Paar Vasen mit Renaissance-Ornamenten, die vier Felder tragen chinesisch stili- 
| sierte Blumenvasen, Pflanzen und: Vögel. 

P H. 56. 
1340. Eine Vase den vorhergehenden gleich. SR 
1341-1342. Ein Paar Vasen. Kurzer gerader Fuß, kugeliger Körper, auf schlankem Hals. Bauch- 
und trichterförmige Mündung, schmal kanneliert, reicher blauer Dekor auf weißem Fond. 
Marke P. B. (Delit. P. Verburg. 1759). 1.02; 

1343—1344. Ein Paar Girandols für je drei Kerzen, blauer Majolikahahn auf durchbrochenen Fuß 


1345. Parfumbehälter — Tischfontaine. — Eine Vase auf Tragbahre von zwei Föhhunden gehalten, 
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in Blattranken aus vergoldeter Bronze. Französische Arbeit. ‚„„IL.al, 


auf Untertasse mit Löwenfüßen, blaugrünes chinesisches Porzellan in vergoldeter franzö- 
sischer- Bronze montiert. H. 20. 


1346. Palmenkübel auf Schwarzblau, hell in gelb und blau. Maskarons, Renaissance-Ornamente, 


1347. Große Flasche, flach, die Durchzugsgriffe Hundeköpfe; auf weißen Fond, Vogelfänger und. 


in drei Medaillons spielende Engelfigürchen. 


Art der ital. Majoliken des 17. Jahrh. Durchm. oben 32, H. 36. 


Angler in blau, und anderer Dekor in Delfter Art. H. 38, 


1348. Große Flasche. Die Griffe Maskarons weiß mit blau, vorne eine Löwenjagd, hinten Blumen. 


1349 —1350. 


1361 Blumenhalter, Bauernmädchen mit zwei Kinderfiguren. 


1352—1353. 


1354— 1355. 


1356— 1357. 


13538—1363. 


H, 31. 


Ein Paar Blumenträger, jeder halbrund. Die Felder zwischen pilasterartiger Glie- _ a 


derung mit ORT Landschaften, lila. auf weißen Fond im Stile Louis XVI. 
-Originelle Stücke. 


Zwei Fayence-Vasen mit kurzen Henkeln. Deckel in Art der frühesten sächsischen 
Fabrikate. Fond weiß, Dekor färbig. Ein Deckel gekittet. 
H. 30. 


Ein Paar Apotheker-Vasen, farbige Alkantusblätter, Blumen und Früchte auf blauen 
Grund. 


Ein Paar Apothekergefäße. Kugelig auf graublauem Fond, ditnkelblanie‘ Blätter. 
H. 25. 


Sechs Apothekervasen. Fünf hievon mit Wappen und Aufschrift auf hellen Fond. 
Eine beschädigt, eine gesprungen. H. 17. 


H24 


H. 23. y 
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1364—1365. Zwei Fliesen. Majolika, Landschaften mit Ruinen, Häusern und Figuren farbig. 
1366—1367. Zwei Fliesen. Landschaftsbilder mit Häusern und Fischern farbig. 


Je725:35: 

1368. Fayence-Platte — Kachelfragment. — Verkündigung Mariae, genreartiges Interieur mit 
Wappen und der Signatur B. M. in schwarzem Rahmen. 

Schöne Arbeit, 17. Jahrh. 25:ca. 19, 


1369. Arabische Wandfliese mit Ornamenten und Inschriften. Tonkachel glasiert und mit Relief- 


pressung. 
48:38, 


1370—1371. Ein Paar Blumenkübel (Cachepöts). Unter den 2 Henkeln Köpfe als Griffe. Weiß mit 
blauweißem Dekor und je vier Medaillons mit landschaftlichen Bildern. 
Majolika in Delfter-Art. H. 27. 


1372. Terrine. Zweihenkelig mit Deckel, weiß mit zartem Blumendekor. In altfranzösischer Art. 


1373. Große tiefe Schüssel mit Deckel und Untertasse. Form 18. Jahrh. blauer Dekor auf weiß, 
in der Art von Delft. 


1374. Ein Paar Blumenvasen, Flöten. Fond weißlich in farbigen Blumen- und Reliefornament, 


blauweiße Mädchenfigur, rückseitig Blumen. 
FIa3L. 


1375. Eine Vase. Auf Deckel ein Föhund, der vorhergehenden im Dekor ähnlich. 
H. 42, 


1376. Butterdose mit Deckel, bunter Dekor in chinesischer Art. Holländisch. 
1377. Salatschüssel, oval, konturiert. Architektur und Blattdekor, Majolika in der Art 18. Jahrh. 


1378. Ovale Fleischschüssel. Rand konturiert, relief- und mit farbigen Blumen, in rotviolett, 
ein Hafenbild. In Art englischer Fayencen des 18. Jahrh. 


1379. Sechs Teller, Dekortfasson, Marken verschieden. 


D.. 23, u..25. 
1330. Sechs Teller, verschiedenartig dekoriert, zwei mit Wappen. 
D. 20—25. 
1381. Große Majolikaschüssel mit farbigem Dekor. 
D. 42, 


1382. Präsentierteller, Zwei Teller, Fayence in Delfter Art. Stil 18. Jahrh. 


1383. Fruchtteller auf niederem Fuß im Stile von Alt Urbino. 
Gekittet. D. 26. 


1384. Tiefe Ragoutschüssel mit Deckel, 14mal eingezogen, farbige Landschaftsmotive. 
Ein Henkel beschädigt, gekittet. In der Art des 16. Jahrh. 


1385, Suppenschüssel mit Deckel und Teller, hellblau mit bunten Blumen, Abruzzen-Majolika. 


1386. Majolikaschüssel mit breitem Ornamentrand, in rundem Mittelbild ein Landmädchen. 


D.85, 
1387. Zwei gerippte Schüsseln, mit abwärts gebogenem Rand, in der Mitte eine schreitende Figur. 
D. 29. 


1388—1389. Zwei Schüsseln, kanneliert, einfach dekoriert, Bauernmajolika. 


1391. Eine Schüssel, fünf Teller, Fayence, blau auf weiß in Delfter Art. 
D. 33 u. 23. 
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1392. Fünf Teller, in der Mitte eine Blume, schmale Bordure in blau, Fayence. Deliter Art. 
D4 229} 
1393. Eine Schüssel, blau dekoriert, mit figuralem Mittelbild, Fayence, Rand abgestoßen. 
1, D4280, 
1394—1395. Zwölf Dekorationsteller, Landsknechte und Reiterfiguren in Art der altitalienischen 
Bauern-Majoliken. Je 6 Stück = 12 Stück. 
D. 32 u. 33. 


1396. Drei Dekorationsteller, den Vorhergehenden ähnlich. 
Ein Stück gekittet. D. 24 u. 25. 


1397. Tintenzeug, weißer Fond, blau bemalt. Delft. 
1398. Gefäß, Kerzenhälter mit Deckel (Nachahmung des heil. Grabes). Bunt bemalt. 


1399. Teekanne en relief und farbig, nach altfranzösischer Art. 
H. 14. 
1400. Teekanne, Fayence, mit schlankem Gießrohr, Deckel, weiß mit blauem Dekor, links ein 
Genrebild, rechts Marine mit Segelbooten. 


1401. Trinkkrug, kugelig, mit "altem graviertem Zinndeckel, bauchig, hellgrau mit dunkelblau, 
mit kleinen Schuppen bedeckt. 

17. Jahrh. 

1402. Bauchiger Krug, schön scharf gepreßt, grau mit braun und blau, trägt dreimal das Wappen 
der gräflichen Familie Löwenstein-Wertheim mit Jahreszahl 1684. 

17. Jahrh. 

1403. Bauchiger Krug, hellgrau mit blau, mit dem Wappen des Fürsten Wilhelm von Nassau. 

Nassauer Steinzeug 17. Jahrh. Henkel fehlt. 


Steinzeug. 
1404. Jagdkrug, dunkelbraun, mit farbigem Relieffries: eine Bärenhatz und in drei Medaillons Frauen- 
büsten — im Zinndeckel Marke mit Jahreszahl 1708 — Kreussener. 


1405—1406. Zwei kleine Trinkkrüge mit Zinndeckel, hellgrau mit blauem Relief dekoriert. 


1407—1410. Vier Trinkkrüge, Maßkrügel, weiß, verschiedenartig farbig gemalt, mit Zinndeckel. 
Nr. 1407. Originalmontierung, zylindrisch. — Nr. 1408 nur blau mit dem kurbayrischen 
Wappen. — Nr. 1410 später. — Einzelne mit Namen und Jahreszahl graviert. 
18. Jahrh. 


1411—1414. Vier Trinkkrügel, Kannenform, auf gelbweißem Fond, farbige Malerei. 
Nr. 1411—13 mit Heiligenbildern und Blumen. — Nr. 1414 zwei Gmundener Bäuerinnen. 
Salzburg. österr. Weißzeug, 18. Jahrh. 
1415—1416. Zwei Krüge, glasiert, von apparter Form, moderne Kunsttöpferei. 
Nr. 1415 Porzellan. — Nr. 1416. Steinzeug mit Marke: Gres de Bigot. 


1417. Napf mit Ausgußrohr und zwei Henkeln, mit chinesischen Figuren bemalt. 


1418. Weinkrug mit Deckel, auf blauweißem Grund farbiger Dekor, vorne Porträt eines jungen 
Mannes und die Inschrift «annae 1757.« 


1419. Kleine Vase, weiß, Majolika mit blauem Dekor, Boden restauriert. nu: 
28, 


1420. Amphora, zweihenkelig, unten spitz. Ton. Es 
“32 
1421—1423, Drei kleine Lekitos. Krüge mit Henkel in Amphorenform. 
Nr. 1421 Henkel abgeschlagen, Nr. 1422 mit Spuren alter Bemalung, Nr. 1423 rot, schwarz, 
gelb bemalt mit figuralem Fries, gekittet. — Terrakotta, apulisch-römisch. - 
H. 17 und 12. 


Xu. 


TEXTIL-ARBEITEN. 


A) Orientalische und französische Teppiche. 


B) Stoffe, arabische Gold-, Silber- und Seidenstickereien. 


Die am Schlusse jeder Nummer erscheinenden Ziffern geben die Dimensionen des Stückes 
in Zentimeter gemessen an, erst die Höhe, dann die Breite. 


A) Teppiche. 


1424. Alter Perser, gelb, mit vier grünen Ecken, Bordüre grün, sehr fein. 


515 : 365. 
1425. Kulistan, auf gelbem Fond, lange Medaillons mit Bordüre in fraise. 
. 415 : 270. 
1426. Dimirdjyk mit cr&mefarbigem Fond. Bordüre zinnoberrot. 
515 : 400. 
1427. Alter Mekka, auf buntem Fond, drei verschiedene Medaillons. Mit cr&mefarbiger Bordüre. 
ö 230 : 155. 
1428. Alter Schiras auch Kaschkai. Auf rotem Fond, drei Medaillons und lichte Ecken, Bordüre 


dunkelrot. 
Tadelloses feines Stück. 580 : 240, 


1429. Alter Perser, exotisch, mit blauem und buntem Fond und grüner Bordüre. 
Sehr feines, seltenes Stück. 555 : 230. 


1430. Samarkand, chinesisch, mit grünem und buntem Fond, mit Metall durchwebt und blauer 
Bordüre. 
Tadellos erhalten. 340 : 175. 


1431, Samarkand, chinesisch, mit blauem Fond und grüner Bordüre. 
330 : 180. 


1432, Alter Perser. Galerie mit blauem Fond, Medaillons und grüner Bordüre. 
500 : 90. 


1433. Japanischer Teppich, hellgrauer Fond mit blauen Vogelfiguren, Ornamenten und blauer Bordüre. 
Schöne Qualität. 350 : 350. 


1434. Heris oder Iris (Hamedan) mit Fond fraise und cr&me. Bordüre lichtblau. : 
415 : 315. 


1435. Ziegler, mit fraise Fond und blauer Bordüre. 
430 : 340. 


1436. Hamedan mit cr&mefarbigem Fond, mit Medaillons und bordeauroter Bordüre, 
Prachtstück. 450 : 345. 
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1437. Smyrna-Knüpfteppich, mit bordeaurotem Fond und bunter Bordüre. 


660 : 535. 


1438. Japaner mit lichtblau eingewebten Vogelfiguren und blauer Bordüre. 
340 : 325. 
1439. Französischer Smyrnateppich, Fond «fraise», Bordüre resedafarben. In der Mitte eine Guirlande. 
Im Auftrage des Besitzers gewebt. — Anschaffungspreis 5000 Fres. 600 :::600. 


1440. Senne, alt, mit kleinem Dessin, Fond bunt, mit roter Bordüre und mit Medaillons, stark be- 
schädigt. 
205 : 125. 


1441. Perser Seidenteppich, bordeau und cr&me Fond, mit buntem Medaillon, lichte Bordüre. 
Feine Qualität. 210 : 132, - 


1442, DeTBer Seidenteppich, dunkelblauer Fond, bunt dekoriert, mit Tierfiguren und lichter Bordüre. 
Feine Qualität. 170 :124. 


1443, Perser Seidenteppich (Gebetteppich), weißer Fond, bunt dekoriert und mit Medaillon in dr 
Mitte. Bordüre bunt. 
' Feine Qualität. 188: 134. 


1444. Perser Seidenteppich, creme Fond, bunt dekoriert, mit lichter Bordüre. 
Feine Qualität. 185 : 124. 


1445. Perser Seidenteppich, cr&me Fond mit Blumen, Bordüre rot und bunt. 
Feine Qualität. 188 : 140. 


B. Stoffe, arabische Stickereien. 


Die nachstehend kurz beschriebenen Tür- oder Fensterverkieidungen — kurzweg, Portale — 
sind am äußeren Rande viereckig, innen zumeist der Architektur des Islams gemäß kontouriert, in 
Form des Kiel- oder Hufeisenbogens. 

Zur Vermeidung von Wiederholungen sei hier nahezu für sämtliche Stücke geiteud gesagt: 
Diese Objekte und die übrigen Wandbekleidungsstoffe Nr. 1446—1477 sind sowohl bezüglich Material, 
als auch rücksichtlich der Arbeit den kostbarsten, besten Stücken dieser durch Geschmack, Form 
und Farbenpracht berühmten, orientalischen Kunst anzureihen. 

Einzelne sind in den Interieurs des Arabischen Zimmers Tafel 12 und 13 abgebildet. 


1446—1447. Zwei Portale. Fraisefarbiger Samtbrokat :mit reicher Goldstickerei. Ornamente und 
arabische Sprüche. 
Antik, 328 : 205. 
1448. Portal. Brauner Samt mit Gold- und Silberstickerei. ad dEr 
330 :172. . 


1449. Portal. Bordeauroter Fond mit grau-grünen Medaillons, Goldstickerei. 
290 2178; 
1450. Portal. Rotbrauner Samt mit weißen und andersfarbigen Medaillons, Goldstickerei. y 
318 180. 
1451. Portal. Samt mit cr&mefarbiger Gold-, ‚Silber- und Seidenstickerei. { 
308 : 240, 
14521457. Sechs Streifen für die ‚Wand. Seide ni Atlas olivaran: geiblich, braun und z0r mit 


Goldstickereien. 
Jeder 230: 58. 


1458. Ein Paar Streifen. Rote Seide mit weißen Feldern, Gold gestickt. 
REN Jeder 226: 68. 


1459. Ein Paar Streifen. Weißer Atlas mit Goldstickerei. 
2 310, B. ie 50. 
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TEXTIL-ARBEITEN. — STICKEREIN. 89 


1460. Ein Paar Streifen mit je 3 Samt-Medaillons, Goldstickerei. 


1461. Ein Paar Streifen. Weißer Atlas, Gold gestickt. 


257.272, 
1462 - 1463. Zwei Wandfriesen. Brauner Atlas in Goldstickerei. Antik. Jedes 470 : 57. 
1464—1465. Zwei Streifen Atlas mit arabischer Inschrift in Goldstickerei. Nr. 1464, creme, 233 : 94; 
Nr. 1465, rot. Je 230 : 97. 

1466. Arabische Tischdecke. Fraise, Atlas mit Gold-, Silber- und Seidenstickerei. 
184 : 136. 
1467. Große Decke. Auf dunkelbraunem Samt, blattförmige, in Gold und Seide gestickte Felder 
und Bordüre. 0285.2112, 


1468. Tischdecke. Schwarzer Samt mit Blumen, »Gebethänden« und einem Lobspruch auf Gott 
und reicher Bordüre auf rotem Samt in Gold, Silber und Seide gestickt. 
Sehr feines, antikes Stück aus dem Jahre der Hedschra 1242. Stark abgenützt. 135 : 97. 


1469. Wandfries, Atlas, blaßblau mit 3 Fraise-Medaillons; in Gold-, Silber- und Seidenstickerei, 
Blumen und arabische Inschriften. 
54.:178. 


1470. Wandfries. Rote Seide mit Gold gestickter arabischer Schrift in 2 Teilen. 
234 :55. 


1471. Wandfries. Weiße Seide mit Blumengewinden in Silber- und Goldstickerei. 
Sehr feines Stück. 234: 95. 


1472. Arabische Tischdecke. Roter Samt mit Medaillons. Reiche Ornamente und Bordüre, in 


Seide- und in Goldstickerei. 
Sehr feines, altes Stück. 146 :100. 


1473—1477. Fünf Polsterkissen. Rote und grüne Seide’ mit Goldstickerei. Kl 


1478—1479. Zwei Paär Vorhänge, lichter Fond mit buntem Dekor und vierfärbiger Bordüre. 
Schöne marokanische Keramanie. 2183: 120. 


1480*. Indischer Shawl, rotbraun, mit großen Mittel- und Seitenmedaillons, mit Fransen. 
Sehr feines, älteres Stück. 350 : 170, 


1481. Geburt Christi. Vor dem Kinde kniend die heilige Jungfrau und zwei Engel, rechts der heil. 
Josef. Bei der Krippe an der Mauer Ochs und Esel. Im Hintergrund zwei Männer, 
denen ein Engel erscheint. Die 5 cm breite Umrahmung : Blumen in Seide und Silber. 

Vorzügliche Stickerei in schwarzem Holzrahmen, Anf. 18. Jahrh. 38:31. 


1482—1484. Nicht einzeln beschriebene Stücke. 


XI. 


VARIA. 


1485. Ovale Bonboniere. Fond blau, in weißen Feldern, Motive nach Boucher. Kupferemail in 
Bronze montiert. 


1486. Ein Paar Säulen rot, Kapitäle und Basis vergoldete Bronze, sowie ein Säulensockel. 
H. je 22. 


1487. Große Tabakspfeife, spanischer Merschaum. Deckel und Hals in Silber montiert. 


1483. Trinkhorn auf viereckigem Fuß, in graviertem Silber montiert. 


1489. Großer Dolch mit Achatgriff. Die Klinge mit Gold tauschiert. Samtscheide in vergoldetem 


Silber montiert. In Maroquin-Lederetui. 
L: 55. 


1490. Taschenaltärchen. Innen zarte Holzschnitzerei, durchbrochene Flachreliefs. Silbergehäuse 
getrieben, mit Filigran in russisch-byzantinischem Stil. 


1491. Puppen-Geschirr. Küchengeräte aus Kupfer, 7 Stück. 


1492. Bäume. Sign. Ch. Huet. Hochrelief-Terrakottaplatte in Rahmen. 5 
.125:8, 
1493 —1494. Ein Paar schlanke Säulen. Schwarzer Marmor, weiß gefleckt. Kapitäle und Basis ver- 

goldete Bronze, Tragplatte und in Bronze montierter Sockel aus Rosso antico. 14 
. { . 5 05. 


1495—1496. Zwei Holzgegenstände in Form von Tabakspfeifen, Montierung in Silber mit schöner 
älterer, russischer Tula-Arbeit. 


1497. Bronze-Medaille der Stadt Lyon auf die Vermählung Ludwig XII. von Frankreich mit Anna 
1499. Später Abguß. Digi 


1498. Guß-Medaille. Avers: Coriolan vor Rom. Bronze, nach einem Original’a. d. 16. Jahrh. 


1499. Hochrelief, zwei Figuren in griechischem Kostüm mit ovalem Schild, auf die Portraitbüste 


eines Feldherrn. 
Rund. 75:75. 


1500. Pulverhorn. Nephrit (Chalcedon), geschnitten, Deckel in Bronze montiert. 


1501. Schwertgriff mit in Relief geschnittenen Blattornamenten. Nephrit (Chalcedon), indisch. 
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1502—1504. Drei Straußeier, als Bonbonnieren in Silber montiert. — 1502. Filigran mit Korallen. — 
1503. Gesprungen, Fuß und Deckelgriff mit Korallen und Email. — 1504. Mit kleinen 
Silbermünzen. 


1505. Johannes in der Wüste, unter einem Baume, daneben ein liegendes Lamm. 
Schöne, polychrome Wachsbossierung, gut erhalten. 17. Jahrh. in geschnitztem  vergol- 
detem Rahmen. Oval. 18:15. 


1506. Kahnförmiges Hängegefäß. Bronze, geätzt und graviert mit Inschrift und Ornamenten; die 
beiden Griffe Greifenköpfe. Arabisch. 


Persische Lackmalerei. 


1507—1510. Vier Federpenale mit Lackmalerei verschieden dekoriert. 1507. beschädigt. 
1511. Kartenblätter je 6:3°5 in Lackmalerei, altpersisch. 


1512—1513. Zwei Kassetten, lang und schmal. — 1512, Medaillons zwischen Pflanzenornamenten. 
— 1513. Mit Leder überzogen, altpersisch. 


1514—1515. Zwei Taschenspiegel in Holzdeckel mit altpersischer Lackmalerei, aus dem Jahre 
1287 der Hedschra. 


1516—1517. Zwei Spiegel in Etui, in persischer Lackmalerei, Kassette und Deckel mit Figuren. 
1518. Kleines Portefeuille, auf der Vorderseite ein Liebespaar, schöne altpersische Lackmalerei. 
1519. Kleine Kassette mit Lackmalerei, Figurenbilder und Landschaften. 


1520. Anhänger. — Medaillon — „Madonna mit Kind“. Aquarell-Miniatur, gerahmt in vier- 
facher Reihe „pierre de Strass“. In Silber gefaßt, Rückseite blaues Email. 


1521. Zwei Schälchen für Asche, in Bohnenform. Horn in Silbermontierung. 


1522. Ein Paar Vasen mit Deckel und Henkel. Körper, Fuß, Deckel 16 kantig mit Lapis lazuli 
verkleidet. Schöne Arbeit, 18. Jahrh. 
H. 26. 


1523. Kleine Standuhr. Das Gehäuse mit Schildpatt fourniert, reich mit versilberter Bronze montiert, 
Oben ein Figürchen, ein lesender Engel. . 
j ®: H. 28. 
1524. Kokettierfächer, in der Mitte ein Miniatur-Fernrohr, kreisförmig zu öffnen. Helles Schildpatt 
reich mit Gold- und Silberpiquet und Stahlflinsen bedeckt. Die Griffe mit Verkleinerungs- 
spiegeln. Interessantes Stück, um 1800. 


1525. Bonbonniere mit Reliefblümchen. Bemalt mit Zeitungen, Schriftstücken und französischen 
Reimen. Kupfer-Email, Bronzemontierung. 


1526. Zwei Etuis, braunes Leder mit zarter Goldpressung. 17. und 18, Jahrh. 


1528. Grablegung. Unterglasmalerei, in Ebenholzrahmen, um 1600. u 


1529. Geißelung Christi. Nach Nikolo Moderno’s berühmtem Original. 


Galvanische Silberplaquette, gerahmt. 155; 11, 


1530. Madonna auf dem Trone. Figurenreiche Komposition nach Nikolo Moderno’s bekannter 


Plaquette. — Vorzügliche galvanische Nachbildung, in Holzrahmen. 
\ 15.5: 11% 


1531. Nähnecessaire, Ulmenholz, innen Spiegel und komplette Einrichtung, Perlmutter mit Gold 


montiert. Anfang 19. Jahrh. 


1532. Kleiner Flacon. Holzkugel in Silber montiert. Auf dem Boden graviert mit: „T.K.S. M. 1768“. 
18. Jahrh. 


1533. Necessaire-Etui. Achteckig. Perlmutter, ganz mit Ornamenten zart graviert. 
H. 11°5. 


1534. Kleine Vase — Kıystall de Roche. — Kugelig, geschliffen, mit ebensolchem Deckel. Fuß und 


Fassungen in vergoldetem Silber. Reich ornamentiert in Renaissancestil. { 
\ H. 11. 


1535. Kleines Necessaire mit zwei Flacons, Trichter und Bleistift, Montierung vergoldetes Silber 
in grünem Schlangenhaut-Etui. 18. Jahrh. 


1536-1537. Zwei flache Schälchen, Kıystallglas, geschliffen. In schön ziselierten und vergoldeten 
Silberreifen gefaßt. 


1538. Jardiniere — Malachit, rechteckig, reich mit mattvergoldeten Empire-Bronzen montiert. 
Prächtiges Stück, Geschenk des Czaren Nicolaus I. an die Herzogin von Lucca. 
H. 33. 


1539. Anhänger-Medaillon, großer Aquamarin mit Aquamarinen Similiedelsteinen und künstlichen 
Perlen carmoisiert, in Silber gefaßt. 18. Jahrh. 


1540. Reliquienkreuz. Anhänger mit Filigran-Arbeit und Email. 
1541. Kleiner Anhänger in Kreuzform mit Pierre de Strass in Silber gefaßt. 18. Jahrh. 


1542. Zwei Paar Eßbestecke. -— Messer, Gabel, Löffel. Stahl, reich und zart in Gold tauschiert. — 
Arabisch. 


1543. Schnupftabaksdose mit Portrait Papst Pius VII. in vergoldetem Kupfer. Buchsholz, innen 
Schildpatt. 


1544. Schirmgriff. Ganz mit Schnitzerei bedeckt. In Nelkenornament, Drachen, Vögel und Schmetter- 
linge. Elfenbein chinesisch, ein Zwischenteil gekittet. 
L. 34, 


1545. Notiztafel in flachem Elfenbeinetui, auf das reichste in mehrfarbigem, feinst ziseliertem Gold 
montiert, beiderseits zarte Rähmchen für Miniaturen und mittels durchbrochener Gold- 
auflagen die Widmung: «Souvenir d’amitie». 

Reizendes Bijou, tadellos erhalten. Zeit Louis XVI. 


1546. Taschen-Necessaire. Perlmutter mit Goldpiquet in Silber montiert, mit der Widmung: 
«Souvenir d’amitie.» | 
Fast komplette Einrichtung, schöne Arbeit, gut erhalten. Louis XVI, 


1547. Spazierstock. Ganz mit hellem, dunkelgeflecktem Schildpatt verkleidet. Der Knopf aus Gold 
mit zarten Blättern und Blumen in mehrfarbiger Goldauflage. 
Exquisites Stück, französisch, Louis XVI. 


1548. Schmuckschale. Galvanische Nachbildung nach dem im k. k. Hofmuseum befindlichen Original 
aus dem Goldfund von St. Miklos 1799. Vergoldetes Kupfer. 


1549. Kleiner Weihbrunnkessel, grünes Glas in Silber montiert. Rückwand ein Ölgemälde 12 : 9%. 
«Johannes mit dem Lamm» in der Art «Antonio Allegri Correggios» in Bronzerahmen 
mit Halb- und Simili-Edelsteinen und mit emaillierten Blumen. (Einzelne beschädigt). 

Um 1700, 


1550, Bonbonnitre, Herzform, kleine Blumen auf weißem Fond. 
Kupferemail, etwas beschädigt. 18. Jahrh. 


1551-1552. Christus mit Dornenktone. — Heil. Maria. Brustbilder, Hochrelief, Bronze, vergoldet, 
schön ziseliert in getriebenem und durchbrochenem Silberrahmen. 
Oval. 18:15. 


1553. Bärenjagd. Getrieben, Plaquette, figurenreich. 
Kupfer und in Rahmen. 11:14. 


1554. Kleines Becken. Kupferemail, weißer Fond, bunt bemalt. Beschädigt. 


1555. Damenuhr in Kugelform, Zifferblatt und Gehäuse Kupferemail in Silber montiert. 


1556. Kleine Uhr in prismatisch geschliffener Bergkristallkugel, getragen von einem Mohren, diese 
und übrige Montierung Silber, vergoldet und mit translucidem Email. 

Schönes Bijou im Stile des 16. Jahrhr. 

nen des Herzogs von Lucca an Graf von Bardi. H. 10. 


1557—1558. Zwei Hostienbüchsen, ganz mit geschnittenem und‘ gepunztem Leder bezogen. 
Nr. 1557 besonders reich ornamentiert und mit dem Monogramm J. H. S. 
Sehr schöne Arbeit, Anfang des 17. Jahrh. 


1559. Zwei Basreliefs: «Pilatus wäscht sich die Hände» und «Gefangennahme Christi» von breitem 


Ornament umrahmt, je 12:10. N 
Im Renaissancestil. In Ebenholzrahmen, Gegenstücke. 


1560—1561. Sechs Leuchter. Kupfer versilbert. 


1562. Eßbesteck. Holzgriffe in Bronze ziseliert und mit Jahreszahl 1714. In schönem gepreßtem 


Lederfuteral. 
18. Jahrh. 


1563. Spanische Guitarre mit der Firma des Geigenmachers: A. Royo, Saragossa. In Holzkasten. 


1564. Dremandoline von eigenartiger Form mit Seiten, hohem Steg und Registern. Mehrfarbiges 
Holz mit Elfenbein und Perlmutter eingelegt. 


1565. Kompass, achteckig, mit Firma: Johann Schrettegger, Augsburg, in Lederetui. 


1566. Holzgestell in versilberter Montierung (für englische Saucen). 
1567. Pfefferstreuer. Plated-Metall, englische Marke. 


1568. Kleine Handlaterne. Auf der Kappe die Brustbilder Heinrich II. und der Diana von Poitiers 


mit dem Bourbon-Wappen. 
Kupferemail. H. 17. 


1569. Schlitten und Peitsche. Mit Silberknopf und Darmseiten überflochten. 


1571—1573. Großer Salonluster und vier Wandarme hiezu gehörig. Ersterer 
achtzehnarmig für elektrisches Licht, letztere je dreiarmig für Gas. — Kristall- 
glas mit vergoldeter Bronzemontierung aus dem Atelier L. Lobmeyer, 


Wien. 


Anschaffungspreis ca. 1400 fl. 
FIS 210. 


1574. Glasampel. Mit Ornamenten emailliert und vergoldet, nebst drei ebenso dekorierten Glas- wi 
kugeln. Mit drei Henkeln an durchbrochener Bronzekette, orientalisch. : 1) 


1575. Marterllaterne mit bürgerlichen Familienwappen, Maskarons, Engelsköpfen, en relief, einge- 
preßt die Buchstaben H. B. E. S. und die Jahreszahl 1648, Rückwand mit Glastürchen. 


H. 28. 

BR 1576. Marterllaterne mit bürgerlichen Familienwappen, Maskarons und Engelsköpfen, Sonnenuhr 
EN mit Schriftband K. D. 1637. 

an H. 28. 


1577—1579. Drei Derwisch-Lampen. Cocosnus. Nr. 1577—1578 ganz mit Reliefschnitzerei, Orna- 
menten und Inschriften bedeckt, Nr. 1579 überdies mit Türkisen besetzt. 
Schöne Arbeit, interessante Stücke. 


“ RAR 1580. Nargileh, Straußenei mit Bronzemontierung, Hals mit Metallstiften, beschlagenes Holz auf 
Dreifuß. 


1581. Nargileh, Straußenei, montiert samt Schlauch auf Dreifuß, 

= A " Aa 1582. Nargileh, Metall mit schönem reichen Email, altpersisch. Mit Schlauch. 
1583. Nargileh, Bronzekörper mit Reliefornamenten und Email. 
1584. Nargileh, Unterteil: geätztes Zink, Oberteil: Bronze durchbrochen und graviert. 
1585. Nargileh, Flasche, Eisen, reich mit Ornamenten in Silber inkrustiert, Oberteil: Alabaster. 
1586. Nargileh, Bronze, graviert mit kleinen Türkisen und Steinen geziert. | Bi 
1587. Nargileh, Eisen, auf Glockenfuß, reich mit Silberblattornamenten und Blumen inkrustiert. 

LEN 1588. Nargileh in Dreifuß, Eisen mit in Silber inkrustierten Pflanzenornamenten. 


1589. Christus am Kreuze, in letzterem Jordanwasser. 
Murano-Glas. In Futteral. 


1590. Im Gebet, kniende weibliche Figur, Terrakotta. Auf Holzplinte. 
Signiert A. Carrier, H. 60. 


1591—1625. Verschiedene nicht einzeln beschriebene Objekte. 
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beeid. Schätz- N a 
meister u. aller Art — einzelne Objekte 

Sachverständiger . 


I oder ganze Sammlungen — 


m werden, soferne dieselben wert- 


voll sind, zur Schätzung, Kata- 

Telegramme : 
Hirschler 

Kunstsalon Wien. zum freihändigen Verkaufe, sowie 


logisierung, zur Austellung und 


Telephon 5295. zum Verkaufe durch Öffentliche 


Postsparkassen -Konto 
854.898. 


OISEISKEISISISISIES 


Versteigerung übernommen. 


KUNSTHANDLUNG UND ANTIQUARIAT 


S. KENDE 


WIEN, I. WOLLZEILE 24. 


Ein- und Verkauf von Ölgemälden, alter und 
moderner Meister, Kupfer- und Farbenstichen, 
Adelsporträts und Adelsurkunden etc. 


—— Übernahme von Kunst-Auktionen. — 


Telephon Nr. 4813. 
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Verlag E. Hirschler & Co., Wien 1906. 
Druck von Meyer & Ebersbach (Inhaber Julius Wittenberg), Wien IX. 
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